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Kongreß. 

Waſhington, D. C., 14. April. Dem 
Senat wurde der Mehrheits- und der 
Minderheitsbericht des zuſtändigen 
Ausſchuſſes über die Bankerottvorlage 
unterbreitet. Der Mehrheitsbericht 
entſpricht imWeſentlichen der Vorlage, 
welche George von Miſſiſſippi am 11. 
Dezember v. J. eingebracht hatte. — 
Auf Antrag Botmenk beſchloß der 
Senat mit 28 gegen 25 Stimmen, die 
Veröffentlihung der "PBatentamt3- 
Zeitung dem allgemeinen Mitbemerb 
zugänglich zu machen; der Vorjibende | 
des Patent-Ausfchuffes, Platt, 
gegen den Antrag geiprochen. 

MWajhington, D. E., 14. April. Ses 
nator Morrill von Vermont empfing 
bejondere Aufmerfjamfeiten zu Ehren 
feines 86. Geburtstages. Auch) der Se- 
natsfaplanı Millburn gedate jeiner 
in. dem Gebet, mit welchem er die 
Situng eröffnete, und es wurde Weis 
fung gegeben, dDiejeg Gebet im „Com 
grejlional Record“ mit zu veröffentli- 
hen, was im Allgemeinen nicht ges 
ſchieht. 

Squire (Rep.) von Waſhington hielt 
eine Rede über die Frage nationaler 
Vertheidigung. 
Im Abgeordnetenhaus berichtete 

Bingham (Repp.) von Penzfplvanien 
im Namen des gemeinjchaftlichen Aus= 
ſchuſſes die legislative, erefutive und 
richterliche Verwilligungsvorlage zu— 
rück. Sein Bericht beſagte, daß die bei— 
den Häuſer noch immer über mehr als 
100 von den 314 Senats-Zuſätzen 
nicht einig mit einander geworden 
ſeien. 

Eine lange Diskuſſion gab es na— 
mentlich über den Zuſatz betreffs Erhö— 
hung der Anzahl Senats-Angeſtellten. 
Ein Antrag von Hartman (Rep.) von 
Montana, wonach die Abgeordneten— 
haus-Mitglieder des Konferenz-Aus— 
ſchuſſes angewieſen werden ſollen, die— 
ſen Zuſatz gutzuheißen, unter der Be— 
dingung, daß auch Mitglieder des Ab— 
geordnetenhauſes jährlich anzuſtellende 
Clerks erhielten, wurde vom Sprecher 
für ordnungswidrig erklärt. 

Schließlich wurde der Bericht des 
Konferenz-Ausſchuſſes angenommen, 
und eine weitere Konferenz über die 
ſtreitigen Punkte angeordnet. 

Auf Antrag von Hainer (Rep.) von 
Nebraska ging das Haus alsdann in 
Geſammtausſchuß-Sitzung über, mit 
Hopkins (Rep.) von Illinois als Vor— 
ſitzenden, und berieth die Vorlage be— 
treffs Verwilligungen für Befeſti— 
gungszwecke. Hainer eröffnete die all— 
gemeine Debatte mit einem Ueberblick 
über die Geſchichte der Verwilligungen 
für Küſtenvertheidigungs-Zwecke und 
über die Verhältniſſe, welche nach ſei— 
ner Anſicht ſolche Verwilligungen 
nothwendig machten. 

Bahnunglück. 

St. Louis, 14. April. Auf der 
Brücke über den Gasconidefluß un— 
meit Herman, Mo., jtießen vergangene 
Nacht zwei Güterzüge auf der Mif- 
jouri=Bacifichbahn zufammen. Der 
öftliche Bogen der Brücde wantte, ſtürz⸗ 
te und nahm eine Kabuſe und zwei 
Güterwagen mit ſich. Mehrere Stro— 
mer, welche heimlich mitgefahren wa— 
ren, wurden leicht verlebt. Man 
glaubt, daß morgen der Bahnverkehr 
auf jener Brüde wieder aufgenommen 
merben fann. Einftweilen müffen die 
Züge einen Umweg über andere Gelzife 
machen. 

Elektriſche Hinrichtung. 

Dannemora, N. Y., 14. April. Im 
Gefängniß zu Glinton murde heute 
Sofef Zlamel, wegen Ermordung dez 
Teſſa Kamora, auf elektriſchem Wege 
hingerichtet. der Dorfprieſter leiſtete 
ihm geiſtlichen Beiſtand. Es wird er— 
klärt, daß die Hinrichtung in jeder 
Beziehung ein Erfolg gewesen je‘. We- 
gen des jtarfen Körperbaues des De- 
linquenten war eigens für di2ie Gele— 
genheit ein neuer und ungewöhnlich 
ftarfer Richtftuhl aus Eichenholz an: 
gefertigt worden. Die Leiche ivurte, 
nachdem die übliche Autopiie ftattac- 
funden hattn, im Gefängniß-Friedhof 
in ungelöſchtem Kalk begraben. 

Dampfernahridten. 
2ingelommen. 

New York: Kenfington von Antiwer- 
pen; Amjterdam von Rotterdam; 
State of Nebrasta von Glasgow; Ale: 
fia von Genua u. j. w. 

Boiton: Cephalonia von Liverpool. 
Kopenhagen: Island, von New 

York nad) Stettin. 
Liverpool: Numidian von Portland; 

Schthia von Bolton. 
Antwerpen: Nederland von Phila- 

delphia. 
Abaegangen. 

New York: Lahn nach Bremen; 
Schiedam nach Rotterdam. 

Southampton: Palatia, von Ham⸗ 
burg nach New VYork. 
Am Gibraltar vorbei: Fulda, not 

den Mittelmeer-Häfen nad New Hort. 
Am Lizard vorbei: Wefternland, 

bon Antwerpen nah New Hort; 
Machen, von Bremen nach New dort. 

Der, wie gemeldet, von Genua in 
New Hort eingetroffene Dampfer „Bo- 
livia“ brachte 1376 italieniſche Ein— 
wanderer, wovon 600 einſtweilen auf 
Ellis Island zurückgehalten wurden. 
Auch der Dampfer „Aleſia“ hatte nicht 
weniger, als 1604 italieniſche Einwan⸗ 

derer an Bord. Und noch viel mehr 
ſollen tommen! 

hatte 

Durch Waltersnuden befhädiat. 

New Drleans, 14. April. Die hef- 
tigen Regenfälle serurfachten großen 
Cihaden an den Beleifen der North- 
teejtern Bahn Yu Sanderzpille, 150 
Meilen nördlih von New Orleans, 
und der Bahnyerfehr ftoct völlig. E3 
läht fih noch nicht jagen, wann der 
Verkehr wieder wird aufgenommen 
merden fünken, und mie groß der Öe- 
fammtjchaden ift. 

Montreal, Canada, 14. April. Der | 
St. Lamtaweitrom ift in gewaltigen 
Steigen/ begriffen, und das Wajler 
jtegt Bereits 11 Zoll höher, als das 
Nivead der Commifjtoner Str. Man 
äußert Ameifel, ob bei bedeutendem 
meitzren Steigen der Fluth die Deiche 
derfelben Widerftand leijten Tann. 

Seufationsflatic. 

Facoma, Wafh., 14. April. Bolt: 
nechrichten zufolge, welche aus Dit: 
Yiien hier eingetroffen find, hat man 
„den Wortlaut des geheimen Vertra— 
ges zwiſchen China und Rußland ent— 
deckt“, und ſind die Beſtimmungen die— 
ſes Vertrages derartige, daß China 
„ſogut wie eine ruſſiſche Provinz 
wird.“ Auch heißt es, China wolle ſich 
weigern, den Reſt der Br. 
Kriegs-Entichadiaung zu zahlen, und 
habe Augficht, vonfußland Geld pum- 
pen zu fünnen, um noch mehr Pans 
zerſchiffe für die Fortſetzung des 
Kampfes mit Japan zu kaufen! 

Das Eis treibt fort. 

St. Johns, N. F. 14. April. Es 
iſt ein vollftandiger Umſchwung in der 
Witterung eingetreten, und das Eis 
an der Küſte entlang treibt fort, ra— 
ſcher, als man erwartet hatte. Dies 
hatte verſchiedene Unglücksfälle im Ge⸗ 
folge. Mindeſtens drei Strandbe— 
wohner ſind umgekommen, — ſie 
Seehunde auf dem Eis verfolgten. 

Am Streikt. 

Dover, O., 14. April. Die nahezu 
1000 Angeftellten der „Neeves’ ron 
Eo.” leaten Die Arbeit nieder, weil 
zwei Leut: im Weißblech-Dep artement 
wegen — — ent⸗ 
laſſen worden waren. 

Biſchofs-⸗Begraäbniß. 

Buffalo, N. Y., 14. April. In der 
St. ——— fand unter 
den üblichen Feierlichkeiten das Lei— 
chenbegängniß für den jüngſt verſtor— 
benen katholiſchen Biſchof Ryan ſtatt. 
Der Zudrang war trotz des ſtrömen— 
den Regens ein großer. Erabilhof 
Corrigan zelebrirte die Meffe, und 300 
Priejter jangen das Todtenamt. 

Rohn: Erhöhung. 

Pottstomn, Pa., 14. April. Die 
„Potts Bros. Iron Co.“ hat in ihren 
Fabriken durch Anfchlaa befannt ges 
madt, daß fie freimillig die Löhne 
ihrer Buddler von $2.25 auf $2.75 
pro Sonne erhöhe. Diefe Erhöhung 
tritt am 1. Mai in Kraft. 

Auch ein Frühlingspote. 

Erie, Ba., 14. April. Der Binnen 
fee-Dampfer Kohn Omen von Toledo 
traf mit 90,000 BufhelsMais hier ein, 
Das ilt die erjte Schiffsantunft in 
dieſer Saiſon. 

Ausland. 

Kotze⸗Duell und öffentlichemeinnug 

Berlin, 14. April. Das Erſuchen 
der Freunde des Freiherrn v. Schrader, 
welcher vom Freiherrn v. Kotze im 
Duell tödtlich verletzt wurde und bald 
darauf nach ſchrecklichem Leiden ſtarb, 
die Aufbahrung der Leiche in der Frie— 
denskirche zu geſtatten, iſt von den Be— 
hör den abſchlägig beſchieden worden. 
Ohne Zweifel würde man dem ver— 
ſtorbenen Zeremonienmeiſter des preu— 
ßiſchen Hofes jene Ehre nicht verſagt 
haben, wenn man ſich nicht gefürchtet 
hätte, die öffentliche Meinung allzu 
ſehr aufzubringen. 

Trotz des allgemeinen Rufes übri— 
gens nach der ſtrengſten Durchführung 
der Geſetze gegen das Duelliren iſt 
Freiherr v. Kotze bis jetzt noch nicht 
verhaftet worden. 

Die „Kreuz⸗Zeitung““ läßt Stöcker 
fallen. 

Berlin, 14. April. Nun hat auch 
die feudal-konſervative „Kreuz-Zei— 
tung“ das Tafeltuch zwiſchen ſich und 
den Chriſtlich-Sozialen durchſchnitten, 
d. h. den Ex— Hofprediger Stöcker über 
Bord geworfen. Bisher hatte das 
Blatt noch immer zu vermitteln ge= 
fucht; jet darf man auf einen fcharfen 
Kampf zwijchen den bigherigen Freun- 
den gefaßt fein. 

Die Gewerbe-Ausftelung. 

Berlin, 14. April. In einer, Zu- 
fchrift von gewichtiger Seite an den 
Lokal⸗Anzeiger“ wird empfohlen, die 
Eröffnung der Gewerbe lueſtellung 
bis zum 1. Mai zu verſchieben. 

Veters und Bebel. 

Berlin, 14. April. Der „Fall Pe- 
ters“ wird die Oeffentlichkeit wohl 
noch lange beſchäftigen; ganz abgeſe— 
hen von der ünletfuchung welche auf 
eigenes dringendes Erſuchen des 
Reichskommiſſärs hinſichtlich der von 
Bebel gegen ihn im Reichstage erho⸗ 
benen ſchweren Beſchuldigungen wie— 
der eröffnet worden iſt. Bebel ſelbſt 
iſt zu neuem Angriffe bereit. Er hat, 
ſo erklärt er im ‚Vorwärts“, noch nicht 
alles Pulver berfchoffen. Weiteres 
Material zu erneutem Vorgehen ſei 

| ihm inzwifchen augegangen. 

* Mord und —— 

Roſtock, 14. April. In Malchin, 
Mecklenburg-Schwerin, hat ein Arbei— 
ter Namens Torfſtecher ſeine Ehefrau 
erwürgt und dann ſich ſelbſt erhängt. 

Ein Kampf auf Leben und Tod. 

München, 14. April. Zmifchen ei- 
Be betrunfenen Boliziften Namens 
Dfer und dem Maurer Wirthmein 
fam e& zu Dudenhofen, im bayrifchen 
Regierungsbezirt Pfalz, auf offener 
ıS Straße zum Streit. Später drang 
der Bolizijt in die Wohnung des Mau- 
ters ein, und e3 folgte ein regelrechter 
re auf Leben und Tod. Dfer 
ieb mit jeinem Sübel auf den Maus 
ter, und biejer veriheidigte Wh mit 
einem Beil. Beide trugen lebenäge- 
fährliche Verletzungen daͤbon. 

Zum Kampf der — 

Berlin, 14. April. Kaiſer Wil— 
helm hat für den, auf das 1898 anbe— 
raumten erſten Wettſtreit der Geſang— 
vereine in Kaſſel einen Kaiſerpreis ge— 
ſtiftet. 
| . WU der blauen D 

| 

| 

| 

| 
| 

| 

Dot. 

Die Zwei· Uaiſer r⸗Zuſammenkunft in Wien. 

Wien, 14. April. Das deutſche Kai— 
ſerpaar und ſeine beiden älteſten 
Söhne, der Kronprinz Wilhelm und 
der Prinz Eitelfriedrich, ſind heute 
Vormittag, 15 Minuten nach 10 Uhr, 
auf der Rückfahrt von Italien hier 
eingetroffen. Sie wurden am Süd— 
Bahnhof von Kaiſer Franz Joſef em— 
pfangen, welcher von fünf Erzherzö— 
gen, zwei Erzherzoginnen und einem 
glänzenden Gefolge begleitet war. Die 
meiſten der öſterreichiſchen Generäle, 
—— öſterreichiſche und preußiſche 
Orden tragen, waren zugegen. Tiro— 
* Jäger bildeten die Bahnhof-Wache. 
Nach dem Austauſch der Begrüßungen 
beſtiegen die beiden Kaiſer eine offene 
Equipage, welche von ſechs Schimmeln 
gezogen wurde, und fuhren nach der 
Hofburg. Die Kaiſerin Auauſta Vic— 
toria, die Prinzen und die anderen 
Mitglieder der Partie beſtiegen ähn— 
liche Equipagen und fuhren hinter den 
Kaiſern her. Große Volksmaſſen 
drängten ſich auf den Straßen, und die 
fürſtlichen Beſucher erhielten vieleHoch— 
Rufe. Es herrſchte kaltes Wetter. 

Rom, 14. April. Nachträglich wird 
bekannt, daß Kaiſer Wilhelm dem 
Prinzen von Neapel (dem italieniſchen 
Kronprinzen) auch zu den großen deut— 
ſchen Manövern eingeladen hat, welche 
im Herbſt zu Görlitz ſtattfinden. — 
Oberſt v. Engelsbrecht, der deutſche 
Militär-Attaché, hatte eine lange Kon— 
ferenz mit General Ricotti, dem italie— 
niſchen Kriegsminiſter. 

Der frühere Premierminiſter Criſpi 
ſtellt die Angabe in Abrede, daß er 
um Audienz beim deutſchen Kaiſer 
nachgeſucht habe, und dieſelbe ihm ver— 
weigert worden ſei. Er ſagt übrigens, 
die Monarchen-Zuſammenkunft in Ve— 
nedig verdiene keine große Beachtung, 
trotz der Wichtigkeit welche ihr in di— 
plomatiſchen Kreiſen beigelegt worden 
ſei. 
Die Wiener Bürgermeiſter⸗Kandi—⸗ 

daten. 

Wien, 14. April. Die Antiſemiten 
halten wirklih an Dr. Queger als dem’ 
abermaligen Kandidaten für dag Bür- 
germeijtersAmt fejt, und troß der An- 
feindungen zwijchen den „wajchechten“ 
Untifemiten (Luegerianern) und den 
Deutjch-Nationalen vom Schlage 
Wolf merden beide Gruppen gemein 
Ichaftlich mit den Klerifalen vorgehen. 
Der liberale Kandidat ijt der frühere 
Bürgermeilter Dr. Grübl, 

Ein Drud aufden Batifan verfucht. 

Rom, 14. April. Der italienische 
Premierminijter Rudint hat den Va— 
tifan benachrichtiat, daß die bisher den 
italieniſchen Biſchöfen gewährten Exe— 
quaturen zurückgehalten werden ſollen, 
wenn nicht der Papſt den Katholiken 

geſtatte, an den öffentlichen Wahlen 
theilzunehmen. Von päpitlicher Seite 
will man hierin einen Theil der neuen 
Taktit des Dreibundes erbliden, in 
Verbindung mit der Miffion des Dr. 
Kraus, welcher befanntlich vom deut- 
chen Reichskanzler Hohenlohe nach 
dem Vatikan geſandt wurde, und mit 
den kürzlichen Unterredungen zwiſchen 
dem deutſchen Kaiſer und dem Kardi— 
nal San Felice in Neapel. Es heißt, 
der Papſt wolle ſich unter keinen Um— 
ſtänden auf irgendwelche Unterhand— 
lungen über dieſen Gegenſtand ein— 
laſſen. 

Grubenkataſtrophe. 

Mindeſtens 18 Arbeiter follen aetödtet fein. 

London, 14. April. In der Brance- 
poth⸗Kohlengrube zu Willington, in 
der Grafihaft Durham, ereignete fich 
geitern Abend wieder eine jchlimme 
Erplofion. 3 wurden 8 Leichen her- 
ausgezogen, und man glaubt beitimmt, 
ab noch 10 andere Arbeiter getödtet 

feien. E3 find noch außerdem 26 An- 

dere in der Grube verjchüttet; aber die 
Kettung diefer ijt noch möglich. 

Die eubanifhe Frage. 

London, 14. April. Eine Depejche 
an die „Pal Mall Gazette" aus der 
fpanifchen Hauptitadt Madrid meldet; 
Der amerifanifche Gejandte Taylor 

und verjchiedene ſpaniſche Miniſter 
ſtellen in Abrede, daß Präſident 
Cleveland neuerdings eine Note an 
den ſpaniſchen Premierminiſter über 
die Politik der amerikaniſchen Regie— 
vung bezüglich Cubas geſandt habe. 
Mit dem ſpaniſchen Premierminiſter 
ſelbſt läßt ſich gegenwärtig keine Un— 
ierredung erlangen, da derſelbe un— 
moht iſt. Aber Angehörige feines 

in 
—X 

Ehicaso· Di Dienftag, den 14. April % 

Haueholts erfläcen ebenfalls, we fei- 

| 

| 
| | 

indeß nie geſtatten werde, ſie amerika— 

niſcher ſchiedsgerichtlicher Entſcheidung 
zu unter breiten. 

ßenlänge habe, die Fortſchaffung 

— —— 

ne ſolche Note exiſtire. 
Die Aa fügt Hinzu, daß die 

ſpaniſche Regierung ſich weigern wer— 
de, „irgendwelche V Vorſchläge anzuneh- 
men, welche fo auf Die Bedingungen 
der angebl ichen Note gründeten“, und 
daß die cubaniihe % vielleicht 
ichlieklich der europätihen Meinung 
unterbreitet werden würde, Spanien 

e, ſie amerika— 

Ine 
uge 

Die eayptiſche Sachlage. 

Kairo, 14. April. E3 wird gemel- 
det, daß der Emir von Dongola jett 
mit beträchtlichen Streitfräften nord= 
mwärt3 zieht. 
er Abu Zutueh, TO Meilen füdlich von 
Suarda, paffirt habe, um fich den Der= 
mwiichen anzufchließen, die jih an leb- 
terem Play anfammeln, welcher 45 
Meilen vom üußerjten britifch-eanpti- 
ſchen Vorpeſten 3 
iſt. 

Die Briten rücken anhaltend ſüd— 
ärts und bauen beim Vorrück 

aleich eine Eijenbahn. Ein größerer 

zu Majcheh entfernt 

196, — 5 Abe: rAusgabe· 

Spione berichten, daß 

Die Macht des 5 Gefetes. 

Bundes: Anwalt Black rüſtet zum Kampf. 

Seit das Ober-Bundesgericht das 
Geſetz zur Regelung des zwiſchenſtaat— 
lichen Eiſenbahnverkehrs für verfaſ— 
ſungsmäßig erklärt hat, und beſon— 
ders den Paragraphen deſſelben, wel— 
cher Zeugen vor Strafe ſchützt, die un- 

Geſetzes 
Ausſagen machen, die für ſie ſelbſt be- 

ht der hiefigeBundes= | 
daß er mit Nusficht auf | ESSEN... Kg 

* TI gs den Inſaſſen ſämmtlich, ſich noch 

ter der Anwendung dieſes 

J 
sau lajtend find, q 

Anwalt Blad, 
Erfolg aegen die Beamten verjchiede- 
ner Eijenbahn-Gefelichaften und ge— 
gen die Firmen vorgehen fann, welchen 
—— wird, daß ſie als Truſt den 
leiſchmarkt kontroliten. Das zur 
— dieſes Prozeſſes erforder— 
liche Beweismaterial iſt hier von ei— 
nem est er des Juſtiz-Mi- 
niſteriums in Waſhington geſammelt 
worden, und wird im kommenden Mai 

| den Bundes-G G —— n borae= 

n zus | 

Zuſammenſtoß zwiſchen den beiderjeis= | 
tigen Streitfräften läßt ich bald er- 
warten. 

(Zelegraphiihe- Notizen auf der 2. Seite.) 

Lokalbericht. 

Bankerotte. 

Die MeRindly Coal & Mining Eo,, 
deren Geihhäftslotal fih im Monad- 
nod-Gebäude befindet, hat heute ihre 
Sahlungen. einjtelen „müffen, Der 
Präjident der Firma, 3. PB. Kilgore, 
gibt die VBerbindlichkeiten derfelben mit | 
535,000 an und verfichert, dab Die Bes 
jtände Diefen Betrag deden den. 

Die Economical Feed Eo,, 
Kedzie Building, erklärte fich heute für 
zahlunasunfähia und übertrug Herrn 
Burton Hales die Abmwidelung ihrer 
Gejchäfte. Die Verbindlichksiien der 
Firma werden auf $6000 veranfchlagt, 
während die Bejtände einen Werth von 
nur $3000 repräjentiren. 

— 

Eine fenfationelle Verhaftung. 

v 
‚Der 

Gerüchtweife verlautet, da Kapt. 
Porter vom Bundes = Geheimbdienite 
einer organijirten Bande von reis 
marfenfälfchern auf die Spur gefom= 
men ilt. 

Hilfs-Bundesmarſchall John Logan 
verhaftete heute Nachmittag einen von 
vier Männern, die dringend verdäch— 
tig ſind, dem Uncle Sam durch die 
Fälſchung und den Verkauf großer 
Partien von Poſtmarken eine unlieb— 
ſame Koöͤnkurrenz gemacht zu haben. 
Man verſucht gegenwärtig, dem Ge— 
fangenen ein Schuldgeſtändniß zu er— 
preſſen, reſp. ihn durch Zuſicherung 
von Strafloſigkeit 
jeinen Mitjchuldigen zu bewegen. ı, 

—,> — — 

Herrn Rhodes Empfehlung. 

Superintendent Rhode hat dem Ma- 
por berichtet, daß Die Probe, welche 
hier kürzlich mit neuen Straßenrei— 
nigungs » Majchinen angejteilt worden 
it, durchaus befriedigend ausgefallen 
jei. Das Kehren von 3 Meilen Stra: 

des 
Kehrichts eingeſchloſſen, nur 856.25 
oder 87.03 per Meile gekoſtet. 
Rohde iſt für die Anſck haffung einer 
Anzahl dieſer M tajchinen, obgleich die— 
ſelben von anderer Seite für durchaus 
nicht zweckmäßig gehalte n werden. 

Der Bernihtungsfrieg gegen 
Skakel. 

Städtiſche Geheimpoliziſten hoben 
heute Nachmittag abermals die drei 
ſogenannten Winkelbörſen des frühe— 
ren Spielhaushalters Billy 
aus. Die Kunden dieſer Geſchäfte 
wurden diesmal nicht mitverhaftet, 
ſondern die Poliziſten begnügten ſich 
mit der Feſtnahme der Angeſtellten. 

Leichenfund. 

An der Harrijon Str.-Brüde wurde 
heute Vormittag die Leiche eines etwa 
35 Jahre alten Mannes aus dem Fluß 
gezogen, dejfen Perjönlichteit indeffen 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden 
fonnte. Allem ' —— nach hatte der 
Körper erſt wenige Tage im Waſſer 
gelegen. 

Kurz und Neu. 

* Morgen Vormittag wird © Schatz⸗ 
amt3-Sefretär Carlisie hier eintref⸗ 
fen, um Abends im Auditorium den 
angekündigten Vortrag über die Wäh⸗ 
— e zu halten. 

* Anwohner „Der Oakley Avenue 
werden eö bei der Weitfeite Barf-fom- 
miffion durchzufegen verfuchen, daß 
ihre Straße auf der Gtrede- zwifchen 
Waſhington Boulevard und 12. Stra— 

Be in einen Boulevard umgewandelt 
wird, meil fie befürchten, daß fie jonit 
mit einer Straßenbahn beglücht wer⸗ 
den könnten. 

* Es verlautet, daß Mayor Swift 
ſich entſchloſſen hat, den Präſidenten 
Harper von der Chicago Univerſity 
zum Mitglied des ſtädtiſchen Schul⸗ 
taths zu ernennen, und die anderen in 
der Behörde demnächſt eintretenden 
Batanzen ausihließlich mit Leuten zu 
befehen, welche ſich vorher verpflichten, 
Ja und Amen zu allen Abänderungen 
zu ſagen, welche Herr Harper im Lehr⸗ 
plan der öffentlichen Schulen durchzu⸗ 
fehen verſuchen wird. 

Herr | 

Statel | 

Nr. 520 | 

zum Berrath an | 

| 

| 
| 
| 

| 

| 

Pr 

at werden, 

rladungen f jetzt zugeſtellt. 
Der vorerwähnte wichtige 

raph betreffs des Zeugenſchutzes 
Geſetz für den zwiſ ſchenſtaatli en 

on 
2 Von 

em 

nd — I = 1 

— — rden, und zwar auf Betreiben 
iheren hiefigen Bundes-X 

der auf Die —— 
elche er damit vollbracht hat, nicht 

wenig ſtolz iſt. Die Kommiſſion, de— 
ren Aufgabe es iſt, die Beſtim— 
mungen dieſes Geſetzes durchzu— 
führen, wird von nun an eine regere 
Thätigkeit entfalten und demnächſt 

— rn wo 
frü 
Milchriſt, a 

co sv 

e 
>» u 

— oO * . 

Chicago zum Schauplaß derjelben er= | 
wählen. 

_— on —— 

Erſchoß ſich. 

Chas. Hacker begeht Selbſtmord. 

Bei Tagesanbruch wurde heute im 
Seeufer-Park, am Fuße von Eldridge 
Court, die Leiche eines 50 Jahre alten 
Mannes, der Selbſtmord durch Er— 
ſchießen begangen, aufgefunden. 
Revolver, mit dem der Unglückliche ſich 
eine Kugel in den Schädel gejagt, lag * 

| Nr. 
| heute 

dicht neben der Xeiche. Aus Papieren, 
die bei dem ZTodten entdedt wurden, 
erhellt, dab der Name des Lebensmü— 
den Chad. Hader ift, und daß derjeibe | 
in Sheboygan, Wis., anfällig war. 

Hader fam aejtern Abend nad) dem 
Bureau der „American Dijtrict Tele- 
graph Eoinp.“, Ar. 515 Wabafh Abe., 
und außerte jic) dem VorfteherTjomp- 
fon gegenüber, dab ihm das Leben 
eine Zaft jei und er deshalb im Bes 
griff ftande, Gelbjtmord zu begehen. 
Sr Scheint feinen Entichluß dann bald 
nachher zur Ausführung gebracht zu 
haben. 

Die Leiche wurde vorläufig in Rol- 
ons Morgque, Nr. 11 Adams Str., 
aufaebahrtt. Wa3 den Mann eigent- 
lich zu dem verzmeifelten Schritt ges | 2 Boud 

ſtom Houſe Place. Ein halbes trieben hat, bedarf noch näherer Auf— 
klärung. 

Herr Eden proteſtirt. 

Als Herr Eden vom Great Northern 
Hotel am 15. Juni 1894 ſeinen er— 
krankten Koch Alexander Roth nach 
dem Lukas-Hoſpital ſchickte, vermeinte 
er nur ſeine Schuldigkeit zu thun, in— 
dem er der Hoſpital-Verwaltung ver— 
ſprach, er werde für die Verpflegungs— 
koſten einſtehen. 
für Roth erſt eine Rechnung im Be— 
trage von 8170 und ſpäter eine zweite 
im Betrage von $218 bezahlt, dann 
aber erklärt, damit müſſe es nun ge— 
nug ſein. Am 17. Februar erwirkte 
ie Hoſpitalverwaltung trondem ein 

auf 2 lautendes Zahlungs surtheil 
gegen Herrn Eden. Diejer 5 
Vollſtreckung 
er annimmt, daß man ihm zumuthet, 
er ſolle eine ſchon bezahlte 
noch einmal begleichen, denn daß die 

digung des Kontraktes nicht Notiz ge— 
nommen haben ſollte, will er nicht an— 
nehmen. 

Zum Prozeß feſtgehalten. 

Der Lithograph Frank Connor, ſo— 
wie Gi [bert Padgett, Wim. Halfon und 
Chas. ©. Hamthorne, weiche vor eini- 
gen Tagen unter der Anklage, ge= 
fälfhte Iheater- und Zirkus: 
in Umlauf gejest zu haben, in Haft 

mittag vor Richter Underwood. Sie 
murden nach) furzem Berhör denGrop- 
geſchworenen überwieſen. 

In gleicher Weiſe verfuhr heute 
Richter Eberhardt mit der angeblichen 
Ladendiebin Julia Baker, die geſtern 
in dem Klein'ſchen ——— 
ſchäft an Halſted und 20. 
friſcher That ertappt wurde. 

— — — — 

Ein Meteorſtein. 

Drei Bürger von Lake View, näm— 
lich Ferdinand Krüger und Charles 
Korſchell von Nr. 1764 N. Aſhland 
Avenue und Charles MeCauley von 
Nr. 833 Melrofe Straße, ſind zu be— 
eiden bereit, daß geſtern Abend wãh⸗ 
rend des Gewitters neben der Krüger'⸗ 
ſchen Wirthſchaft ein Meteorſtein nie— 
derfiel. Als weiteren Wahrheirs — 
zeigt Herr Krüger jetzt allen Denen, 
die ſich dafür intereſſiren, Das ; Poü- 
nomen jelbjit. 

* Raffirer Schmit vom Bureau de3 
Stabteinnehmers Maas erivirkte heute 
einen Haftbefehl geaen den hiefigen 
Vertreter der Berghoff Brewinz Eo. 
von Ft. Wayne, \nd., welcher für die 
Agentur der Brauerei an der Canal 
Str. Feine Hähtifche Risena Ant. 

* 

Den Zeugen werden die — * arte 
n | Bed, Blumber, $500; 3. R. Schneis 

Zu | der, $umelier, 

| Grundeigenthumsagenten, $50; 

e löperfehr nachträglich eingeſchal⸗ 

nmals ! 

| und? 

| mer anfüllte, au3 tiefitem Schlummer 

Der 

Herr Eden hat dann | 

’ | 
al gegen | 

deſſelben *22 weil 
November vorigen Jahres 

Rechnung 

Hoſpitalverwaltung von ſeiner Rün- Donald, 

| Der 

Bilfete | 

- | jeiner Kuticher 
aenommen wurden, jtanden heute Vor: | re 5 „ 5 — 

— ) ı Kreh oder Krah, aus dem Dienjt ent- 

| Jchmorener gebraucht worden ift. 

Deutiche Zeitung 

— 

Der „Bartlett Block“ in Evanſton ein Raub 
der Flammen. 

Heute Morgen, kurz nach 3 Uhr, 
wurde Feuer in dem an der Nordivet- 
Ede von Chicago Ave. und Davis St 
in Eovanjton, gelegenen „‚Bartleti 
Blod“-Gebäude entdedt, und ehe noch 
die Löichmannichaften auf der Brand- 
jtätte eintreffen fonnten, jtand das 
leicht gebaute Anmweien bereits lichter- 
lo) in Flammen. Zum Glüd gelang 

Sicherheit zu bringen, 
doh haben die Meijten von ihnen 
ſchwere Berlujte erlitten. Das Ge— 
bäude jelbit ijt fait völlig niederge- 
brannt, und der angerichtete Brand: 
jhaden dürfte ji auf nicht weniger 
als $15,000 belaufen. 

Er vertheilt jich wie folgt: €. T. 
Bartlett, Cigenthümer des Gebäu- 
des, $9000; Frau Minnie Babcod, 
Pukmaarendändlerin, $1500; Charles 

rechtzeitig in 

8500; Wr. Biel, 
TI. Rn & Co, 

Frl. 
Jennie Johnſon, Kleidermacherin, 
*1000 und Robert « Bartlett, Zwei— 
rad-Werkſtatt, 81500. 

Barbier, 8300; J. 

Der in der zweiten Etage wohnende 
A. C. Koch bemerkte zuerſt das Feuer; 
er wurde durch den erſtickenden Rauch 

Qualm, der ſchon ſein Schlafzim— 

gab ee underzüg- 
lich das Alarmfignal. Die Löjehmann- 
ichaften waren nünftlic zur Stelle, 
permochten aber wentg mehr zu retten: 
das entfeffelte Element hatte bereits ei= 
nen zu großen VBorjprung genommen, 
und die Feuerwehrleute mußten fi 
deshalb vornehmlich darauf bejchrän- 

fen, ein Weiterausbreiten der YFlam= 

aufgejchredt und « 

| men thunlichjt zu verhüten. 
Die Entjtehungsurjahe de3 Bran= 

des ijt noch ein NRäthiel. Sämmtliche 
Verlufttragende find genügend hoch 
versichert. 

Das E. N. Smıith’ihe Wohnhaus, 
7912 Commercial Avenue, wurde 
Vormittag durh Flammenmwü- 

then um etwa $700 befhädigt. Ein 
Dienjtmädcen, da3 unvorjihtig mit 
Streihhölzhen umging, jol den 
Brand verurfadht haben. 

Dae alte Lied. 

Geitern Abend fam der Farmer E. 
Voole mit 1950 Dolärhhen in der 

ajche aus Georgia bier und jtieg 
im „Stafford Hotel“ ab. Nach einem 
erquidenden Schlaf hatte er heute Bor= 
mittag nicht3 Eiligeres zu thun, ala 
dem „Levee"-Gefilde einen Befuch ab- 

| zuftatten, und furz nachher finden wir 

E. 
T 

| den leichtlebiaen Landonfel bereits in 
dem Boudoir einer Schönen an Eus 

Stünd- 
chen Tpäter fam Poole leichenblaß in 
die Zentralftation aerannt und theilte 
dem dienſtthuenden Lieutenant mit, 
daß ihm ſeine geſammten Moneten, die 
ſauern Erſparniſſe eines Menſchen— 
lebens, ſtibitzt worden ſeien. Das 
Geld dürfte er kaum jemals wieder 
ſehen. 

Ein Aufſchub. 

William Connor, Fred Mill, 
„Butch“ Caroll und Thomas Gilhoo— 
ly, der Ermordung des Mona MeDo— 
nald angeklagt, erhielten heute in Rich— 

ter Bakers Abtheilung des Kriminal— 
gerichts einen Prozeßaufſchub bis zur 

nächſten Woche, da Hilfsſtaatsanwalt 
Ramſey ſich mit dem Falle noch nicht 
genügend vertraut gemacht hat. Der 
18jährige Mona McDonald ift am 7. 

bon Ein 
brechern erfchoflen morden, die in die 
Wohnung feines Großpater3 Bela Me- 

Nr. 2125 Wentworth Uoe,, 
eingedrungen waren. Die Angellag- 
ten jollen diefe@inbrecher gewejen fein, 

Der herzloje Harz. 

Richter Dunne hat angeordnet, daß 
Reihitallbefiter €. DO. Harz von 

Nr.. 500-504 Dearborn Avenue am 
Donneritag vor ihm erjcheinen und fi 
wegen Mißachtung des Gerichts ver— 
antworten ſoll. Herr Harz ſoll einen 

ſtamens William 

laſſen haben, weil derſelbe zwei Wo— 
chen lang im —— als Ge⸗ 

Herr 
Harz gibt an, daß Kreh überhaupt nur 
zwei W dochen lang für ihn gearbeitet 
hat, und daß er nicht habe warten 
können, bis das Gericht den — 
wieder freigab. 

„Cracker Jac“. 

Die Firma F. W. Ruedheim & Eo., 
Nr. 265 ©. Desplaines Straße, die 
eine unter dem Namen „Grader Jad“ 
befannte Sorte von Jüßem „Bop- 
Eorn“ fabrizirt, ſucht um gerichtlichen 
Schuß gegen eine angeblich minder- 

| werthige Nachahmung ihres Fabrita- 
tes nad, das unter demjelden Namen 
von G. W. Ihormöhlen & Bro. auf 
den Markt gebracht wird, 

2as Wetter, 

Bom Wett euren uf dem Huditoriumtburn 
für Die nächiten gs Stunden foigeudes Werter 

5 und die angrenzeuden Staaten in Aus: 

Schön; jüdweſtliche Winde. 
en Eder, jüdweitliche, 

\ - Sdön: fünliche Winde, 
Sa Gicsao fee A6 der Tenpen zturftaud jeit uns 
& ten Berichte wie folgt: Geitern Abend um 
be 3J Grad; Witternacht > Grad über Ruf; 
® Morgen m 6 Ubr 50 Gem und heute Mit: 

und And: ana: 

—fär- 

Anzeigen. 

8. Jahrgang. — 10.89 

ö— — — — — — —— — —— —— — —— —— — 

| 
| 
| 

| hat. 

—RRX und — 

Der Prozeß der angeblichen Mörder des 
Carey Bird. 

Die Polizei will einem Fo.npolt 
auf die Spur gelommen jein, duch 
welches nichts Geringeres 
werden ſollte, als die gewaltſame 
Befreiung Julius Mannow 
und Joſ Windrath aus den oſeph 

V r .. 

Händen der Behörden. Obgleich für 

on 

diefe abenteuerliche Behauptung nie * 
die mindeſten — beigebracht wor⸗ 
den ſind, hat Richter Horton doch die 
Anordnung getre ‚ daß alle ver= 
dächtig ausſehenden Perſonen, welche 

zu den —— verhandlungen 
derlangen, nach Marten durchſucht 
werden ſollen. Die Folge 
Andrang zu dem Prozeß 
ſtarker iſt. 

Heute Vormittag wurde Schweſiter 
Cordelia, eine Krantenwärterin aus 
dem Elifabetd-Spital über die lehtem 
Ausjagen vernommen, welche der Einz 
nehmer Birch vor jeinem Tode gemacht 

ofen 

fein jede 

nächtlicher Weile auf feinem Voten 
von einem Räuber überfallen und 
Dur Revolverfhüffe verwundet mut 
de. Dieje 

genommen worden, — 

tokoll noch unterzeichnen zu Tonnen, 
Das Protokoll wurde, des Ein— 
ſpruchs der Vertheidigung ungeachtet, 
als Beweismaterial zugelaſſen. Es 
beſagt weiter nichts, als daß Birch ſei⸗ 
nen Anareifer als einen mittelgroßen, 
maskirten, etwa 160 Pfund ſchweren 
Mann bezeichnet. Er hatte einige Res 
volverſchüſſe auf denſelben abgegeben 

thn getroffen zu haben, und alaubte, 
— Alerander Rodman, ein Agent der 
S ite Straßenbahn = - Gejellichaft, 
bat am Morgen des 24. 
Jahres die Gattin des — 
Birch an das Sterhebett deſſelben ge⸗ 
führt und berichtet die Schilderung, 
welche Birch feiner Frau bon 
Schießerei aegeben hat. Birch Hatik 
nachdem er verwundet 
brochen 
Räuber und Mörder 
— von ſeinem, 
deten, Pult fortraffte. 

ganze Rollen 

der Mordnacht in der Gaſſe neben den 
Straßenbahn-Stal 
mitage Avenue gefunden hat. 

Der Car-nipettor Williams wolle 
in den Angellaaten zwei Männer wie- 3 

welche er in der Mor 3 
Uhr an der Ede Don 

dererfiennen, 
radbt um etwa 2 

bezmwedt. | 

ift, daß der - 

Die Zeugin faate aus, daß Birch 
| auf dem Sterbebett berichtete, mie ee 

Angaben jeien zu Protofoll 7 
Virh märe aber 

ichon zu jchwach geweien, um das Pros 3 

Juni vorigen 

der. 

zuſammenge⸗ 3— 
war, deutlich gejehen, mie bee 

des Verwun⸗ 

Der Bolizeifergeant Grantier iden 
tifizirte fünf Batronenhülfen und eine 7 
Patrone, welche er am Morgen nad 5 

Stallungen an ber Ars © 

Armitage und Campbell Anenue Has 
jtehen jehen. 

Bedarf der Aufflärung. 

Wie fan Horace Dennifon zu feinem Tode®$ 

fand man dem 7 
Fahrjtunlführer Horace Dennifon, bee 3 
jeit Jahren bei der Firma Schlefinger 
& Maper angeftellt war, todt in fee 3 

Heute Vormittag 

nem Zimmer in dem Hotel Nr. 45 
Clark Straße auf. 
dem Bett, und die Polizei neigt Der 
Anſicht zu, daß der VerſtorbeneSelbſt⸗ 
mord beging, wofür indeſſen vorläufig 
noch jeder Anhaltspunkt fehlt. Den— 

Er laq quer über 7 

nifon joll jchon feit einiger Zeit ge 7 
fränfelt haben, fodaß ein natürlicher 
Iod nicht ausaejchloffen ijt. Anderer= 
feit3 ift e3 wiederum auffallend, daß 
bei dem Iodten nur $8 Kleingeld aufe 3 

troßdem Denmijom, 
die 

gefunden murde, 
nach Angabe jeiner Arbeitgeber, 
ihm übrigens das beite Leumunds⸗ 
zeugniß ausſtellen, ſets 
Dollars bei ſich geführt haben fol. 

Der — kam geſtern Abend 
gegen 7 Uhr heim, begab ſich ſofort fer 
jein Zimmer und erhielt jpäter — 

Mannes, der bi3 gegen 105 
Dennifon Be 

Befuch eines 
Uhr bei ihm blieb. 
lebend nicht wieder aejehen. # 
Man brachte die Leiche vorlä 

nad Roljtons Morgue, Nr. 11% 
Straße. 

In Shwulitäten. 

Unter der Anflage, die Poſt 

bi zu Hunderk 7 

a —— 

zu 
betrügerifchen Zweden benupt zu Has 
ben, tit heute der Mafler €. A. Kler 
merer, deifen Gejchäftsräumlichteitem 7 
ih im „Monadnod“=Gebäude befin- u“ 

den, dingfeit gemacht morden. Hilfas 3 
Marihall Homer Elart und Ynfpel= 
tor Sutton vom Poftamt zu Kanjaa 
City nahmen die Inhaftnahme oor. 
Flemmerer joll eine Anzahl Berfonen 
| in Kanjas veranlaßt haben, ihm Moz 
biliar⸗Hypotheken zu überfchreiben, mo= 2 
für er angeblih die urfprünglicdem = 

' Hnpothefeninhaber abfinden und dann 7 
die Hnpothef jelbft zu bedeutend billi⸗ 
gerem Zinsfuß tragen wollte. Einmal 
im Beiig der Mobiliar-Hnpotheien, 
ſoll Klemmerer die Leute dann einfach 
habe pfünben laſſen. 
Kanſas C 
er nach St. Louis und wandte banım 
vor Kurzem jeine Schritte nad Hier, 
two er jet den auf ihn fahnben 
Bundesbehörden in’3 Garn gei 
iſt. 

Mallette geht. 

Drainage-Rommiflär Mallette 
heute den Manor Swift benacht 
tigt, daß ſeine Zeit es ihm nicht ehr 
geſtatte, die Pfüchten eines Mug 

| der Schulbehörde zu erfüllen, er ® 
aermeifter würde ihm deshalb © 
Gefallen tun, wenn er fo bald: 
— einen Nachfolger für | 
rırre 

us es ihm im * 
Sity zu Heiß, wurde, entfloh 



MM aus Madrid gemeldet, 

Hedtenhinde Notizen. 
Suland. 

— Bedford Junction, bei 
Mitchell, Ind. brach ein mit Steinen 
F beladener Bahnzug durch eine Brüde, 
wobei 5 Perfonen aetödtet und 5 an= 
dere berleßt imurden. 

| 
| 
| 
| 

— Bürgermeifter Strong von Nem | 
York hat gegen die Vorlage für das 

Fe „Srößere Nem Hort“ 
hoben; das Gleiche that der Bürger: 

F meijter von Brooklyn. 

U — Der Landwirt Patrid Finnis | 
gan im Nebrasta’er County Colfar ers | 

ichoß feine Gattin und dann fich felbit, 
F weil fie fich weigerte, gewiffe Papiere | 
| ausunterzeichnen. 

— Im Cambria-Hochofen zu John: | 
ſton, Pa., ereignete ſich eine ſchlimme 
Exploſion, bei welcher Guſtav Krüger 
und Iſaak Steele tödtlich verletzt wur— 
den 
— Der 153. Geburtstag Thoma? 

Fefferſons wurde aeitern in vielen 
Städten gefeiert. In Milmaufee gab 

"der Yefferfon-Klub im „Plantinton 
Houfe” ein glänzendes Bantett, 
welchem auch der Sroquois-Hlub von 
Chicago vertreten war. 
— In der Woodward-Kohlengrube | 

ereignete ſich bei Wilfesbarre, Ba., 
‚eine Erplofion fchlagender Wetter, mo=- 
bei 5 Grubenarbeiter fchmer, mahr- 
ſcheinlich tödtlich verletzt wurden. 
Grube gerieth in Brand und brennt 
mac den lebten Nachrichten noch ime | 
mer. 

— Der japanifhe Feldmarfchall 
Damayata ift auf der Durchreife nad 
Moskau jebt in New Morf eingetrof- 
fen. Sn die Bundeshauptftadt fam er 
nicht, die dortige japanische Gejandt= | 
haft reifte aber nach New York, um 
ihn zu empfangen. 
— Der jog. göttliche Heiler Schra= 

Der (nicht zu verwechjeln mit Schlat- 
ter), welcher fürzlih aus incinnati, 
D. und Nemport, Ky., ausgemwiejen 
wurde, joll gejtern in Cairo, Ill. meh⸗ 
rere erftaunliche Heilungen vollbracht 
haben. Von Cairo begibt er fich nach | 

| dicht vor ihrer Hausthür von einem | ' Memphis, Tenn. 
— Bei einer Feueröbrunft im San | 

Riche | ih 
"mond fam der Gjährige Frik re | 
Franciscoer Vorſtadt-Bezirk 

in den Flammen um, und ſein Vat 
entging nur mit fnapper Noth ne 
gleichen Schickſal; 
Blume, die Großmutter des Kindes, 
ſprang aus dem zweiten Stockwerk und 
wurde ſchwer verletzt. 
— in New York ift die Nachricht 

eingetroffen, daß derDampfer „George 
MW. Childs“ abermals eine große Par 
tie Kriegsbedarf für die cubanifchen 
Revolutionäre an der mweitlihen Küfte 
Kubas gelandet hat. — Sn vielen 
Theilen Cubas macht ſich jetzt großer 
Fleiſchmangel fühlbar. Auch iſt der 
Preis des Rübenzuckers geſtiegen. 

— Nachdem zwiſchen Hofe Smith, | 
"dem Sefretär des Inneren, und dem 
früheren Abgeordnetenhaus-Sprecher 
‚Erisp in Atlanta, Ga., bereits 4 Re- 
desZurniere über die Währunasfrage 
ftatigefunden hatten, hat Erisp er- 

 Härt, daß er auf dringendes Anrathen 
feines Arztes die Fortfegung diefer 
‚Difputationen einjtweilen aufgeben 
müfle. E3 jollte heute wieder ein jol- 
ches Rededuell ſtattfinden. 

— Aus Indianapolis wird gemel—⸗ 
det: Anläßlich der Weigerung der Na— 
onalliga der Muſiker, ſich der ameri— 
aniſchen Gewerkſchaftsföderation an— 
zuſchließen, haben Diejenigen, welche 
En den Anjchluß jtimmten, bejchlo]- 
jen, eine neue Nationalliga unter dem 
Namen „Hederation of Muficians of 
the United States“ zu bilden. Diefer 
‚werben etwa 40 Ortöverbände beitre- 
ten, und fie wird fich in den Gemerf- 
ichaftenbund aufnehmen lafjen. 

— Der Schnee» und Windjturm in 
"Colorado hat jich jebt geleat; e3 fom= | 
men aber noch immer viele Nachrichten 
über die verurfachten Unzuträglichkei= | 
en. Im Ratou=Gebirge war das Uns | 
"weiter am äragjten, und dort erreichten | 

eine Höhe von 20 | ‚die Schneewehen 
Buß. An Denver fiel zwar nur jehr 
menig Schnee, aber der Wind zer- 
trümmerte zahlloje Fenfterfcheiben in | 
‚den Geichäftstheilen und den Wohn— 
haus Bezirfen der Stadt und beichä- | 

igte alle Telephon- und Telegraphen= | 
brähte 

K; Ausland. 

7 — Demkondoner „Standard“ wird 

‚Ipanifche Abgeordnetenfammer eine 
Ventföjieben ſchutzzöllneriſche ſein wird. 

Fre | te 

— 

Denn man befürchtet in Konſtantino— 
pel, daß dieſe Studenten im Ausland 
von der jungtürkiſchen Bewegung in's 
Schlepptau genommen werden. 

— In Kairo, Egypten, iſt jetzt die 
Klage der franzöſiſchen Inhaber egyp— 
tiſcher Staats-Schuldſcheine gegen die 

Verwalter der Staatsfchulden unter 
Verhandlung. Es handelt ſich dadei 
um die Verwendung eines Theils des 

| Referve- Fonds für die neue britijd- 
Einfprache er= egyptiſche Expedition, welche Verwen— 

dung von den franzöſiſchen Klägern 
{ 

auf | 

zrau Katharina | 

daß die neue | 

Die Leiche des in Frankreich ge 
— früheren griechiſchen Pre-— 
mierminilter® Iricupi3 wird von eis | 
nem griechiichen Kriegsichiff abgeholt 
. werben | 

B — Die wiederholt erwähnte Nad- 
a bon der aeplanten Gründung ei- 
4 — kleribalen Landwirthe— 

des in Preußen wird jetzt als un— 
begründet bezeichnet. 

— Zu Rubair, Franfreih, wüthete 
ne enersbrunit, 

michtet wurde. Man jchäbt den an 
ten Schaden auf $600,000. 

Eine furhtbare Dynamit-Erplo= | 
wird aus Gwelo, im füdafrifan’- 
Matabelenland, gemeldet. 

getöbtet worden fein! 
Sn einer Depeche aus Berlin 
jest beftimmt angekündigt, daß 

Bei Tyerdinand von Bulgarien in 
Gier Zeit nach Berlin fommen und 
mbermeidlicherweije der Gajt des Kai- 
en werde. 
bbamtlich wird in Berlin jetzt 
lich erklärt, dab der Neichs« | 
tHobenlobe mährend feines fürz- 

Ben Aufenthaltes in Paris weder mit 

durch. welche Die | 
MWollmühle von Alfred Mottez | 

Nicht | 
iger al? 200 Matabelen jollen dıs | 

für ungefeglich erklärt wird. Die Be- 
meiß-Aufnahme murde gejtern eröff- 
net, aber alsbald um 14 Tage ber- 
ſchoben. 

— Das deutſche Kaiſerpaar hat ſich 
von dem italieniſchen Königspaar in 
Venedig herzlich verabſchiedet und iſt, 
von der Volksmenge abermals durch 
enthuſiaſtiſchehochrufe geehrt, mit dem 
Bahnzug nach der öſterreichiſchen Kai— 
ſerſtadt abgefahren, während das ita- 
lieniſche Königspaar den Zug nach 
Rom nahm. Der Bahnhof war glän— 
zend geſchmückt, und die Muſiktapellen 
ſpielten deutſche und italieniſche Wei— 
ſen. 

gekauft. Bei den Berathungen zwi— 
ſchen Wilhelm und Humbert ſoll be— 
ſchloſſen worden ſein, den Dreibund 
bis zum Jahre 1902 zu verlängern 
und ihn ſowohl als Trutzbund wie als 
Schutzbund zu betrachten. 

dem Befehl des Herzogs von Aoſta, 
dem Bruder des Königs Humbert, eine 
neue Expedition nach Abeſſinien ge— 
ſandt werden ſoll. 

Lokalbericht. 

Aus den Polizeiſtationen. 

Wer geſtern Alles Freiquartier erhielt. 

Die Nr. 104 Fry Straße wohnende 
Frau J. Labendorf wurde geſtern 

frechen Wegelagerer überfallen, der 
t die Gelobörfe zu entreiben ber- 

juchte, 
Erjehreten eilten jchleunigft zwei in 
der Nähe patrouillirende Ooheimpoli- 
zilten herbei und machten den Strold | 
nach) furzer Jagd dingfelt. Er nannte 
ih auf der Weit Chicago Ave. Poli- 
zeiltation Kohn Davis, und wegen ei- | 
ner Sommerrefidenz braucht er Jich jet 
weiter feine Kopfjcehmerzen zu machen. 

Unter der Diebitahlsanktlage Titt 
James Haymwood feit gejtern im Zel- 
lengefängniß der Dezplaines Str. 
Volizeijtation. Er joll aus der Den- 
nie'ſchen Schankwirthſchaft, Nr. 226 
W. Lake Straße, mehrere Kiſtchen Zi— 
garren ſibie —— 

Um. Burfe und Humphrey Gill- 
breth, zwei recht fragwürdige Geſtal— 
ten, werden ſich wegen angeblicher 
Schwindeleien näher vor dem Richter 
zu verantworten haben. Die Polizei 
der 35. Str.=Station nahm geſtern 
Beide beim Widel. Die Arrejtanten 
jollen ji für Agenten eines Nihoto- 
graphen ausgegeben und auf der Süd- 
jeite eine ganze Anzahl Perjonen durch | 
Borjpiegelung falfcher Thatfachen um 
Eleinere Geldbeiträge bemogelt haben. 
Am vergangenen Samjtag Abend 

geriethen die Arbeiter Martin Gillen 
und Thomas MeaNichols in Krafehl 
mit einander, was Tchließlich zu einer 
flotten Keilerei führte. Gillen 309 
hierbei den Kürzeren, jehwor aber jei- | 
nem Gegner blutige Rache zu. Als 
nun MeNichols geftern arglos Die 
Archer Avenue entlang ging, ſprang 
plößlich Gillen mit noch vier anderen 

| Strolden auf den Wermiten ein und 
bearbeiteten ihn dermaßen, daß er er- 
heblich verlegt nach dem County=Ho- 
jpital gebracht werden mußte. Gillen 
wurde kurz nachher dingfeſt gemacht. 

J. S. Welshauer, ein bei der Firma 
| — iſchil d Bros. angejtellter Zufchnei= | Sampbell, Lente, Hattwich Mugler, | 

der, wurde gejtern unter der Anklage 
der Entführung hinter Schloß und | 

Er fol die 18 Jahre | geitellt dat. —* gebracht. 
alte Ella Edsberg aus dem elterlichen 
Hauſe, Nr. 226 W. Huron Straße, 
weggelockt haben. 

Böſer Katzenjammer. 

Auf einer feucht-fröhlichen For— 
ſchungsreiſe durch die Leveegefilde be— 
griffen, lernte geſtern der alte Haude- 

Kaiſer Wilhelm hat in Venedig 
auch eine Anzahl italieniſcher Gemälde 

Auch ſoll 
ausgemacht worden ſein, daß im Falle 
eines Scheiterns der bekannten Frie- 
densverhandlungen zwiſchen den Ita-⸗ 
lienern und dem König Menelik von 
Abeſſinien im September d. J. unter 

Auf die Hilferufe der zu Tode 

| ihm von Herrn Smift 

gen Thomas Kankin, Nr. 40 Elarf | 
| Straße wohnhaft, den unvermeidlichen 
„Lebenswürdigen jungen Mann“ ten- 
nen, der jtetS zur Hand ijt, wenn ei- | 
nem alten Ejel das Fell über dieOhren | 
gezogen werben joll. Die neue Freund- 
ichaft wurde auf Ranfins Kojten na= | 
türli gründlich begoffen, und unjer 
ehemaliger Vaterlandsvertheidiger fiel 
— dermaßen ab, daß er in ei- 
er Drojchle nach Haufe [pedirt mer: 
wi mußte. Rantin fchnarchte feinen 

Nofen und Lilien. 

Der Stadtrathsfaal in einen Blumengarten 
verwandelt, 

Gärtnerfunft in der Zufammenfeung der 
Ausfchüffe. 

Die Eentral Eleciric- Ordinanz abgelehnt. 

der neu, Die gejtrige Einjegung 
eziw. wieder gewählten Stadtväter in | 

ihre amtlichen Rechte und Vorrechte er= | 
folgte in der üblichen rührfamen umd 
finnigen Art. Die Gallerie war dis 
auf den lebten Pla mit enthufiafti- 
Ihen Anhängern der fiegreichen Stan- 
didaten bejegt, und die Yyreunde der 
Herren Coughlin, Powers, „Billy“ 
Kent, Mulcahy und Konforten fihie- 
nen unter biefen um das Gemeinwohl 
bejorgten guten Leuten die Mehrheit 
zu haben. Die Bulte der Stadtoäter 
unten im Saal verfchwanden unter 
dem Blumenfhmud, welchen man zur 
Seier des Tages darauf gethürmt, viıd 
auch hier fchien e3 wieder, als ob vor= 
nehmlich den begeifterten SKonftituen- 
ten ber vorgenannten Staatgmänner 
nichtö zu theuer gewefen wäre, um ihre 
Ermählten gebührend zu feiern. Mit 
dem Duft der Blumen vermifchte fi 
das Aroma der Zigarren, welche 
jämmiliche anwejenden Vertreter des 
männlichen Geſchlechts mit Eifer paff- 
ten, fo daß die Damen, welche „im 
Tönen Kranz“ die für eingeladene 
Gäjte referpirten Zufchauer-Tribünen 
zitierten, häufiges Hirfteln nicht unter= 
drüden fonnten. MayorSmift war an= 
mejend und führte den Vorji über 
die feierliche Verſammlung. Ald. 
Madden beantragte zunächſt die Verle— 
ſung der alten Mitgliederliſte, aber 
nur zu dem Zwecke, um die Beſtäti— 
gung des Protokolls 

neue Liſte verleſen, und die neuen 
Mitglieder traten, theils mit ſelbſtbe— 
wußter Sicherheit, theils ſchüchtern 
und beklommen und linkiſch vor den 
Stadtſchreiber, um den Amtseid zu 
leiſten. Herr Van Cleave bemühte 
ſich, ſeiner fettglänzenden Viſage bei 

ernſthaften 
Ausdruck zu geben, und es gelang ihm 

das über alles Erwarten gut. Muth- Se En 
li te der Stadtfchreiber da= | : em 

MRAIICR. ——— ' daten Hatten fich geitern Abend 

diefer Zeremonie einen 

ran, daß der Mayor im Laufe des 
Tages in einem nterpiem von ihm in 
ehr rejpeftlofer Weife al3 von einem 
Ejel geiprochen hatte, weil er fich ge= 
meigert hat, dem Stadtrath eine 

telegraphiſch 
— Veto⸗-Botſchaft Be: 

a ber erfolgter Wereidiqung 
Neuen ließ der Mayor fein jchon vor= | 

| her angefündigtes Veto in Sachen ber | 
Sentral Electric Railway Co. verleien. 

hätte noch feine Zeit gehabt, die Ver— 
ordnung eingehend zu prüfen; es hätte 
zwar den Anjchein, ala ob die 

der Mahnahme jeine Zuftimmung aber 
vorenthalten, weil es nicht angehe, auch 
noch die Jadfon Str. für Straßen- 
bahnzmwede herzugeben. Nach Berle- 
fung der Botfchaft beantragte Herr 
Madden, „der Youm halber“, wie er 
ausdrüclich verficherte, die Ueberjtim= | 
mung des Veto. Nur 22 Stimmen 
wurden für diefen Antrag abgegeben, 
46 fielen dagegen, Madden jelber 
jtimmte gegen feinen Antrag. 
den neuen Mitgliedern jtimmten nur 
die Herren Brenner aus der 7. und 

| Klenha aus der 9. Ward für die Ver: | 
ordnung. Ein Antrag „Bud” Mes 
Carthys, die Verorbnung von Neuem 
an den Ausihuß für Straßen 
Gaffen der Weitjeite zu vermeifen, 
wurde vom Mayor für außer Drbd- 
nung erklärt. 

Auf Antrag des Ald. Madden wur | 
de, mit allen gegen nur bie vier Stim- 
men von Manierre, Walter, Maltby 
und Kent aus der 32. Ward die Lijte 
der ftändigen Ausichüfle qut geheigen, 

| welche befagter Herr Madden jelber, 
mit Hilfe der Herren Finkler, Bidwill, 

Utefch, Zudah und DO’ Neill zufammen- 

Ichüffe jehen nunmehr aus, wie folgt: 
Finanzen: Madden, Borfiher: OD’: | 

Neil, Campbell, Biomil, Mugter, 
1 t | Horel, Milne, Yaas (15.), Northrop, ı ten, Heren S*. 

| 34 anmejenden Sänger 
Miller, Finkler, Powers, Studart, 

Rechtsfragen — Judah, Vorjiker; 
Greenacre, McCarthy, Butler, 
well, Harlan, Plotte, Jadjon, Hol- 
man, Brenner, Beilfuß, Walter, Sal: 
lagber. 
Schulangelegentheiten — Hambleton, 

' Borfiter; Mugler, Hartwid, Klenha, 
Lenke, Haas (7.), Maltby, Uteſch, 

Shepherd, Rogers, Math, Foſter, Ben- 
nett. 

Eiſenbahnen — Haritwick, Vorſitzer; 
Beſt, Novak, Revere, Weisbrod, Glea— 

jon, Hoyer, Sayle, Underjon, Fild) | de jchon kurz nachher aus dem Waffer | 

| gefifcht. 
ı Zettel, auf dem de 

Doerr, Meet, Martin. 
Gas, Del und eleftrifches Licht — 

Lenke, Vorſitzer; Beſt, Doerr, Gleaſon, 
Kanonenrauſch aus, war aber beim 
Erwachen doppelt unangenehm über- 
raſcht, als er die Entdeckung machte, 
daß nicht nur alle Moneten, ſondern | 
auch feine goldene Uhr im Werthe bon | 
$125 fomwie fein Weberzieher jpurlos 
verihwunden waren. 
Die Seheimpolizei fahndet jegt auf 

den geriebenen Spitzbuben. 

Auf dem Pferdemartt. 

Die Arena der „Derter Bart Horje 
Erhange“ war gejtern Nachmittag der 
Schauplaß eines jchlimmen Unfalls, 

| bei dem zwei Pferdehändler, der in 
Newark, N. J. anſäſſige Edw. Brad— 
wah, ſowie Fred. Kenyon, von der 
Firma Marſh & Kenyon, von einem 
plöglich jcheu gewordenen” Henaft bei- 
nahe erjchlagen worden wären. Beide 

zanzöfiichen Bremierminiiter noch | wurden erheblich verlegt, und die Aerzte 
Q gend einem anderen franzöfiichen 

er eine Unterredung gehabt 

n Erlaß des türkifchen Sul- 
bert alle im Ausland ftubirens 
Ar dort aufhaltenden türfi- 

denten ‚zur Heimtehr * 
ae 

er 
* 

MER; 

im Chicago Hıfpital Kegen fehmwere 
Beſorgniſſe um Bradway, deſſenSchä⸗ 
deldecke von den Hufen des Gauls zer⸗ 
ſchmettert wurde. Kenyon wurde nach 
ſeiner Privatwohnung an Ellis Ave. 
gebracht. Auch ſein Zuſtand ſoll nicht 
ganz ungefahetich fein, 

| 
| 

| ler, Hoper, 

Uteſch, Klenha, Kahler, Beilfuß, Mil— 

| ler, Probſt, MeCarthy, Mulcahy, 
Powers. 
Polizei — Gleaſon, Vorſitzer; Haas, 

| (7.), Rogers, Soner, Haas (15.), Re- 
dere, Selena, Lente, Shepherd, Me: 
Cartdy, Milne, Fofter, D’Mallen. 

Sanitätsweſen — Kahler, Vorſitzer; 
Brenner, Knudſon, Weisbrod, Ma- 

| nierre, Portman, Northrop, Fith,Gaz- 
zolo, Gunther, Schlate, Momrer, 
Kiolbaſſa. 

Lizenfen — Howell, Vorfiger; Fink | 
fer, Brenner, Bidwill, Hartwid, Mil: 

Holman, Rogers, Cough- 
lin, Meet, Martin, O’Malley. 

Spezialbefteuerung — Öreenacte, 
Vorſitzer; Harlan, Plotke, Jackſon, 
Butler, Klenha, Mavor, Beilfuß, An— 
derſon, Schlake, Walker, Mowrer, 
Maypole. 

Zivildienſt — Kent (325), Vorſitzer; 
Manierre, Harlan, Math, —— 
Jackſon, Fitch, Portman, Coughlin 
Gunther, Walker, Brennan, —— 

Straßen und Gaffen — Süpfeite: 
DMNeil Vorfiger; Madden, Judah, 
&leafon, Belt, Doerr, Martin, Me- 
Cartdy, Shepherd, Utejch, Greenacre, 

der borherigen | 
Situng zu —— Dann wurde die | 

einen jolennen Kommer3 zu tre 
ı der aus Anlaf der 25. Wiederkehr des 
| Frankfurter 
ı Mai 1871) abgehalten 
| Da fi unter den Anmwelenden eine 
| große Begeifterung für die Veranitals | 

Sn der Zufchrift heibt e3, der Manor | Herr Georg Yueliner, ber 

Bes | 0 * ee ww eutichen Mrmee“, aum | 
jtimmungen verfelben für die Stadt | — der deutſchen Armee“, zum 
manches Günftige enthielten, er müfle  — — —y' 

Don | 

en. Eintrittsgeld 
| wirthung geliefert wird. Für die Daz= | 
| En joll die Gallerie referpirt werden. 

Die — Aus⸗ 

Ho⸗ 
von jetzt ab an 
Abends 8 Uhr, 
Halle ſtatt. 
eingeladen, dieſelben zu beſuchen. 

hatte. 

| ses ist der Zustand von Tausenden im Frühjahr. 

Mavor. Nordfette: Finkler, Vorſitzer; 
Hartwick, er a Meisbrod, 
Manierre, Mine. Weitjeite: Bidwill, 
Dorfiter; Haas (7.), Bennett, Nova, 
Hambleton, & Campbeil, Holman, Mug— 
ler, Haas (15.), Lenke, Rebere, Ro— 

gers, Powers, Butler, Sayle. 
Aus Diejer Lifte ift zu erjegen, daß 

ı die gejhäftsfundigen — der 
alten Richtung des Rathes das Heft 
bis auf Weiteres in J Händen zu 
halten gedenken. Von den dreizehn 
Mitgliedern des Finanzausſchuſſes 
gehen mindeitensfeun mit HerrnMxd- 
ven Dur Di und Dünn. Die wich 
tigen Ausichüife für die Straßen und 
Gaffen der drei Stadttheile find mit 
er zufammengetragen. 
Zum Vorfiter des Ausſchuſſes für 

die Nordfeite hat man Herrn Finkler 
gemacht, denjelben Heren Finkler, der | 
no immer unter Kriminalanklage 
fteht. Der ie üpfrige Bidwill fteht 
an der Spike des Straßen: Ausſchuſſes 
für die Weſtſeite, und im Ausſchuß der 
Südſeite belleidet zwar John O'Neill 
den Vorſitzerpoſt en, von den zwölf 
Mitgliedern ſind aber acht bisher ſtets 
auf der Seite des Haufes zu finden 
gewefen, auf welche ehrliche Volks— 
bertreter nur aus Verjehen gerathen 
können. Aehnlich ſteht es mit dem 
Ausſchuß für Schulangelegenheiten, 
deſſen Vorſitz Herrn Hamblekon über- 
tragen worden tft, und das jchönfte won | 

| Originalität aus, ebenjo das 

allen ijt das Gijenbahn-Komite des | 
Herrn Hartwid, Die Zufanmenfe- | 
gung der jechs Ausjchüfje für Die ver | 
Ichiedenen Zweige der Stastverwals | 

| tung läßt vermuthen, daß Kr Mad: | 
ı den feinem Freunde Swift künftig noch | 

biel gründlicher bei der NReoierung der | 
Stadt zu helfen beabjichtig:, als er es 
bisher getban hat. 

Nachdem auf Antrag ds Herrn | 
Madden, der gejtern Abend überhaupt 
jämmtlihe Anträge ftelte, die zu | 
ftellen waren, der bisherige Ordnnung3= | 
hüter William %. Coofe mieder er- 
wählt worden war, erfolgte DBertas | 
gung bis zum nächiten Morta 

| geboten wurden. 

“4 J 

Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 

Seuefelder Liederkranz. 

Am Sonntag, den 39. April, ver- 
anſtaltet der Senefelder Lieberfrang 
in ber Nordfeite- Turnhalle eine große 
Abendunterhaltung, die den Befucern 
ganz außergewöhnliche Kunſtgenüſſe 
in Ausſicht jtellt. Der bemährte Ver- 
einsdirigent, Herr Hans Balatka, hat 
für dieje Fejtlichkeit ein auserlejenes 
Brogramm zujammengeftellt. Das 
jelbe enthält mahre Berl en deuticer 
Chorlieder, von denen fünf 
dem im uni in Pittshurg abzuhal- 
tenden großen Sängerjejte zum Vor 
trag fommen werden, 
„Sonnenaufgang“ von Hermes mit 
jeiner zarten Ionmalerei im erjten und 
mit feinen mächtig braufenden Aftor- 
den im zweiten Theil, das bedeutend- 
ſte. „Krieg zsgeſang“ und „Dankgebet“, 
zwet altniederlä mdilge, im 
ten Jahrhundert fomponirte Voltzlie- 
der, 

it hl ut“, von 
> Reiter 

ath⸗ 

thig heitere „Heute 
Baumbadh. Der „Varde“ 
und „Nactlied“ von Kreuber 

lide. \Da das Stüd mit 12 vörtreff- 
lichen yeuen Gefangdnummern ausge= 
ftattet ft, und da von Eeiten der Re- 
gie alex nur irgend wie Mögliche ae= | 

Vorſte lung | 
zu einer gnußreichen zu machen, ſo iſt 

| bei der rigen Beliebtheit, welcher Th 

M than wehen ſoll, um dieſe 8 

die Benefitantin zu erfreuer hat, ein 
ı außverfauftg Haus mit Bejtimmiheit | 
| zu erwarten. 

auch bei 

Unter diefen tit | 

ſiebzehn- 

zeichnen ſich durch ihre kraftvolle 
übermüs | 

men eine jo duftige Zariheit, find von | 
jo tiefem Wohllaut, dah fie fich vor 
allen EChören diefer Art vortheilhaft | 
hervorthun. Außer diefen mit großen | | 

n Chören, find mwirf- 
Sopr 
upir 

Fleiße eingeübte 
ſame Sologeſänge für 
und Bariton ſowie auch das herrliche 
Terzett „Trenne nicht das Band der 
Liebe“, 
nada, ferner ein Piano- und ein Vio— 
linſolo im Programm enthalten. Das— 
ſelbe bietet demnach eine ſolch Reihe 
glänzender Konzert-Nummern, wie ſie 

an, Tenor | 

| ders di toße 

aus dem Nachtlager von Öras | 

bisher nur Selten — Publikum 
Das vollſtändige 

Programm wird ſpäter veröffentlicht 
werden. 

Harmonie Hitherflub, 

Ausgezeichnete Tige und Abend-Schule. Bryan: 

& Stratton Sufın eß College, 310 Wabaſh Ade. 
— —ñ— t 

Schaumberg-⸗ShindlersGefellſchaft 

Fünfunddreißiajähries Künftler- Jubiläum. 

‘rn Müllers Halkıı wird am nädhiten 
— 
Souintage, den 19.Nıril, zur Feier De3 
Söjährigen 
beliebten Direftrice Frau Maria 

er Die groß Treptowſche 
Geſangspoſſe „Unſere Don Juan“, 
oder „Alle find verliebt“ zur Auffüh— 
rung gelangen. Diejeg —*8 ngsoolle 
Stüd it in — Bilder eingetheilt, 

folgt betitelt ſind: J. Mn 

Böh men; 2. Bild, Alle fi 

wie 

Juwelen — ler und — | 
Die Hauptrollen 

ährten Händen des belicht:n 

erg — Schaum— 
—— und von den zah hl⸗ 

angs * mern ſind 

liegen in 

„Schaum 

berg — 
reichen beſon⸗ 

„Don 
Gigerl— —** hervorzu— 

‚allen Volksbühnen Der utjch- 
n „Unfere Don Juans“ den 

ten Lach- und Kaſſener— 
en gehabt; im Adolph— 
t das Stück ſogar 500 

Mal über Die Breiter gegangen. €3 
ift auf dem Gebiete der Boffe unde- 
Dingt ein Meilierwerk und wird ohne 

fomie i 
.. : 

fichfte 

men 

Y 
I 

| Zweifel auch hier den zahlreich zu er- 
 wartenden Bejuchern 

Diefer, aus zwanzig vortrefflich ges | 
Ihulten Zitherfpielern (Damen und 
Herren) bejtehende Klub wird am —* 
menden Sonntage, den 10. April, i 

der Lincoln-Turnhalle ——— 

Geplaute Friedensſeier. 

Zahlreiche Mitglieder hieſiger Krie- 
lige deutſche Sol— 

in, 
Jungs Halle, Nr. 106 Randolph Str., 
eingefunden, um Vorbereitungen für 

Friedensſchluſſes (10. 
werden ſoll. 

tung einer derartigen Feier geltend 
machte, konnte ſofort zur Bildung ei— 
nes Zentralkomites geſchritten werden. 

der Präſident 
des deutſchen Kriegerbereins von Chi- 
cago, wurde zum Vorſitz zenden, Herr 
Richard Nicolai, vom Verbande der! 

und Herr H. Hachmeiſter 
zum Schatzmeiſter erwählt. 

Der Vorſitzende ernannte ſodann die 
folgenden Herren zu Mitgliedern des 
Exekutiv-Ausſchuſſes, der zu gleicher 
Zeit als sei fun 
giren ſoll: Joſeph Schlenker, Dr. J. 
A. Schmidt, Jos. Traub, H. Hachmei— 
ſter, Jul. Eggers, Franz Zarn, Carl 
Hammelsfahr, Albert Ambach, S. 
Selten, Theodor Weber, Wilhelm 
Forſt, Leon Deutſch, Fritz Linde— 
mann und D. Bruno Milde. Aus 
diefem Exekutiv-Ausſchuß wurden 
darauf ſofort die —— BERER Sub⸗ 
komites gebildet. Die Verſammlung 

beſchloß, daß jeder männliche Feittheil- | 
jede Dame 50 Gent3 

oezahlt, wofür freie Bes | 
nehmer $1 und 

3 Feltlofal ift Die Norbjeite-Zurn- | 
er in —* genommen; die Feier | 

| feloſt wird am Abend des 9. Mai ſtatt— 
finden. 
| am nächſten 
nochmals eine Verſammlung abgehal— 
| ten werben. 

zur weiteren Berathung joll 
Montage in Jungs Halle | 

— — 

Vielverſprechender Aufang. 

Die erite >31 dem meu gegründeten | 
Bowmanville-Mäönnerchor in ſeiner 
Vereinshalle, Ecke Weſtern Ade. und 
Leo Place, abgehaltene Singprobe tft | 
zur bollen Aufriebend: it des Dirigen- 

vehtorff, Feiwte auch der 
auzgefallen. 

De regelmäßigen Singproben finden 
jedem Donnerſtag. 

Jedermann iſt freundlichſt 

— — — 

Seine letzte Bitte. 

Am Fuß der 2 22, Straf e fprang ge= 
tern Nachmittag der lebensmüde Ar— 

beiter Vaclav Chrafted in den See und | 
ı aing fofort unter. 

Am * fand man einen 
t Selditmörder fei- 

I nen lebten Wunfeh niedergefehrieben | 
bon dem | 

Ed: | ! il. \ £ 
lentvolle Pianiftin mejentli 

E3 war die Bitte, 
Leichenbeſtatter John Cermat, 
Throop und 16. Straße wohnhaft, be— 
ſtattet zu werden. 

Fortwährend; schwach, nervös, missmuthig. Die- 

Die Ursache ist im Biute zu finden. Es ist voller 

Unreinigkeiten. Es ist minderwertbig in Qualität, 

Es ist dünn und schlecht, und führt den Nerven, 

Muskeln und Körperorganen ungenüzende Nah- 

ſeines tüch 

Künſtlerin Frl. L 
angenehme 

| dem Herr Karl 
a 

| ren beitehenden ausgezeichneten Ruf al: 
tüchtiger ger 

' Theil 

‚am meijten an; 
ı Stüde, 
| ‚ hal” bon Roacoi und „Traulich am 

Seine Leiche wur= | ei 

| - Selma — bolliomn 

\ Sitgerfpiel zu —— 

wird am nächſten 
nefiz der begabten Schauſpielerin Elſa 

rung zu. Deshalb sind die Nerven schwach, der 

Appetit schlecht und der Körper erschlafft. Stärkt 

und reinigt das Blut mit Hood’s Sarsaparilla, und 

Gesundheit, Stärke und Lebenskraft werden wie- 

derkebren. 

H00D’S 
Sarsaparilla 

Ist der einzige wahre Blut Bei allen Apo- 
thekern. sl. Seid alten Bei tie H0OD’S, und 
nur Hood's bekommt. 

len, die Hood's Pillen za de nun 
nehmen sind. J 

chtigen Dirigenten, Prof. 
Baier, ein großes Konzert Bra 
ten, an das ſich ein ge müthliches s Tanz— 
kranzchen anſchließen ſoll. Herr Baier 
hat für dieſe Gelegenheit ein höchſt ge- 
diegenes Programm entworfen, wobei 
auf ein Diolinfolo der wohlbefanntei | 

. Liltan Roemd: 
——— 

hingewieſen werden muß. 
beſonders 

Herren und D 

eld als | 

| Auch die | 
— * Mitwirkung des aus 50 

Damen zuſammengeſetzten 
Gemiſchien Chors „Lyra“ dürfte ſich 
als eine große Attraktion erweiſen. 
Den Beſuchern dieſes Konzertes kann 

Hoffnung⸗ Loge Vr. 899. K. &. C. of H. 

Für das 
Kränzchen, welches die Hoffnung-Loge 
Nr. 899 8. &R.o?9 am Samftag, 
den 18. April, 
der 43. und State Str, 

ı demnach) ein genußreicher Abend gas | 
ı rantirt werden, 

biesjährige große Kalikos | 

gedenft, find fchon feit längerer Zeit | 
die umfafjenditen Vorbereitungen ges | 
troffen morden. E3 darf alfo unıer | ° 
diefen Umjtänden auf eine rege Betheiz | 
ligung von Seiten des deutjchen Bus | 
blitumß gerechnet werden. Daß auf) 

Säfte auf’3 Belte geforgt jein wir), 
bedarf faum einer befonderen Ermäh: | „7,2% 

| nung. | vum, 9-1 
| der ih einmal einige 
ı gqnügte Stunden bereiten will, | 
ı nädhften Samjtag Abend in Sivorez | Sum! 

Der Eintritt3= | 

E3 verfäume alfo Niemand, 

Halle zugegen zu jein. 
preis beträgt 25 Cent3 pro Berjon. 

Zither⸗Konzert der Rahn'ſchen 
Zither-Akademie. 

‘im Uebrigen für das leibliche Wohl der 

wirklich ver⸗ 
am | 

Sn der Konzerthalle der Rahn’fchen 
Sither-Afademie wurde am Sonntag 
Abend von der Lehrerfchaft und den 
Schülern der Oberklaffe diefer Anftait 
ein Zither-Ronzert gegeben, in we 

Rahm, al? Direlt S —8 

vun 

diefer Anftalt, feinen bereits feit J h⸗ 

r Unterrichtsmeiſter im gili 
ſpiel von neuem befeſtigte. Die ſämm 
lichen Konzertvorträge wurden korrekt 
und mit warmer Empfindung vorge— 

ee “ 

| tragen, wofür den Auftreienden der 
mwohlverdiente Beifall de3 die Halle 
polftändig füllenden Bublitums zu 

wurde. Die Glodenfantajien 
und F. Burgjtaller, fo mi Hin bon Grünert 

die Stüde „An Deinem Herzen fan 
in der obengenannten |. — — erze ch Ruh'“ von Andorf und „Auf dem 

Wildkirchli“ von Rudigier, ſprachen 
kaum weniger die 

der Walzer: „Im Schleſier⸗ 

2 bon Bartl. In dieſen Stücken 
ten Herr Wilhelm Rahn und vl. 
— Rahn, ſowie Frl. KlaraGroß— 
topf und Die Geicmiiter Frl. Hedwig 

ene En le: 

im 
Au & die 

Herren Schrödter und ArthurClauſſen 
trugen mit ihrem ſchönen Violinſpiel, 
und ebenſo Frl. Carry Waller als 

ch bei 

Soziale Turnhalle. 

In dieſem beliebten Volkstheater 
Sonntag zum Be— 

Stolle die großartige Geſangspoſſe in 
6 Bildern von Jacobſen und Wilken 
„Bummelfritze“ über die Bretter ge— 
hen. Die Beſetzung der einzelnen Par— 
tien des Stückes iſt eine vorzügliche; 
die Benefiziantin ſelbſt hat ſich für 
ihren Ehrenabend eine ihrer Glanz— 
zolen und zwar die „Oufte“ gewählt. 
Die übrigen Rollen find mie folgt b be= 
ſetzt: Stahlberg, Ernſt Maufer; So— 
phie, ſeine Tochter, Anna Loeffler; 
Rohrmann, Julius Nathanſon; Thek⸗ 
la, Maria Schramm; Fritz, Referen⸗ 
dar, Fri Dittmer; Tante Lämmcohen, 
Louife Koh-Roepenad; Zoellner, Ar⸗ 
nold Riemann; Düsde &, 3. Robert; 
Rofrland, Sulius Loeffler; Koent de, 

ta= | 3 

zul & 
| dem großen fünftlerifchen Erfolge die- - 
| jes Konzertes, 

einige wirklich 
genußreiche Stunden bereiten. Aus 
diefem Grunde hat fih Frau Schaum- 
berg „Unfere Don Juans“ bis zu ih— 
rem Ehrenabend aufbewahrt, 
darf? deshalb ficher fein, ein aut beſetz⸗ 
es Haus anzutreffen, zumal die 
ammte Rollenbeſetzung als eine vor— 

treffliche bezeichnet werden muß. Am 
Schluß der Vorſtellung ſoll jeder Be— 
ſucher ein geſchmackvolles Souvenir er— 

ten. 

ge⸗ 

auſen de Rhe umatis mi — — d dur ch Eimer 
lt * 

L jo id 0 derjuichen. 
Gale&Biedi "in Rondo ph Eir., Agenten. 

Der Grundeigenthumsmharft. 

Folgende Grundeige ol ntduns = Webertragungen in 
er Höbe von $1000 

e aasıre 
und darüber wurden amtlich 

i k a; der T ann an 

e., 19 Fuß nördl. 
M. Du:phy an die Met 

in Sivores Zalle, an S 
abzuhalten | a 

* — * Eis an m. x >" obere n, 

50— 
on, „SLOW. 

. von 
an C. Wallman, Schoon 

Nordoſt-Ecke T. 
Ebenie 300. 

232 Fu {5 an DI 
Batton « V 

Cal wur mei Ave., 

W.? 
R. — 

175 Fuß ſudl. „von Fill 
J ich; J. Frowlen an T 

76 F —— weit! 

350 Fuß nördl,. von 
d%. Dunham an ©. 

more, B— 

rity 3 an M. 

öſtl. von Hoyne Ave. 

A. "lite un ıDd Frau an | 

aa | 
ur 

R Harz 

In Yard sale Ave., 
iler, 3,300. 

ermitage Ave., 
u Grisivold, 

yuß Öl. von San 

. Briswold an N. 

v., 33 Fubk für 
MM. Amderion an W. 9. Ro 

i uß ſüdweſtl 

int, 
N von Lampo: 9 

uſtal an A. €. 
Fuß öftl. 

. pp 
Ave., 

Chapuan, 

J — iſtian an . a 

, 41 Fuß jüdl. von 47. 2 
Augufine an 9. 9. Newell, 82,00. 

Str., „14 Fub weil. von Baulina 
efa an ©. 3. PVopida, 
0 mweiti. don Fre 

O Malley, 82. 40. 
Fu 18 öft!. 

5 R Bopidı an F. — sl, 700. 

Etr Sir. 

mont 

Todesfälle. 

Nachfolgend veröffentli chen wir die 
ſchen, üder deren Tod dem Geiundhrits- Amte zwi: 
ichen geitern umd heute Me Dung zugin 

Terefiz Sarbig, 8 ©. Sangamon Str. 
Friedrich Sur 5, 1495 Miiwaufee oe. 
Iohn Mes, Ki W. North Ave, 9 3. 
Joſerbine Sosih, 164 Willem Etr.,. 2 2. 
Sabella von Wulert, 144 Willow tSr. 

Scheidungasklagen 

wurden eingereicht von Olive M. geden Carlton 
Verrd, wegen Gbebruchhs und Verlaffung; Garrie 
degen Willjam A. Winerburd. weden Eyerruds. 

Hans Jenſen; Kreideweiß, Robe —8* Neſet die 5ountagsbeilage der. Abendyoß. 

| Serdroffenheit. 
Künjtler: Jubi iläums der 

Juan-Ballade“ 

und fie 

1, Ale i 

3—12%, | 

Etr., | 

Lifte der Deuts | j 
I Bi 

| Mais. 

&t: 
Pille en. 

Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 

ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Müttel der Welt argen 

Verſtopfung, 
welche folgende Leiden deruriacdht: 

Salen! vantheit. una Zopfiamern 
Uebel keit — m 
spe tlojigkeit. Si 
Blähungen. Kurzatymigteit, 
Gelbiudt, Wei;barieit. 
Kelit. Ullgemeine 
Scitenfteden. Edhwäde. 

Seiner, wirbeluder Kopf, 
Dumpfer KHoptiämer. 
Schwindel 
Kraitiojigkeit. 
Serzdruden. 

Unverdaulidfeit. 
GErbreden. 
Belegte Zunge. 
Keberiturre. 
Leibſchmerzen. Nervoiität. 
Sämo: erhoiden. — 
Müpdigfeit. Slaã 

Serdor benerRagen. Gaftriicher stoptfhmer, 
Sodb reunen. Kalte Hände u. Füße. 
Edhlenteröcihmad VeberjülterPlagen. 
im Diunde. Nicdergedrüdtheik 
Krämpic. — 
Rückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 

Jede Familie follte 

St. Bernard Kräuter » Billen 
vorräthbrıg hbabez 

Ste find in Apotheken zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel, nebit Gebraudhsanweiiung; funf Schade 
tein für $1.00; fie werdeu auch gegen Empfang des 
Mreiies, ın Baar oder Briefmarke, ırgend wohin in 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei 8 
jandt von db] 
P. Neustaedter & Co.. Box 2416, Now York City, 

veiratos· vize uten. 
Folgende Heit athetig enter 

es County⸗ — 

t wurden in der Dffeie 

ge gi | Br: ih, Mary WeGaziert * 

— — — — 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

1ftöd. und Baſement Brid Anbau, 
tr., 8: 0. 

lius Cook, 
E. B 

nd Baſement Brick Flats, 
3,0), 

itöd. Zrame Hlats, 627, W. Err., 

‚ 1öd. Srame Anbau, 8713 Buis 

und Bufement Bris 
82,300. 

Ditöd. Frame Wohnhäujier, 
619 "Ei e ud ?., 36,00. 

Frame Fl lats, 508 Wellington 

$rilbraufen, Möd. 
nont Sir., 

BI O0) 

wd Ka Brit Kottage, 
ce, 31,00. 

itoch, Iköc. und Bajement Brid Ans 
+4. %or., sl m. 

lftöd. und Bajement Brid Hine 
R W. Madiſon Str., $1,0W. 

Möck. Frame Flats, 7 Medig 

tö. und Bojement Brid Flatd, 53 
5 >. 

rt, Zitöf. and Bafoment Brig 
33300. 

2ftöck. und Baſement Brid 
ennes Ave., 2,30. 

d Buajement Brid Schulhaus, 
si0l 6l. 

Marktbericht. 

Chicago, den B. April 1800 

| Breife gelten nur für den Großhendel, 

Gem — e. 

31.00-82.75 per Faß. 
Br ıtobl, 2.0- ge ” t de 
Ereri MAvqæe⸗ ber 

it, biejiger, 
ffel 1 

ide 

u, 78-906 pe 
Töc—$1.50 per 

$1.25-$1.50 Due Bujgel. t0e8 

— —— 
Hühner, 8410 per Biun — 
7 ihne -15 

eermutß,_20-80c — Buſhel. 
Hidory, 
Wallnüffe, 

60—75 
2 4 r Wiibel. 

| ———— 
NRahmbutter, 1e per Pfund, 

3, 5h—ike per Pu. 

Gier, 104e per Dutzend. 
— 

Stier don 10-1400 Y. 
ar > 

Friſche 

210 1 28. 

von 10-40 —— 3 "32.40-85.10. 
ine, 8. rE nu 35 ’2. 

re, BT70-8.U. 

. $1. 0—-$2.00 per Fıb. 
75c—$1.50 ver Bun. 
*1. 3x3 00 ver Kiſte. 

81.00-85.00 per Dugeud. 
sl. 758.0 per Fat. 

8.7583. per Ri — 

Weizen. 

ic; Mai Giec. 

Zeipen. 

bart, 65-666; Re. 2, 
roth, Glde. 

April 

nter= 

Rr. 2, 
Re. 3, 

roth, S-Ofe. 

Ar. 2, geb, MB; Nr. 3, geld, IN 

| Rogeen. 
Nr. 2, ik. 

I Gere 
Sc. 

584fer. 
Nr. 2, weih, SH-2%; R. 3, mas, RB 

Heu. 

Kr. = 1 Zimstby, 811.00-$12.50. 
& 2% Times, 310. ..vo. 
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Nreis der Sonntagdbeilage 

Durch unſere Träger frei in’ Haus geliefert 
wöchentlich 

sährlidh, im Voraus bezahlt in den Ber. 
taaten, portofrei 

Söhrlig; nad) dem Außlande, portofrei.........$ö 

en 

Groß⸗New York aufgeſchoben. 

Da die Bürgermeiſter von New York 
und Brooklyn gegen die ſogenannte 
Verſchmelzungsbill Einſpruch erhoben, 
ſo wird aus „Groß-New York“ vor der 
Hand wohl nichts werden. Denn das 
Veto der beiden Mayors müßte von 
der Staatslegislatur überſtimmt wer— 
den, und es iſt ſehr unwahrſcheinlich 
geworden, daß dies von Seiten des 
Abgeordnetenhauſes geſchehen wird. 
Auffallender Weiſe haben ſich nämlich 
den Gegnern der Verſchmelzung neuer— 
dings auch die Tammanhiten beigeſellt, 
und dieſe dürften das Schickſal der 
Bill entſcheiden. Den ländlichen Re— 
publikanern iſt dieſelbe von jeher ein 
Greuel geweſen. 

In den Städten New York und 
Brooklyn ſelbſt hatte der Vereini— 

gungsplan nur eine höchſt mäßige Be— 
„ceijierung erwedt. Zu Guniten des⸗ 

ſelben war thatſächlich weiter nichts 
geltend gemacht worden, als die impo— 
nirende“ Bevölkerungsziffer, welche 
das neue Städtegebilde würde aufzu— 
weiſen haben. Niemand wagte zu be— 

Ui⸗ haupten, daß letzteres beſſer und billi- 
ger verwaltet werden würde, ſondern 
es wurde im Gegentheil allgemein zu— 
gegeben, daß in einem Gemeinweſen, 
von 3 bis 4 Millionen Seelen die Kor— 
ruption noch viel ſchwerer in Schran— 
ken zu halten wäre, als jetzt in New 
York oder Brooklyn allein. Gerade 
weil ſich die Boſſe — Allen voran der 
berüchtigte Platt — um das Zuſtan— 
dekommen der Sache bemühten, waren 
die „Spießbürger“ entſchieden miß— 
trauiſch. Die Grundeigenthümer be— 
ſonders zitterten nicht mit Unrecht vor 
höheren Steuern, während die Refor— 
mer im Geiſte ſchon eine „Maſchine“ 
entſtehen ſahen, die ſelbſt ein Herkules 
nicht würde zertrümmern können. 
Ganz zuletzt wurde auch Tammany 
kopfſcheu, — vermuthlich aus Beſorg— 
niß vor einer Falle, die unter der Bill 
verborgen ſein könnte. Wie kam Platt 
dazu, eine rieſige PRemokratiſche 
Stadt in's Leben zu rufen, die doch 
nach aller menſchlichen Vorausſicht 
früher oder ſpäter unter die Herrſchaft 
der „Halle“ gerathen mußte? Letziere 
wurde durch dieſe Frage ſtutzig ge— 
macht und erinnerte ſich, auf die Ge— 
fahr hin, lateiniſcher Kenntniſſe ver— 
dächtig zu werden, an den alten Vers: 
Timéo Danaos, éet dona férentes, 

ic) fürchte die Danaer, auch wenn fie 
Geſchenke bringen. 

Wie der Bürgermeiſter von New 
Dorf Sagt, it die Sache übrigens nicht 
«ufgehoben, jondern nur aufgejchoben. 
Der Gedante an fih“ jcheint aud) ihm 
bultechend, — zumal Chicago jedes 
Sahr größer wird — aber die Ein- 
zelnheiten des Planes laffen noch zu 
viel zu wünjden übrig. E3 ijt eben 
noch fein Weifer Hinter das Geheim- 
niß gefommen, mie ich dem Bopthum 
fteuern läßt, ohne daß die „Segmun= 
gen der Gelbitverwaltung” preisgege- 
ben werden. Wenn diejes größte aller 
Räthſel in Chicago gelöft fein wird, 
mag man ben Berfuh wagen, am 
Hudfon vier Millionen Souveräne 
unter einen Hut zu bringen. 

Caſtillos Wahlſieg. 

An den Wahlen in Spanien hat das 
Ausland diesmal ungewöhnlich gro— 
hen Antheil genommen, obwohl das 
Ergebniß eigentlich vorauszuſehen 
war. Wären die Spanier ſich ſelbſt 
überlaffen geweſen, ſo hätten ſie viel— 
leicht eine liberale Mehrheit gewählt 
und den Wunſch bekundet, den käm— 
pfenden Cubanern die längſt verſpro— 
1 Zugeſtändniſſe zu machen. Da 

e aber durch die unbefugte und im 
Höchjten Grade unmanierliche Einmi- 
ſchung des amerikaniſchen Kongreſſes 
bis zur Wuth gereizt worden ſind, 
ſo ſiegten die Konſervativen auf der 
ganzen Linie, und die Gegner der Re— 
gierung enthielten ſich ſogar in großer 
Zahl der Abſtimmung. Das bedeutet 
die Fortſetzung des Krieges, der ſchon 
ſo viele nutzloſe Opfer gekoſtet hat und 
das arme ſpaniſche Volk vollends zu— 
grunde richtet. Es iſt ein Wahrſpruch, 
wie ihn das amerikaniſche Volk fällte, 
als die Demokraten den Bürgerkrieg 
für einen Fehlſchlag erklärt und ſeine 
Einſtellung gefordert hatten. Die neue 
Kammer wird der Regierung alles be— 
willigen, was ſie zur Unterdrückung 
des Aufſtandes verlangt, und ſie wird 
die Mittel durch noch höhere Zölle 
aufzubringen verſuchen, welche auch 
den cubaniſchen Handel noch mehr be— 
laſten werden. Caſtillo aber hat im 
Voraus die Zuſtimmung des Landes 
Für alle Maßregeln erhalten, die er 
mit Bezug auf Cuba vorſchlagen mag. 
Wahrſcheinlich wird er um ſo größe— 
ren Beifall finden, je mehr er den 
Ver. Staaten trotzt und je weniger er 
den „Freiheitskämpfern“ zugeſteht. 

Durch dieſen großen Sieg der ſpa— 
niſchen Regierung iſt dem Präſidenten 
Clebeland die ihm vom Kongreß zuge— 
muthete „VBermittlungsarbeit“ zum 
mindejten nicht erleichtert worden. 
Daß er unter irgend melden Um: 
ftänden Spanien erjucht hätte, auf 
die Berle der Antillen ganz zu verzich- 
ten, ijt allerding3 nicht anzunehmen, 
aber er hatte vermuthlich die Abficht, 
dem Kabinet gleih nad) den Wahlen 
höfliche Vorftelungen wegen der im- 
mer unerträgliher werdenden Zus 
ftände auf Cuba zu maden, auf die 

ben Verlufte der Ver. Staaten hin- 
eijen und die freundfchaftlichen 

— — 2 

Dienſte der großen Republik Beh 
Beilegung des unheiloollen Ziwiftes an- 
zubieten. Db aber die jpanifche Re- 
gierung folche "Annäherungsverfuche ) 
noch mwohlwollend aufnehmen mird, 
nachdem fie vom Volte zum äuberfiek 
Widerjtand ermächtigt worden if, 
wird vorläufig bezweifelt werben müj= 
jen. Sie wird fich nicht dem Vor— 
wurf ausfegen wollen, daß fie friger 
it, als die Nation. 

Und doch fünnte fie gerade auf 
Grund des VBertrauensvotums, das ihr 
bon der MWählerfchaft ertheilt; worden 
ift, eine Politif der Mäpigung und 
Milde einihlagen. Sie könnte hierin 
dem Beifpiele der britifchen Regierung 
folgen, die troß ihres glänzenden Sie- 
ge über die englijchen md iriſchen 
„Home Nuler3” dem Parlament jo- 
eben eine Art Verfühnungzgejeg un: 
terbreitet hat. Won der Borausjehung 
ausgehend, daß der Hauptgrund ber 
Unzufriedenheit in Jeland die „Land— 
(ofigfeit“ der urjprünglichen Bevälte- 
rung it, will die Regierung den jebi- 
gen Pächtern Geiegendeit geben, das 
von ihnen bebaute Land nad) und nad) 
zu faufen. Der betreffende Entwurf 
mag Mängel haben, aber jelbjt die iri- 
ichen Rationaliften müffen zugeitehen, 
daß er den Jrländern qroße Bortheile 
gewährt. Cuba würde ficherlich mit 
weit geringeren Zugeſtändniſſen zu— 
frieven fein, denn die bejte Klafje der 
cubanifchen Benölferung fürchtet Jich 
noch mehr vor einer einheimijchen Ke= 
gierung, al3 vor dem fpanijchen Jo. 
Denn Canovas de Gaftillo einSiaats- 
mann ift, fo wird er fich nicht durch 
Eigenſinn und kleinliche Rachſucht lei— 
ten laſſen, ſondern durch die Vernunft 
und Gerechtigkeit. 

Auf alle Fälle wird ihm unſere Re— 
gierung Zeit geben, der neuen Kammer 
jein Brogramm vorzulegen. Sie wird 
die ddr vom Kongreß ertheilten lächer- 
lichen Weifungen nicht befolgen, jon- 
dern abwarten, ob nicht die jpanifche 
Regierung aus eigenem Antriebe für 
die Wiederherſtellung des Friedens 
auf Cuba ſorgt. Darüber werden 
die Jingos ein großes Zorngeheul an— 
ſtimmen, aber der ruhig denkende Theil 
des amerikaniſchen Volkes wird ſich 
ſagen, daß es nur recht und billig iſt, 
den Beſchlüſſen der neuen ſpaniſchen 
Kammern nicht vorzugreifen. Durch 
unzeitgemäße Einmiſchung einer frem— 
den Macht könnte nur Unheil geſtiftet 
werden. Die Spanier wollen ſich 
ebenſo wenig von Fremden etwas be— 
fehlen laſſen, wie die Amerikaner. 

Die Staatenvertretung im Wahl— 

männer⸗-Kollegium.! 

„Wer Anderen eine Grube gräbt, 
fällt ſelbſt hinein.“ So ijt es den 
Republifanern gegangen. Sie nah— 
men mehrere Territorien im ben 
Staatenbund auf, um die Demofraten 
im Senat nit zur Macht gelangen 
zu lajjen, aber jie haben die Erfahrung 
machen müffen, daß die jungen Staa 
ten ebenfowenig republikaniſch wie 
demofratifch, jondern einzig und allein 
Silberjtaaten wurden. Nungamerifa 
fennt eben zumeift nur feinen eigenen 
Vortheil, und da ift es gar nit zu 
verwundern, wenn jene jungen Staa: 
ten ihrer repudlifanijchen Näahrmutter 
ichndde den Rüden fehrten, und noch 
odendrei verfuchten, mit Gewalt Zus 
gejtändniffe zu erpreifen. Das ges 
ichah befanntlidh, als die Silberfena- 
toren der von den Republilanern aus 
der Taufe gehobenen Staaten die An- 
nahme der als Dingley’iches Zollgejeg 
befannten Barteimaßregel von der 
Annahme eines „ilberfreundlichen“ 
Bejekes abhängig und der Dingleh'- 
ichen Bill den Garaus machten, da auf 
ihre jtraßenräuberifche Forderung: 
Da3 (ehrliche) Geld oder das Leben 
(der Dingley-Bill) aus guten Gründen 
erjteres nicht auägeliefert werben fonn- 
te. 

Diefe Erfahrung, follte man mei- 
nen, müßte genügen, um wor meiteren 
derartigen Mitteln zur Stärfung der 
Partei zurüdzufhreden. Die Lehre 
iheint aber für Viele noch noch nicht 
verftändlich genug gewejen zu fein, 
denn noch immer wird auch von Re— 
publifanern, die unzweifelhaft auf der 
Gutgeldjeite jtehen, die Wiederauf- 
nahme, bezw. die Annahme der Terris 
torienbill3 Dur dad Haus anem- 
pfohlert, und erjt diefer Tage wurde 
wieder gemeldet, daß das Hausfomite 
beichloffen habe, die New Merico-Bill 
günftig einzuberichten, und daß man 
ih auch noch auf die Aufnahme Ari: 
zona3 in den Staatenbund gefaßt ma— 
chen möge. Dies veranlaßt die „N. 
Y. Times“ darauf hinzumeilen, daß 
im Wahlmänner-Kollegium ein falt 
noch größeres Mißverhältniß zwiſchen 
der Vertretung der alten volkreichen 
Staaten und der der fernweſtlichen 
Staatengerippe beſteht, als im Kon— 
greß, und daß dieſe Bevorzung der 
jungen Staaten hier faſt noch gefähr— 
licher iſt, als in der Volksbertreiung. 
Das Blatt bringt zur Begründung fo— 
gende auf den Bundeszenſus von 
1890 fußende Tabellen: 

Wahlm. Bevöolk. 
ee 419,193 

84,385 
132,159 

45,751 

192,719 
328,803 
207,965 
319,390 
69,705 

Ansgefammmt „ce. .2%9 1,8311,000 66,244 

Das find neun fernmweitliche Silber- 
ftaaten, und nun fünf der volfsreic- 
ften und bejtentwidelten wirklichen 
Staaten: 

Staat 
Minoiß . 00a + 24 
Maſſachuſetts ... 15 
New Vorl. one. . 3 
Ohio . . .3 
Pennipivania . . . . 32 

Staat 
Colorado . 
Maho 
Mondana. .4 43 
X — 
North: Dakota „ou. .B8 
South Dakote „ «x. . 4 
Utah u 
Wefbington „oo... 4 
Wyoming one... 3" 

Berbältn, 
104,739 

23,123 
43,053 
15,253 
60,906 

82,203 
69,21 
87,347 
20,32) 

ara 

Bevölk. 
3,8%,351 
2,233,943 
5,997,853 
3,672,316 
5,258,014 

20,993,477 

Berhältn. 
159,431 
149,253 
166,062 
159,655 
164,318 

Wahim. 

—A 

Insgeſammt ... 100 161,488 

Aus einer Vergleihung ber beiden 
Zufammenftellungen fann man erje- 
hen, dah im Durhjcinitt die Stimme 
eined Bürgers in den Silberftaaten in 
der Präfidentenwahl zmeieingalb mal 
fo viel Gewicht hat, ala die Stimme 

iv 

/größten Staaten des Bundes. 
Einzelnen iſt der Unterſchied noch grö— 

ines Bürgers irgend eines der fünf 
— Im 

per. Ein Bürger von Montana hat 
viermal jo viel Einfluß auf die Prä- 
jiventenwahf, mie ein Bürger von New 
Yort, die Stimme eine „Kuhjungens“ 
in Wyoming hat nahezu achtmal ſo 
viel Gewicht, als die eines Chicagoers 
oder Illinoiſer Farmers und die Sil— 
berbergleute Nevadas haben — jeder 
für ſich — gar bei der Auswahl des 
Bundesoberhauptes zehnmal ſo viel zu 
ſagen, als die Arbeiter und Kaufleute 
New Yorks und Pennſhlvanias. Zu— 
ſammengenommen können jene neun 
Staaten im Wahlmänner-Kollegium 
die Vertreter von Illinois überſtim— 
men, trotzdem unſer Staat mehr als 
2 Millionen Einwohner mehr zählt. 

Wenn man nicht behaupten will, daß 
das Küchlein klüger iſt, als die 
Henne, daß politiſche Weisheit mit der 
Jugend Hand in Hand geht, und der 
Stimme der letzteren mehr Gewicht zu— 
kommt, dann muß man die ganze 
jebige Vertheilung der politiſchen 
Macht als höchſt ungerecht und ge— 
fahrdrohend bezeichnen. Jeden— 
falls ſollte man keinen Augenblick da— 
ran denken das Uebel noch zu ver— 
größern. Aber — mancher lernt's nie. 

Erziehung durch „Beſtechung.“ 

Oberſt Francis W. Parker von der 
Coot County Normalſchule findet an 
unſerm öffentlichen Erziehungsweſen 
Vieles zu tadeln. Er nennt die Art 
der Schulerziehung, die den Kinderr 
in den öffentlichen Schulen wird, ma— 
ſchinenmähig und verdammt beſon— 
ders „die Gewohnheit ‚die Kinder zu 
beſtechen, das von ihnen Verlangte 
zu thun.“ Sie würden dadurch, daß 
ihnen für die Erfüllung der geſtellten 
Aufgaben, für gutes Betragen und 
Folgſamkeit immer eine Belohnung in 
Ausſicht geſtellt werde, weit mehr de— 
moraliſirt, als durch die Anwendung 
des Stockes. Er erklärt ſich ferner da— 
gegen, daß von den Kindern verlangt 
wird, Arbeiten zu Hauſe zu machen, 
die in der Schule gemacht werden ſoll— 
ten und wendet ſich gegen das Prozent— 
ſyſtem ünd die Art der Beförderung 
auf Grund einer gelegentlichen ſchrift— 
lichen Prüfung. Kinder ſind, nach 
Herrn Parker, geborene Naturfreunde, 
und er fordert, daß die Erziehung ſich 
die Aufgabe ſtelle, die in die Kinder 
gelegten Keime auszubilden: Das 
Studium der Natur und der Anfangs— 
gründe der Naturwiſſenſchaften ſoll— 
le einen erſten Platz in dem Unter— 
richtsplan der Primärſchulen finden. 
Kinder ſind ferner, nach dieſes Schul— 
manns Anſicht, geborene Arbeiter, und 
es ſollten ihnen daher Arbeiten aufge— 
geben werden, deren Zweck ſie zu er— 
fennen vermögen. Die Muftl follte 
gepflegt werden, da „jeder Bewegung 
Rhytmus zu grunde liegt.” Den Ein» 
wand, daß das Studium der Mujtk in 
den öÖffentligen Schulen nicht am 
Nlate fei und die darauf verivendete 
Zeit beffer auf Xejen und Schreiben 
perwendet merden könne, mil Herr 
Barker nicht gelten laffen. Er ermi- 
dert darauf, daß „nicht3 eigentlich Mo- 
ralifches im Lejen und Schreiben liegt 
— ein Kind mag fi” — um wörtlid) 
zu zitiren — „mit Leichtigfeit in den 
Untergang hineinlefen und nad) Ga= 
nada hinüberjchreiben.” 

Was Herr Parker über Mufif, Le- 
fen und Schreiben jagt, jeheint etwas 
unklar und merkwürdig. Wenn er ja= 
gen will, daß durch) das Lejen Thlech- 
ter Bücher mandes Stind auf falfche 
Bahnen geleitet wird, und daß mans 
her Menfch die Schreiblunft zur Aus- 
übung von Fälſchungen mißbraucht, 
die ihn ſchließlich zur Flucht vor dem 
Geſetze zwingen, während die Aus— 
übung und der Genuß von Muſik 
nehr erhebt und die niedrigen Triebe 
zurückdrängt, ſo mag das ja richtig 
ſein, das ändert aber nichts an der 
Thatſache, daß die Erlernung des Le— 
ſens und Schreibens unter unſern Le— 
bensverhältniſſen für die Jugend denn 
doh ganz unverhälinigmäßtg midhti- 
ger ift, ald irgend melde Muftlfennt- 
niffe. Ein gelegentlihier Mikdraud 
der Künste des Lefens und Schreibens 
fann ihrer Nothwendigfeit feinen Ub- 
bruch thun. Aber abgeſehen von die— 
ſem Punkte enthält die Kritik des 
Herrn Parker manches Beachtenswer⸗ 
the, wenn es auch ſchwer ſein wird, in 
den angedeuteten Richtungen Refor— 
men zu ſchaffen. 

So etwas, wie das was Herr Par— 
ker die „Beſtechung“ der Kinder nennt, 
beſteht wirklich. Es hat ſich in der Be— 
handlung der Kinder in der That eine 
Umwandlung vollzogen. Die Beſtra— 
fung des Ungehorſams und der Faul— 
heit iſt ſo gut wie geſchwunden, und 
an ihre Stelle iſt das Verſprechen der 
Belohnung für artiges Benehmen und 
Fleiß getreten. Man will, wie man 
jagt, nur mit Liebe erziehen und 
hat die Ruthe durch die Zuderbüte er- 
iebt. Daß man das Zuchtmittel er- 
je&t hat durch das Belodnungsmit- 
tel, das ift der Wehler. Früher er 
aänzte dag Eine das Andere, und 
das Refultat war befriediegend. Jr 
ivealen Zuftand würde weder Das 
Eine nod) das Andere nöthig fein, 
das Eine ohne das Andere muß im— 
mer jhaden, auch unter den günitig- 
ften Umftänden, und die herrichen hier- 
zulande in Bezug auf Kindererziehung 
durchaus nicht. 

Ihatfächlich werden die Kinder mit 
allen Mitteln verzogen — im El- 
ternbaufe, in der Schule und in ber 
Oeffentlichkeit. Man klagt jetzt ſchon 
über den zunehmenden Mangel an 
Achtung vor aller Autorität, der ſich 
hierzulande geltend macht. Man wird 
in künftigen Zeiten noch mehr Urſache 
haben, darüber zu klagen, wenn man 
fortfährt, den Kindern von der Wiege 
an die Selbſtſtändigkeit zu predigen, 
ſo wie man das jetzt nur zu allgemein 
thut. Der Vater freut ſich der „Un— 
abhängigkeit“ des heranwachſenden 
Sprößlings und predigt ihm fort und 
fort, fih nur „nichts gefallen zu laffen“, 
Er zieht den Eigenwillen tünjtlich 

gro, bis er eines Tages die Erfah- 
tung macht, dah er ihm felbit über den 
Kopf wuchs. Dann gibt 8 einen 
Sturm, aber das Kütteln und: Saufen 
dient nur dazu, die Wurgeln des 
MWildfings tiefer zu treiben. „gm der 
Schule darf der Lehrer jo auf iwie gar 
richt jtrafen ——- und das Kind meiß 
Da8 — nur belohnen, und ein 
Theil der Prefje preift die Yleaeleien 
Sungamerifas als mwilltommene Sri- 
hen von Kraft und Selöjtbewußtiein, 
Auf diefe Meife wird der dünfeihafte, 
ſich ſo maßlos überhebende „Amerika— 
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ner“, über den jebt fchon Jo viel ge= | 
flagt wird, fünftlih und funjtvoll ge- 
züchtet. 

Und das iſt nicht Alles. 
anderer Himſicht muß eine ſolche Er— 
ziehung, die nur die Zuckerdüte und 
feine Ruthe fennt — eine Erziehun; 
dur Beitehung, mie Herr Bar! 
jagt — unßeilooll auf den Charat 
der Kinder wirten. 
dadurch gewöhnt, alle feine Handlun- 
gen nur nach) dem ihm erfennbaren bi- | 

I reiten Bortheil Für fich ſelbſt einzu— 
richten, immer erft zu fragen: was 
nüßtes mir, wenn ich das Verlanate 
thue? Pflichtgefühl kennt e3 nicht, 
und fann es nicpt fennen lernen bei 
jolcer Erziehung. Menfchen aber, vi: 
fein Pflichtgefühl beiten, merden 
ſchwerlich gute Bürger werden. 

Herr Parker hat nicht ſo Unrecht, 
wenn er ſagt, daß die „Beſtechung 
Kinder“ ſchlimmer iſt, als die Anwen— 
dung des Stockes. 

der der 

Gute Laundſtraͤßen. 

Connecticut hat, wie unlängſt in ei— 
nem Artikel dargethan wurde, ſchon 
bedeutende Fortſchritte im Bau guler 
Landſtraßen gemacht; in Maſſächu— 
ſetts, in New York und New Jerfey, 
auch in Süd Carolina und in andere: 
jüdlichen und öftlicgen Staaten ij 
man daran, dem Maigel guter Stra 
Ben auf dem Lande abzubhelfen, und 
au in den meitlihen Hentralitacten 
hat man endlich den Werth auterötra- 
Ben erkannt, oder, wenn man man ibn 
IGon früger kannte, fo jeheint man 
doc) jet endlich zu der Uxberzuugung 
gelangt zu fein, dab gwie Straßen 
nicht von felbjt wachfen, und daß es 
gilt, Hand anzulegen, will man Weae 
erhalten, die den Namen Landjtraßen 
wirklich verdienen. 

In Illinois ſcheint es 
wirrehſchaftlichen Refoum 
noch gute Wege zu haben, dafür aber 
wird im Nachbarſtaate Wisconſin in 
dieſer Richtung um ſo eifriger gewühlt. 
Es hat ſich dort eine Geſellſchaft — die 
Wisconſiner Liga für qui Straßen 
— gebildet, die unermüdlich khätig iſt, 
um für die angeregie Reform Stim— 
mung zu maden, und man hofft, daß 
e3 ihr bald aelingen werde, die erfor- 
derlichen Gejete zu euiwirfen. Viele 
tägliche Zeitungen de3 Staates brin- 
gen befondere „Bute-Sirafen-Aus- 
gaben“ und die berborragenditen Ver— 
treter der Lanwvirthichatt und der In 
duftrien Wisconfins find unter Der 
Mitaltedern der Liga zu finden. Der 
Plan der Liga läuft darauf hinaus, 
die Öcfegadbung zum Musfchreiben ei- 
ner ftaatligen Straßenficuer zu bame- 
gen und dann borerjt den Bau einer 
guden Landſtraße durch jedes „Town— 
ſhip“ zu veranlaſſen. 

Auch in Minneſota macht ſich eine 
ſtarke Bawegung zu Gunſten guter 
Landſtraßen geltend, und ebenſo in 
Texas, und wenn der „Staat des ein— 
ſamen Sternes“ erſt einmal ein gutes 
Landſtraßenſyſtem hat, dann wird 
man vielleicht auch hier in Illinois für 
dieſen Fortſchritt Verſtändniß finden. 
Nödhig wäre es jetzt ſchon. 

1 
t 

mit dieſer 
allerdings 

Lokalbericht. 

Arbeiter⸗Augelegenheiten. 

Der Nationalverband der „Elektriker“ im 
Uampf mit der unabhängigen Lokal— 

Union unterlegen. 

Durch einen Streik von kaum vier— 
telſtündiger Dauer erwirkten geſtern 
die am Northweſtern Theater und am 
Lewis Inſtitute beſchäftigten Bau— 
handwerker die Entlaſſung von ſechs 
Mitgliedern des Nationalverbandes 
der „Elektriker“, welche von der We— 
ſtern ElectricCo. an dem letzteren Neu— 
bau beſchäftigt worden waren. Der 
unabhängigen Union iſt in dieſer 
Weiſe durch den Baugewerkſchafts— 
Rath zu einem vollſtändigen Siege 
über den Nationalverband der Ein— 
richter elektriſcher Leitungen verholfen 
worden, und den wenigen hieſigen 
Mitgliedern dieſer Organiſation wird 
nichts übrig bleiben, als der unab— 
hängigen Union beizutreten. 

Die Union derDampfheizungs-Ein— 
richter nahm geſtern die Arbeitsbedin— 
gungen an, auf welche ſich ihr Komite 
mit dem Unternehmer-Verband geei— 
nigt hat. Dieſe Bedingungen lauten: 
Achtſtündige Arbeitszeit bei einer 
Mindeſtlohn von 83.50 per Tag. Dop⸗ 
pelte Bezahlung für Ueberzeit- und 
Sonntags-Arbeit. 

Die ſtreikenden Zuſchneider und 
Kleidermacher ſind geſtern von zwei 
weiteren Firmen — H. Kohn & Son 
und Whitney, Chriftianfon & Co, — 
dureh die Bewilligung ihrer Forbes 
tungen erfreut worden. — Präjident 
Reichers vom Verband der SKieiber- 
macher organifirte gejtern in dem Lo— 
fale Nr. 1409 MW. 22. Straße eine neue 
böhmifche Schneider-Unton, welche mit 
einer Mitgliederzahl von nahezu 600 
in’8 Leben tritt. Die Kampfluft und 
die Siegeshoffnung der Schneider jind 
nah Herren Reichers unpermindert, 
doch ift die Noth in den Reihen der 
Ausftändigen groß und no beftän- 
dig im Zunehmen beariffen. 

Die Union der Prehlente hat. Herrn 
Frank Beck zu ihrem Präjidenten er- 
wählt. Zu Delegaten für Die internas 
tionale Konvention des Verbandes find 
Satob Keefe, Beter Diendart, M. J. 
Kiley und 3. 3. Made beftimmt wor: 
den. 
— — — 

⸗ͤeſet die Fonntagsbeilage der Abendpoſ. 

Auch in 

Mai ihr Haupt hinlegen wird, 

er} 
$ 

Politiſches. 

Die Finanznoth der demokratiſchen Parteilei— 
tung. 

Das demokratiſche Zentralkomite 
von Eoof County hat vorläufig nod 
ein bequemes Quartier an der Word 
oltede von Dearborn und Kandoip) 
Straße, und biz zum 1. Mai it jo 
gar die Deiethe 
darüber hinaus aber ijt der Aushlid 
in bie 
trüber. 
mites die Werthpapiere 
fichten, jo fallen tönen nur unbezahlte 
Rechnungen in die Hände, und einigen 

Wenn die Beamten des fto- 

Iroit können fie nur 
ckenden Thatſache ſchöpfe 
ſtens das Gehalt des Se 
für einige Monate im Voraus bezahlt 
iſt. Wo die Parteileitung nach dem 1. 

n, daß wenig 

61134 
Pau8 

für die Vermögensverhältniſſe Ne 
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a BE ee a a 
gantſation durchweg z1u 

a ne Burn op. ohne Neid ſehen die Fi 
—— Kai me une 
lären“, daß die demokratiſd 

Die paſſenden 

| ehrliges Geld über reipiid 
berfügt. Zꝛ 

fation beiteuern fich di 
motralen offenbar 
wäagrend für das 
Gahan der Brı 
Höhe härat. 
die Gutgeid- 

inem 
Home Inſ 

eine von 

veſ—— 
it! Gunſten vl 
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. Bogle, Adolf Kraus 
Brand einberufene Kon 
welcher beſchloſſen worden iſ 
rungen zur Bekämpfun 
bolde zu treffen. Die 
und Burke verſchanzen ſich Angeſichts 
ieſer drohenden Sachlage hinter der 

ularität, welche Gouverneur Alt— 
bei den Maſſen geneßt; ſie ſagen, 
taatskonvention werde dieſen mit 

) wieder nominiren und jede 
m annehmen, die er zu diltiren 

( 
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Das Eounty ud Die Routraftoren. 

Die F Ge Firma Golſen & hat 
kürzlich weh- und demüthig zugeſtan— 
ven, daß 633 Tonnen von den Koh— 
len, welche ſie an County-Arme gelie— 
fert hat, der kontraktlich vereinbarten 
Qualität nicht entſprochen hätten. Die 
Firma entſchuldigte dieſen 
mit dem Vorgeben, die beſte 
Kohlen ſei ihr gerade gan: 
weſen. Jetzt iſt Feitgeftelli worden, d 
jtatt der eingeräumten 63% nicht we 
iger al3 1578 Ionnen der gelieferten 

Kohlen minderwerthig waren. Wahr: 
Icheinlich wird der Firma ein entjpre= 
hender Preisabzug gemacht werden. 

Beitern wurden im Countyrath die 
Angebote eröffnet, welche für die Fyer= 
tialtellung des neuen Oefängnilfes e'n- 
gelaufen find. Man hatte gerehn.t, 
daß die weiteren Koiten des Neubau:8 
mit $100,000 mwürben gedeft werten 
fönnen. Aus den Angeboten ift zu er- 
jehen, daß die Kontraktoren anders 
rechnen. Geldjt dei Annahme der 
niedriaften Unaebote würden fih die 
Koften auf etwa $166,000 ftellen. 
als für das Zellenhaus ftatt d28 ver— 
langten „laminirten“ Stahles Beife- 
mer-Stahl verwendet wird, laffen ji 
an diefem Theil des Baues $20,000 
jparen. Die Behörde ift noch nicht 
darüber Fchlüfftg geworden, ob die 
Sontrafie von Neuem ausgefchrieben, 
oder ob die „niedrigften Angebote” an= 
genommen werden follen. 

Die KHlerderfirma Samuel Dfner & 
&o., welche an die Eounty-Anitalten in 
Dunning Nnzüge aus fchlechterem 
Stoff als dem fontraftlich versinbars 
ten geliefert hat, wird aus dieſem 
Grunde ein Abzug von $1.50 per Dhv. 
Beinfleider und von 4öc per Dtzd. We⸗ 
jten gemacht werden. 

Die neun PVerfiherungg-Kontrafte 
wurden endgiltig qutgeheißen. 

—— —— 

Vortreffliche Leiſtungen. 

711% 
LunL 

Die Vorftellungen des rühmlichft 
befannten Zirfus der Gebrüder Ring- 
ling, im ZatterfallsGebäude, ermsijen 
jich, wie nicht ander3 zu erwarte 
itand, für Alt und Jung al3 eine An- 
ziehungsfraft eriten Ranges. An je- 
dem Nachmittag und Abend mar bi3- 
ber das große Amphitheater bis auf 
den letzten Platz beſetzt, und die Schau— 
luſt der Beſucher iſt ſicherlich ſtets im 
höchſten Grade befriedigt worden. Bei 
der Eröffnungsvorſtellung am letzten 
Samſtage waren etwa 10,000 Perſo— 
nen zugegen. Die Leiſtungen der aus 
ca. 300 Köpfen beſtehenden Zirkus— 
Geſellſchaft ſind in der That ſtaunen— 
er regend, und auch in Bezug aufThier— 
dreſſur ſteht der Zirkus der Gebrüder 
Ringling wohl unübertroffen da. Die 
vier Heerden dreſſirter Elephanten, 
die gelehrigen Hunde, die abgerichteten 
Schweine, Eſel, Affen u. ſ. w. ſfüh— 
ren Kunſtſtücke auf, die zum Theil 
ganz neu find. Dazu kommt ine 
glänzende Austattung, vortreffliche 
Mut und die denkbar größte Be: 
auemlichteit für das Publitum, wäh- 
rend die Zmilchenpaufen bon den 
Clowns mit ihren ergöglichen Caprio- 
len auf’3 Bejte ausgefüllt werden. An 
jedem Tage finden zwei Vorjtellungen 
ftatt; die erjte beginnt um 2 Uhr 15 
M. Nachmittags, die andere 8 Uhr 15 
M. Abends. Ein Befuch des Zirkus 
fann angelegentlihjt empfohlen wer- 
den. 

Ein Findelfind. 

Der Grocerielabenbefiger Henry 
Schramm, von Nr. 893 North Rod- 
well Straße, fand aejtern Abend ein 
etwa eine Woche altes Knäblein auf 
der Thürſchwelle feines Geſchäftslo— 
kales liegen. Er brachte den kleinen 
Schreihals, den eine unnatürliche 
Mutter ausgeſetzt, zu ſeiner Gatiin, 
und das Ehepaar kam ſofort überein, 
den jungen Weltbürger an Kindes 
ſtatt zu adoptiren. Möge er ſeinen 
guten Pflegeeltern dereinjt viel Freu⸗ 
de bereiten! 

° 
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Tharſache ſtempelt. 

Schießt ihre Wärterin nieder. 

Frl. Mary Linnet wird zur Nörderin und 
nimmt ſich dann ſelbſt das Leben. 

Im Herbſte des Jahres 1894 feuerte 
die damals erſt 16 Jahre alte 
Linnett, deren Vater, ein bekannter 
Bauunternehmer, Nr. 43 N. Campbell 

Ape. 
ihre Nachbarin Frances Sherman ab, 
öt 

Neigung gefaßt hatte, 
teruellen Wahn ausartete. Frl. 
nell wurde damal3 der Jrrenanftalt in 
Elgin überiviejen, 

igen Nahres als 
en wurde. Während ih- 
tes in dem An! fühlte jich 
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in böditer Achtung erfreute. 
Mordaffüre felbjt trug fich ge- 

Abends an South State 
zu, unweit ver Wohnung Rich» 

t ShermoodE. Frl. Trowbridge be— 
ihre ehemalige Patientin nad 

dem Bahnhofe, als dieſe ſich ganz plöh— 
lich umwandte ſchon im nächſten 
Augendblid war das Entfegliche 
ſchehen. 
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Keine Gefahr. 

Der Superintendent des Schulzenfus hegt 
unbegriindete Befürchtungen. 

die Weil Volkszählung in der 1. o 
und in der 2. Ward für dieſe Bezirke 
einen Rückgang der Einwohnerzahl er— 
geben zu haben ſcheint, hegt Zenſus— 
Superintendent Stanford die Befürch— 
rung, das Geſammt-Reſultaät der Zäh 
* — u 

lung werde Ermariungen ber %o- 
talpatrioten, 

den fan, nicht entfprecgen. HerrStan= 
ford tor! die Zahlen, welche für die ge- 
nannten beiden Ward3 berausgereih- 
net worden find, noch nicht befannt ae= 
ben, Tondern lieber nod) einmal zählen 
laffen, ebe er das feiner Anficyt nad 
unangerebime Ergebniß zur amtlichen 

lt. Run ifi es aber 
genuajam befannt, dab weder die erite, 
noc) der größere Theil der zweiten 
Ward für Wohnzwecke nennenswerbhe 
Unnegmlichkeiten bietet. Wer durch Die 
Verpältniffe zum bejtändigen Wufent- 
halt in dieſen Wards verurkheilt iſt, 
der ſucht die Strafe möglichſt abzu— 

Die Außenwards der Südſeite, + ürzen. 
ie Nordfeite und befonders auch die 
urh Hochbahnverbindungen neu er= 
ſchloſſenen Theile der Weſtſeibe wer— 
den Bebölkerungs-Rückgang in der un— 
teren Stadt nicht nur decken, ſondern 
für die Geſammtheit die übliche Zu— 
nahme ergeben. Die Einwohnerzahl 

Vu 

der 32. Mard 3. DB. dürfte fich in den | 
(ehten zwei Jahren nahezu verdoppelt 
haben. 

Berfhiwundener Briciträger. 

Iheo. Niederfchmidt, ein 19 Yahre 
alter Briefträger, der bei feinen El- 
tern, an Weitern Avenue und Corne- 
lia Straße, wohnt, tft feit legtenDdien- 
ſtag ſpurlos verſchwunden. Er bezog 
an dieſem Tage ſeinen Monatsgehalt, 
und ſeither hat man nichts mehr von 
ihm gehört noch geſehen. Da Nieder— 
ſchmidt keineswegs leichtſinnig veran— 
lagt iſt und ſtets ein geregeltes Leben 
geführt haben ſoll, ſo befürchtet man, 
daß ihm irgendwie ein ſchweres Un— 
glück zugeſtoßen iſt. Die Geheimvoli— 
zei forſcht jetzt nach dem Verſchollenen. 

Von Wanderluſt ergriffen. 

Die Geheimpolizei iſt erſucht wor— 
den, Nachforſchungen über den Ver— 
bleib des 15 Jahre alten Fred. Pfu— 
ſter anzuſtellen, der von ſeinen, Nr. 
141 Sedgwick Straße wohnenden El— 
tern vermißt wird. Der junge Mann 
ſoll etwas abenteuerlich veranlaat ſein, 
und es heißt, daß er nach Wisconſin 
„auf die Indianerjagd“ gegangen iſt. 

Swi 

E3 thut Eu aut — 
eßt davon ſoviel Ihr könnt 

Aber es iſt ſehr kräftig; 
Ihr erhaltet beſſeres Back⸗ 

werk, wenn Ihr ein 
Drittel Davon weniger ge: 
braudt, als Schmalz. 

Ueberall verkauft, wo Ehhmalz zu haben if, m 3 und 
5· Pfund · e imern 18 

Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 

Mary | 

wohnt, einen Steooloerfhuß auf | 

zu der das junge Mädchen eine tiefe | 
ſchließlich in yalı On 

| einer Office, bebufs unentgeltlicher Conſul—⸗ 
| tation, nad weicher mir frei berausgeiagt 

aus der fie im Des | 
geheilt 

Mein verzweifelter Kampf nm'd 
Reben. 

ALS mein Arzt mir mittbeilte, daß meine 
Lungen affizirt jeien, erfannte ich noch nicht 
die Ihatjache, dak er mich nicht heilen Fonnte, 
bi8 ıh almälich unter jeiner Behandlung von 
Tag zu Tag fränfer wurde. Alle Mebizin 
half niir gar nichts, und ich gab die Hoffnung 
auf noch länger zu leben, als ich von dem 
wunderbaren Herlungen hörte, die Dr. Rodh’8 
Einathmungen (84 Dearborn Straße) bewirkt 
baden, und wie der Grtrinfende nach dem 
Strobbalm greift, jo jchleppte ıch mich nach 

wurde, dat, obyleich meine Lungen affizirt 
wären, ih dob, wenn ib Dr. Kodh’3 
Gmathmungen in die Ganäle meiner 
“unge anftatt fo viele nugloje Medizin 
in meinen Wagen nähme, geheilt werden 
könne. Ich fühlte es, dieſes war der einzige 
Weg, den Sitz der Krankheit zu erreichen, 

;_ | dent ich füöslte mich jogar Ihon nach der 
| eriten unentgeltlichen Yrobebehandlung bei: 

jer. Ach gebrauchte dieje angenehme Behand= 
lung für zwei Monate, nach welcher Zeit ber 

! bösartige, jchmerzbafte Husten, wie auch die 
| ieberericheiitunaen nnd der blutige Ausmwurf 
| au3 der Yırnge vollitändia geihwunden waren. 

Weine Körpertrait jtellte fich wieder ein, und 
| während ip unter Behandinng der anderen 
| Aerite fortwährend Irünfer wurde, mu ich 
| Fonitatiren, daR ich vom erjten Tage an, au 
welchen ich die Einathuuumgen begann, jletig 
junabm, und jegt, nad) zmwermonatlicher Bes 
Sandlung, vollfommen geheilt bin. Man 

| Fann jagen und glauben, wa$ man will, aber 
| War ’r tat * 4 — —— Magenmedizin ſonnte mich 

ane heftig opponirte. 
.n Cut ir» * am nun Frl. Linnell uner-⸗ 
Et aan Sun SE 2 9 Biatn, un nad) einen leß= | 

— 
Trow—⸗ 

nicht kuriren, 
während die Einathmungen meine Lungen 
geheilt haben, nachdem ich ſchon die Hoffnung 
auf Heilung beinahe ganz aufgegeben Hatte. 
Die Yerzte de3 Medical Council erflärten 
mir nach forgiältiger Uuteriuhung, daß, ob 
glei) ich mib am Nande der Schwindjucht 
besände, die Cinathinungen do noch die 
Kanale meiner Yungen wieder reinigen und 

Und ich bin geheilt, 
durch dieje wundervolle Kod’iche Erfindung. 

| Mit Vergnügen unterwarf ich mich der Bes 
Kar 
DEN | handlung, denn jie verichafite mir jo jchnell 

Yırderung, und, da ich veriprochen hatte, zu 
| veröffentlichen, was dieje Aerzte für mic) ges 
than haben, jo Fan ich nur jagen: Sie 
haben mich geheilt. Meine Familie und 
meine Nachbarn Fünnen meine wunderbare 
Wiederherſtellung bezeugen. 

zim. S. Weyer, 3633 ©, Lincoln Str, 

Jet 
denen Chicago nicht früh | ma 

| genug zur Smermillionen-Stadt iwer- 

I helfen. 

Anenrtacltlihe Bedienung — die 
Northweitern- Bahn. 

Auf dem Bailjagier: Bahnhof der North- 
wejtern-Linie (Chicago & North: Weitern 
Eiſenbahn) iſt eine neue Einrichtung aetroffen 
worden, die beim reiſenden Publikum viel 
Anklang finden dürfte Eine Anzahl Leute 
in Uniform ſind eingeſtellt worden, die ſich 
der ankommenden wie abreiſenden Perſonen 
annehmen werden, ſie nach den Droſchken, 
Omnibuſſen und Straßenbahnen dirigiren, 
das Handgepäck tragen, Kranke geleiten, kurz 
ſich in jeder Beziehung nützlich machen. Dieſe 
Aufwärter tragen blaue Uniformen und helle 
rothe Mützen, und ſind ihre Dienſtleiſtungen 
durchaus unentgeltlich. Die Northweſtern— 
Bahn iſt die Route mit durchgehenden Wa— 
gen zwiſchen Chicago und St. Paul, Min— 
neapolis, Duluth, Aſhland, Council Bluffs, 
Omaha, Siourx City, Denver, Salt Lake, 
San Francisco, Portland und vielen ande— 
ren wichtigen Städten des Weſtens und 
Nordweſtens. didi 

Todes⸗Aunzeige. 
den und Belannten die traurige Racdricht, 

liebe Gattin Therejia Larbig, 
Iter von 40 uhren jelig tm 

t. Die Beerdigung findet vom 
>. Sangımon Str, am Wıtts 

Morgens, wıd 
ı nah Dem 

Iheils 

3 ulius Larbi a, Gatte, nebſt Kindern. 

fatt. Um ftile 

Todes: Anzeige. 

den und Belannten die traurıge 
e gute liebe Mutter Jjabelz 

geb. dv. Gaugredbei) nad ſchwe⸗ 
ı it. Beerdigung findet 
Vpril, um 2 Uhr, vom 

nah Grucelam. 

Freur 
daß m 
Mule 

* — 

Unſeren 
icht, 
v 

abel, Tochter. 
sacob, Bella, 

Theodor, Mag, Gntıl. 

Todes⸗Aneige. 

Freunden und Pelaunten die traurige Nachricht, 
Tohter und Schweiter Anna ım 

ı und 5 Mumaten nuch langem 
Lerden ſelig im Sperren entjchlafen iR. 

ie Beerdigung findet vom Trauerhaujie, 72 Uhland 
tr., um 11 Uber nah Waldheim ftatt. 

trib Stolle, FSriederide 
olle, Eitern, im Namen der 

Brüder, Großmwmiter wud 

TATTERSALL?’S, ı6. und State Etr. 
Yeden Nahmittag um 2.15. jeden Abend um 8.15. 

RINGLING BROS. größteSchauftellung 
der Welt. Indoſſirt von Zanienden erheiterter Bejus 
cher, als der größte und volljtändigite Zirkus, Dienas- 
gerie und Hivpodrome, die je organıfirt wurden. 

Eine Etuude Konzert-Mufit dor jeder Vorjtellung 
von der Royal Hawatan Band. 
Reiervirte Eigc—50e, Tbe und 81. Logen- 

fie 81.50. Gallerie 25. Zu haben bei Lyon & Healdy's 
und im Zatterjall. Kinder unter 12 Jahren zu halbem 
Preife nur bei Dlatinces. Zeiepyon South 1168, . 

a EZ. T. J. La 3% 
Prof. WM. BRADLEY, 

32 Balunt Str., Chicago, beilt Fälle, die andere 
Aerzte aufgeben. 

Milwautee, Wis, 4. November 1895. 
I fühle mich veranlaßt, befannt zu mechen, was 

Proteflor War. Bradley tur mic gethan hat. Ich war 
zehn Jahre Fran? und hatte icprediiche Schinerzen. Alle 
Zoftoren Ebebopgand jvwie miehrere bier ın Dil» 
waufee fonnten mic weder rarheu mod helfen. Zufällig 
hörte ih von Prof. Bradley wunderbaren Heilnngen. 
Derjeibe jagte mir, ih habe Magenfatarıh, der bereitä 
in Echiwindiucht übergegangen jet, aber er föune mir 

Nah der eriten Behandlung waren alie 
Edjmerzeu verfhwunden uud iu furger Zeit war ich 
böilig gebeilt. Traun Rouija Wagner, 11744 Need 
Str., Milwantee. Peter Wagner, te. Yaddilus 

Damen-Sommerhule! 
Die feinſten Hüte aus Paris 

ſowie auch hieſige Arbeit 

zu den billigſten Preiſen. 
Hüte für Kinder... ......0. son ......DON 8.50 am 
Güte für Erwachlene „.u... .. .....don $1.00 am. 

PAULINA KLEIN, 
404 DZiilwantee Ave., 

gegenüber der Diilwanfee Ave. State Bank. 
llap,6di,öfr 

Jetzt ift es Heit zum Säen von 

Blumen-, Gemülfe- und 
Gras-Sanıen, 

206 und 208 VAUGHAVS 84 und 86 
West East 

Randolph Str. Randolph Str. 
Katalog frei zugefandt. salz 

Telephon: Main 4383, 

PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 

für Familien⸗Gebrauch. 

Haupt⸗O f ſtee: Ecke Indiaua uud Desplatnes Sir. 
mddſbw RICHARD DEUTSCH, Manager. 

Abendpoſt 
Alle Neuigkeiten für 

einen Gent. 

Für Sitherjpieler! 
Rooitäten Ziffern, Mufikalien und Sailen, 

qebr. Juftrumente werden iu Taujch genommen. 

909 Milwaukee Ave., 2. Fila. OSSWALD, 
umgdaia 
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Serantı annes-Weaweiter. : 

ortum— Montag und Dienftag Abend: 
vie Fuller 

ta.— An Yrtift’s Model, 
perahouje— AU Gontented Woman. 

. 8 o u j e. A Contented Woman. 

— Garrict Theater Co.-Gappiel. 
— —— 8. —Minnie Maddern Fiske im 

Ehillcer—Rellar 
YUcademp of NMujtie- Derby Winner. 
Alhambra —Zputh before the War. 
Griterion—N Rair of Kiv8. 
Sapmarfe be i 
„road.“ 
Haplins.— Ihe 
Kincoin.— Tor 

The 

Ontcafts of a Great City. 
$ j ve Gorjican Brothers. 

KAmperiai Music Hall—Baudenille, 
© rpbeu 35. —Baupdeville, 
Engels.Vaudeville. 

— — 

Anzeigen⸗Annghmeſleſſen. 
An den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 

für die „Abendpoit“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 

genommen, wie in der Haupt-Difice des Blattes. Wen 

diejeibea bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 

erſweinen ſie noch au dem nämlichen Tage. 
nahmeiteiien find über die ganze Stadt hi jo vertheilt, 

daß mindeſtens eine von Jedermann leicht zu er» 

reichen üit. 
Rordfeite: 

Alndreiv Daigger, 115 Eiybourn Ave, Ede Var: 

rabee Ste. 
E. Weber. Apotbefer,445 N.ClarkStr. Ecke Diviſton. 

vbi. S· Hantc, Anotheler, 80 DO. Gbicago Ave. 

&. Zodel, Avotheter, 505 Wells Str. Ecte Schiller. 

Ser. Schintpitn, Nevsitorz, 82 9. North Ao:. 

FE. Stolze, Anotbeter, Benter Str. und Ordard 

und Clart und Addiſon Str. 
C. F. EClaß;, Apotheter. 801 Halfted Str, nah: 

Tentre. 
F. H· Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi⸗ 

non Str. 

Senrn Reinhard, Apothefer, 
Ecte Hudſon Ave. 

C. F. Bafcler, Apotheler, 445 Rorth Ave. 
ze. Goet,, pothefer, Glarf Sir. u. North Av: 

Sr. E. F. Nichter Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

©. Taufe, Adothefer, Et: Wells und Ohıo Str. 

G.w. Serzeminafi, Apothefer, Haljted Str. und 

North Ave. 
zincoln Bhermach, Apoibeie, 

lerton Ave. 

H. F. Krueger, Apothelker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 

Jerton Ave 

2. Geiipi, 757 N. Halited Str. 

Wieland Bharmacy, Rorth Ave. u. Wieland Str. 

x. m. Weis, 311 6. Nortd Ade 

6. NRipte, VNootheter, 80 Webſter Une. 

Sirman Fry, Apotbefer, Gentre und Zarrabee Str. 

John Boigt Go.. Apotheter, Biſſell und Centre 

Strake. 

Wober: Bogelfang, Avpothefer. Dayton und Clay 

„ and Aullerton und Lincoln Ave. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

&. Eggers, Anothefer, Halſted und Webſter Ave. 

6. Kchner, Apotbefer, 557 Sceögwid Ott. 

M. Martens & Go.,Apothefer, Osgood uud Gentre 

Weſtſeite: 

.Z. Lichtenberger, Apotheter. 838 Milwautee 
Abe SEcie Diviſion Str. 

Z.R. Sheaw, Avotheter, 171 Blue Island Ave. 

2%. Bavra, 620 Ceuter Aven Grfe 19. (str. 

Ssenry Schröder, Apothefer, 453 Deilmaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto &. Sailer, Mpothefer, 
Ylorth Yive. 

ito 3. Sartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave. 

Ecte Weſtern Ave. 

Win. Schultze, Apotheker, 9131. North Ave. 

diudolph Stangohr, Ylpothefer, 341 2. Divifion 

Etr., Ede Wajhtenam Ave. 

E.%. Alinfowitröm, Apothefer, 477 I. Divifion 
2. Rafziger, Apothefer, Ede W. Divifion und 

Wood Str. 
@. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halited 

Str, Ede Kanalport Abe. 

mie} EN Apotheker, 890W. 21. Str., Et: 

Doyne Ave. 

Emil ziihel, Apothefer, 631 Genre Ave, Ede 19. 

Straße. 
3. Apothefer, Milmwautee u. Center 

$.%. Xelowäry, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue S8land Ave, 

5. 3. Berger, Anpothefer, 1486 Wilwaufee Abe. 

G. 3. Rasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Av. 

3 &. int, Apothefer, 21. und Paulina Str. 

JF. Wrede, Apotheter. 303 W. Chicago Ave., Ecke 

Noble Str. 

G.%. Eilsner, Apotheker. 1061-1063 Milwaufee Ave. 

x. Mühlhan, Apotbefer, North ud Weitern pe. 
@. Wiedel, Apoiheker, Chicago Av. u. Vaulina St. 

2.6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Holjinger & 6o., %lpothefer, 204 W. Dladijon 

Str., Edle Green. 
M.Ger. Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 

R.B. Banıelle, Apotheter, Taylor u. Paulina Str. 

an. 9. Cramer, Apotheker, Halfted und Yan» 
dolph Str. 

M. Beorges, Lincoln und Divifion. 
Wißhag & Kundberg, Halited und Harrifon Str. 

8. % Melich, 148 DJ. Chicago Ave, 

ð zen & Go., QApothele, 952 Milwaufee 

IE. 

H. —* — Apotheter, Weitern Ave. und Har- 
Str. 

© 6 #- Brill, Apotheker, 949 9. 21. Str. 

. Ecdade, Anotheter, 1720 W. Chicago Ave. 

artens & Ko., Apotheter, 406 Armitage Ade. 
Shas. Sirtzler, Apotheter, 636 I. Edyicago Ude. 

Ehas.YH.Ladwig,Apotbefer, 323 W.Fullerton Ave. 

Gen. zueller, Apotbefer, Chicago u. Albland Ave. 

Mar unge, Apotheter, 1369 IB. North Ave. 

Sermann Eli), Apothefer, 769 Milwaufee Ade. 
a. . SBubfa, 145 ©. Halited Str. 
MAudrew Barth, Apotheker, 1190 Armitage Abe. 
2.9. Seimme, 317 8. Belmont Uve. 
M. DM. Bilfon, Yan Buren und Marihfield Ave. 

Chad. Matjon, 1107. Chicago Ave. 

Südfeiter 

Se Apotheker, Ee22. Str. und Archer 
De. 

SG. Kampmean, Apotheker, (le 25. u. Paulina Str. 

=. 8. Forinthe, Anpotheler, 3100 State Str. 

R. Korbrid), Apothefex, 629 31. Str. 

x. Sibben, 

91 Wisconfin Str. 

Kincoln und Jul 

Ede Milwaufee und 

8 — Du 26. Str. 
. Braun, 3 eter, 3100 We 

Ave, Ede 31. Str. . URN 

8». Apothefer, 258 31. Str, de 
Michigan Ave. 

F ̟ ee Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
Str. 

Fred. W. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ave. 

Ecke Deering Str. 
F. Nasquelet, Apotheter. Nordoſt ⸗Ecke 88. und 

Halſted Str. 
Souis Jungt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

©. = serenider, Avotheter, 2614 Cottage Grove 

e. 
m. B. Ritter, Avothefer, 44. und Halited Str. 

Z.R. Farnsworth & Go., Apotheter, 43, und 

Wentworth Ave. 
=. T. Udams, 5400 ©. Halfted Str. 

Ger. Xen; & &o., Anothefer. 2901 Wallace Str. 

Ballace St. Bharmrich, 32. und Wallace Str. 

Hobdert Kiesling, 649 ©. May Str. 

Chad. Gunradi, Apsıtheter, 3315 Archer Ave. 

6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str und Arder Ave. 

Geo. Barwig, Anof.neker, 37. und Halited Str. 

G. Zurawsty, Wvtbeter, 48. und Loomis Str. 

Erst: HMeubert. 36. und Halited Str. 

cott & Zungt;, Ypotbefer. 47. und State Str. 

Quo Valentin, 7085 Bonfield Ave. 

x. Steurnarel, Apotheker, 31. und Deering Str. 

Dito 3. Wodher, Apothefer, 190 55. Gt, 
21. Buile, 3003 Archer Ave. 

Late Viewr 

Ben. Huber, Apotbefer, 1358 Diverfey Er. Ede 
Sheffield Ave. 

.M. Dodt, 861 Lincoln Ave. 

has. Sri, Apotheter, 303 Belmont Ape. 

Rt. 8%. Brown, Apotheter. 1985 N. Aihland Ade. 

mer Schulg, Wpothefer, Lincoln umd Seminary 

de. 
Bm. Berlau, Apotheker, Noßcoe und Sheffield Ave. 

M. Gorges, 701 Belmont Avdc. 

Guitav Wendt, 955 Lincoln Ave. 

a. 2. Coppod, Apotbeter, gincom und ShoolStr. 

Bee —— Apoiheter Ecte Ravenswood und 

elroſe. 

=. Scummth, Apotheker, 1199 Limcoln Ave. 

M. ©. Reimer, Anotbeter, 702 Lincoln Ave, 

Bruno Batt, Apothefer, 1659 Sincoln Ave 

WR. x. Gerdes, Clark und Belmor,, Kor 

. 

Warım jcht man? 

Prof. Bunge in Bafel aibt auf dieje 

"tage folgende treffende Antwort: Die 

Trinkgewohnheit iſt 

die Nachahmungsſucht der Menſchen. 
ebenſo⸗ 

wenig, als die erſte Zigarre; die Men⸗ 
trinken. 

Haupturſache der 

Das erſie Glas Bier ſchmeckt 

ſchen trinken, weil Andere 

Hat man ſich aber an das Trinken ge⸗ 

möhnt, jo ift an Gründen zum Weiters 
Die Menjchen 

wenn fie außeinandergeben, 

und fie trinten, wenn fie fich mieber- 

fehen; jie trinten, wenn jie hunarig 

find, um den Hunger zu _betäuben; ſie 

trinten, ‚wenn fie jatt find, um den 

Appetit anzuregen. Sie trinten, wenn 

e3 falt ift, zur Erwärmung; fie trin- 

fen, wenn es warm it, zur Abkühlung. 
wenn te jchläfrig ind, 

um jich wachzuhalten; fie trinten wenn 
find, um einzufchlafen. 

Sie trinten, weil fie traurig find; fie 

trinken, weil fie Iuftig find. Gie trin⸗ 

weil Einer getauft wird; fie trin- 
Sie 

trinten, um Kummer, Noth und Elend 
um Langes 

trinfen fein Mangel. 
trinten, 

Sie trinten, 

fie jchlaflos 

ten, 
fen, weil Einer beerdigt wird. 

u dergeflen; fie trinken, 
weile zu vertreiben. 

Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 

s Küchenmädchen, deutfche Miether, ober 

Beutiche Rundicaft wünfjcht, erreicht 

feinen Ziped am beften duch eine Ans 

— 

„Dis 

“ und „Americans Abs 

Die Ans» 

Lokalbericht. 

Kunſt⸗ und Literatur-Verein. 

Der heutige Unterſhhaltungsabend 

des Kunſt- und Literatur-Vereins iſt 

dem Ionheroen Qudivig van Beethoven 

gewidmet. Herr Carl Wolffohn, der 

als bedeutender Beethoven-Interpret 

wohlbefannt ift, wird bei Diejer Gele— 

genheit den Hauptvortrag halten, und 

zwar über das Thema „Beethoven und 

feineMuſik“, während der übrige Theil 

des intereſſanten Programms wieder⸗ 

um eine reiche Fülle von mufifalifchen 

Aufführungen und Geſangsvorträgen 

aufzuweiſen hat. Als Soliſten ſind 

diesmal angekündigt Frl. von Holſt, 

die ſtimmbegabte und ſangeskundige 

Tochter des namhaften Profeſſors glei— 

chen Namens; ferner die Herren Eu— 

gen Boegner (Biolinift), zweiter Kon- 

zertmeifter, und Bruno Gteindl, er- 

fter Zellijt des Symphonie-DOrgeiters. 

Das vollftändige Programm lautet 

folgendermaßen: 

1. Trio in 2-TDur, Op. 97 
Herren Wolfiohn, Boraner und 

Wonne der Wehmuth“. 
iehe, neues Leben“ . 

_ te von Holft. 
. Gello-Zolo: „Waelaide 

Beethoven 

Beethoven 

Steindel. 

. Vortrag: „Bi e Muſik.“ 
N 

‚ Qieder: a), Mn. Beethoven 

t mel gerührt“ „ „ Beethoven 
e von Holſt. 

F-Dur .. 
Boegner. 

Der Eintrittspreis iſt für Nichtmit— 

glieder auf 50 Cents herabgeſetzt wor— 

den. Billets ſind im Vorverkauf in 

der Buchhandlung von Koelling & 

Klappenbach, jomwie während des Feſt⸗ 

abends an der Kaſſe der Händel-Halle 

zu haben. 
Als Schluß der Saiſon iſt ein 

„Scheffel-Abend“ angekündigt. Der: 

felbe wird am Dienſtage, den 28. April, 

in Rretichmars Halle, Nr. 625—631 

N, Elart Str., abgehalten merben. 

Den Hauptvortrag hat Herr Profejlor 

Louis Schutt übernommen. 

! Beethoven 

Eugen 

Vereitelte Rache. 

Ald. Maurice O'Connor und ſeine 

Freunde hatten geftern die Abſicht, ſich 

an Ald. Knudſen, O'Connors ſiegrei— 

em Gegner, dafür zu rächen, da DO’- 

Sonnor vor einigen Wochen in offener 

Stadtrathsfigung unter einer jenja- 

tiorrell aufaebaufchten Klage des thät- 

fichen Angriffs verhaftet murbe. Auch 

Knudfſen ſollte geſtern Abend verhaftet 

werden, und zwar auf eine noch weni— 

ger ſtichhaltige Anklage hin, als es bei 

O'Connor der Fall war. Eine Frau 

Hanlon hatte von Friedensrichter Prin⸗ 

diville gegen Knudſen einen Verhafts⸗ 

befehl 
Mißhandlung erwirkt. Der Befehl ſoll⸗ 

sgen angeblicher thätlicher 

he Abends volfgogen werden und ben 

Irtumph des mewen Vertreters der 17. 

Ward in unamgenehmer Weije jtören. 

Herr Rnudfen erfuhr jeboch von ber 

geplanten Weberrajchung; er begab ſich 

noch vor der Sitzung zu dem genann⸗ 

ten Friedensrichter und ſtellte Bürg⸗ 

ſchaft für ſein Erſcheinen zurVerhand— 

lung. Er verfichert, daß er fich nie in 

feinem Leben Ahädtlich an einer Frau 

vergriffen habe und eine Zrau Hanlon 

überhaupt nicht fenne. 

— — —— 

Selbſtmord. 

Im „Spea Hotel”, Nr. 13 Milton 

Avenue, jagte ich Heute kurz nah Mits 

ternacht der 23 Jahre alte Alfred Ans 

derfon, ein in den „Weitern Wheel 

Morts“ angeitellt gemejener Arbeiter, 

eine Revolverkugel in den Schädel und 

Hlieb auf der Stelle tobt. Der Be- 

Bewegarund zum Selbjtmord ift noch 

nicht näher befannt geworden. Die 

Reihe wurde nad Rolitong Morgue, 

Nr. 11 Adams Str., gebradit. 

Der 39 Jahre alte Eifenbahnbe- 

amte Kohn Morping, von Nr. 863 44. 

Straße legte geitern Hand an fi, ins 

dem er eine Dofis Karbolfäure ber- 

ſchluckte. Langwieriges Krankſein ſoll 

ihn zu dem verzweifelten Schritt ges 

trieben haben. 
—,— 

Sefet die Sonntaasdeilaae der Adendvof. 

* Sn ber normwegifch-Tutherifchen 

Bethlehem-Kirche, an Center Une. und 

Honore Straße, wurde gejtern Abend 

die neunte vierteljährliche Konvention 

der Zuther-Liga von Chicago abge: 

halten. Die Paltoren George Young— 

dahl, 3. 8. Severinahaus und N. ©. 

Beterfon Hielten geeignete Anſprachen, 

worauf die Konvention mit dem Vor— 

trage mehrerer Chorlieder und Hym— 

nen ihren Abſchluß fand. 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 

_Verlangt: Ein guter Rodichnetder. 453 Larvaber 

ot. 

Verlangt: Ein guter Fürber oder Trodenreiniger. 

105 W. Veapijon Str. 

Berlangt: Gin Iunge für 

ftaurant. 189 NR. Glurt Er. 
Kühenarbeit im Ne 

Verlangt: Yunger Mann für 
192 N. Weftern oe. 

Blumengärtneret. 

Berlangt: 
ften an Shopröden. Stetige Arbeit. J. 

Mozart Str. 

Verlangt: GErfter Klaſſe Schneider. 747 

Str. 

Ein Schneider zum Buiheln umd Bai- 
Glog, 1040 

dınja 

Taylor 

Verlangt: Ein guter Wohitgler und ein Trims 

mer. 64 W. 19. Str. vmt 

1057 ©. Sincole 
Rerlangt: Garriage-Trimmers. 

Str. 
Sit. > — — — — 

Verlomgt: Guter deutiher Junge, 16 Yabre ait, 

fib nüglih zu machen und am Tiſch aufzuwarten. 

303 Michigan Woe. 

Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu bel: 

fen. 930 Southport Ave., Eche Roscoe Str. 

Se a JE 

Berlangt: Ein ftarker Junge. Muß endliſch ſpte⸗ 

Gen. Am Meat Market. TO DW. Ban YBuren Str. 

Verlangt: Schneider; Auguft Schreiber verlangt, 

noch einige Hojen zu madpen. % ul Str. 

Verlangt: Edneider. Helfer an feinen Euftoms 

Nöden. 797, 21. Blar, hinten, oben. 

Gefuht: Erfter Kaffe Bit d to q 

Anbeit. Wr. 4. 2. ß Vader — 
ch juch 

— — 

re: 3 Weber an Wugs,. 1456 Milwautee 

e. We — —— 

Berlangt: Ein ältlider Mann für Qauß» und 

—— Man adsefire 3. Menel, 8556, us 

Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 ent das Wort.) 

Berlangt: Ein junger Mann, 17—18 Jahre alt, 

der etwas vom Butchergejchäit verjteht und aud 

Pferde bejorgen Fan. "u € 8. Str —* 

Verlangt: Mann, um Pierd, Bugoy und Raſen⸗ 

platz zu beſorgen. Wodd Str., mahe Milwaukee 

Ave., in der Yabrif. 

Verlangt: Junger Mann für allgemeine Haugar- 
x Pe £ 

4 * 

beit. Muß Straßen fünnen und mit Pferden um: 

geben fünnen. 31 Wells Str. 

Verbangt: Erfter Stlafje Rod» und Hoſenſchneidet. 

Beſtaͤndige Arbeit. Joſ. Ilert, 200 S. Halſted 

Str, 
dm 

Rerkangt: Gin farfer Junge mit etwas Etfah⸗ 

vung in der Bäckerei. 86 Fremont Stte. * 

Verlangt: Ein guter Gärtner. 1691 N. Robey 

Str. 
—W 

Verlangt: Ein Junge, im Der Päderei zu helfen. 

912 Elifton Xve., nahe Roscoe Str. 

Merlangt: Ein Schueider auf neue und alte Ur: 

beit. 435 Yincoln be. 

Verlangt: WUyenten, um eingemachte Früchte 

Pills an PBrivatfamilien zu verkaufen. 
gonminiifion. 735 N. Halfted Str. 

und 

Gute 

um Ice— 
mit Re— Verlangt: Erfahrener lediger Mann, 

Magen zu treiben. Guter Peddlet 
zen. 403 Blue Island Ave. 

Verlangt: Ein guter Schneider, im Store zu at 

beiten. 9. Stoffers, 659 Blue Island Ave. 

385 Southport 
dm! 

Verbangt: Hier gute 
Ave, Groß Bart. 

Rerfangt: Eir di 
macht. 49 Blue 

Schneider, 

Mann, der ih nützlich 

Islaud Ave. re I Fu 

Berlangt: in junger Mann, der etwa8 vom fal: 

ten Lunch-Anrichten verſtoht, für außerhalb. Zu er— 

fraägen im Hotel Bismarck, Mittwoch Nachmittag. 

Ein Junge an Cakes. Einer mit Er— 
381 Elybourn Place. 

Nerlangt: 
faheumg bdorgezogen. 

eingewanderter Deuticher im 
Berlangt: Ein friſch 

i ‘A Carpenter Str. Futtergejchäft. ZU N. 

Berlangt: Ein Mann zum Reinmaden im Su: 

{von und fih jonft Im Saue nüglih zu machen. 

409 Lincoln Wve. 

Verfangt: in Junge, in Der Büderei zu helfen. 

19 Wilwaufee pe. 

Berkangt: Ein junger Mann, an Cakes zu arbei- 

ten. 4308 State Str. 

Birlangt: Tüchtige- Verkäufer für guten Artikel 

an Privat, Stores und Neitzurants. Vervienit $5— 

35, 306 Smgwid Str., 1. Flat. 

Berlangt: Bügler an feinen Cuftom:Röden. 4 

Keenon € Str. 

Verlangt: Ein Porter, welcher auch am Tiſch auf⸗ 

warten tann, Nur eimer Der jein Geſchäft gründud 

berſtoht. 80 Milwaukee Ave. 

Rerlangt: Junge Xuabaliteipper. 913 Milwauklee 

Ave. 

Perlangt: Gin älterer Mann für allgemeine Haus: 

arbeit. PI2 Archer Abe. 

Ein guter Yunge, das Barbiergafäft 

%W. 18. Str. 

Nerlangt: Junger Porter, Der waig iſt zu ar⸗ 

beiten. 0 S. Clarf Str., Bujement. 

Berlangt: Gin guter Qutcher, den Store zu ten» 

den. 737 W. Chicugo Xpe. 

Verlangt: 
zu erlernen. 

Verlangt: Helfer für Galciminer und aud ein 

Bhundder. 187 Centre Str. 

Werlangt: Gute Nodarbeiter in Werkſtätte. 

tus, 181 Lincoln Ave. 

Kal: 

der engliid, 
Island Moe. Verlamgt: Ein junger Mann, 

deutſch und böhmäſch ſpricht. 158 Blue 

Cakes. Tagarbeit. Verlangt: Eine dritte Hand an 
395 W. Divifion Str. 

Berlangt: 2 gute Schneider. 954 NR. Halftd Str. 
dmi 

Verlangt: Ein junger Mann, Pferde zu bejorgen. 

405 Cleveland Ave. 

Verlangt: Mann, Kohlenwagen zu fahren. 20 

Garfield Ave. 

Verlangt: Kunftichloffer, welcher befonders ım 

Schmieden gut erfahren jein joll und überhaupt 

jelojsitändig arbeiten fann, wird für ausmärts berz 

langt. Lohn $18 bis $20 wöchentlich. Nähere Yus- 

{weft erthailt F. S. Braun & C., 24 S. 

PBaulina Str. dındo 

, Berlangt: Ein ältficher Mann um 4 Kühe zu bes 

forgen. Muß melten tünnen. Nüheres 1767 N. We: 

ftern Upe., im Saloon. mdi 

Verlangt: Guter Mann für Farm-Arbeit. Nabe 

zuiragen 1102 W. Madhiſon Str. mdi 

Verlangt: Schneider als Bufhelmen. 206 Obio 

Etr., Ede Elurt Str. md 

Gin PBüder an Brot, der ſelbſtſtändig 

097 Thomas Äve., 8 Blod weſthch 

BelmontAve. mdt 

Verlangt: 
ſchaffen kann. 
don Elſton — 

— 

Verlangt: Agenten, um einen gutgehenden Artikel 

an Famibien zu verta ufen. 80 E. Chicago Ave. 
—ım 

— — — —
 — 

Verlangt: Erfahrene Hemdenmachert. 33 Erie Eik., 

Ede Kingsbury. 
1lapiw 

Verlangt: 5 Arbeiter für Sewer-Urbeit, nahe 

der Stadt. $1.50 per Tag. 10 Farm-Arbeiter für's 

Land. Rob Labor Agency, 3 Market Str. Yapiw 

Verlangt: Real Gitate Agenten für leicht, ders 

täufliche ausgezeichnete Rotten innerhalb der Stadts 

grenze. Hohe Komuntffion. 2 LaSalle Str., Zim⸗ 

mer öl. 
Yaprt 

VBerlangt: Männer und Fratten. 

(Ungeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Sofort fünf gute deutſche Familien, 

kleine irrigirte Fatmen zu bebauen, für fünf Jahre 

oder länger. Profit getheilt. Eigenthümer Liefert 

Alles, Spojhone Yand Irrigation Co., 26 W. Lale 
dmdo 

Str 
o©>lT, 

Abbügler, auch Handmädchen an Shops 
dinsen. Qinter 384 2, 

—di 

Verbangt: t 
röchen. Ctyſtal Str., 

Diviſion Str. 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Cent das Wort.) 

Laden und Fabriken. 

Verlangt: 4 Maſchinen-Mädchen an Shop⸗Röcken. 

Wviſſell Str. 
dınt 

Verlangt: Eine geübte Pugmaderin. 68 Mil⸗ 

waukee Ave. 

Verlangt: Ma ſchinenmädchen an Shopröden. 517 

N. ‚Windpeiter Ave, mühe Divifion Str. dm 

Verlangt: Gute Handmädchen an Shoptöcken. 155 

und 159 Wartet Str. dmdv 

Verlangt: Gin Lohrmädchen für Kleidermanerin. 

gg w. 21. Etr. 

Verdangt: Gin gutes Maihinenmädhen und ein 

gutes Handmadchen. Guter Xohn. 188 Duitings Eeir. 
dm 

Verlangt:_ 2 Verünferinnen. Müflen polniſch 

ſprechen. Referenzen. 701 Milwaukee Ave. 

vVerlandt: Ein Mädchen zum Nühen im Unpabe 

Drpartement. 121 Monroe Str. 

— — EEE EEE 

Berlangt: Eine gute Kleidevumacerin. 78 Wuftin 

Ave. 
—— 

Verlangt: Erfahrene Overall-Macher. 
Arbeit nach 

Hauſe zu nehmen. 3249 State Str. 

erlangt: Junge Dame, veutide Korreſpo nden⸗ 

tin, Muß guten Geſchäftsbrief ſchreiben lonnen. 

Vorzuſprechen 209 State Str. The Omen Glecttie 

Company. 

"erlangt: Gute 
N. Arhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, an Fenſtet⸗Shades zu 

arboeiten. London Shade M'fa. Co., 800 W. 12. 

Str. 

Finiſber an Tuftom⸗ Roden. 30 

Verlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Kenie⸗ 

hoſen. 1818 N. Oalley Ave. E 

Maihinenmädchen und ein Hand⸗ 
Verlungt: Ein ( 

machen Iönnen. 3 
mdmı München. Mub gut Knopflöchert 

Zarrabee Str., Vuſeck. 

Berlangt: Gin fittiames Mädchen, die Daınens 

Schneiderei zu erlernen. MtS. Müller, 50 N. Bart 

Ave. 
modı 

gerfamgt: Münden für Kausarbeit. 1456 Mils 
mwaulee Ave, Store. 

Verlangt: Mädchen für üchenarbeit. Sonntags 

frei. Nadzufragen nah 3 Wyr. Bondys Reitaurant, 

178 Duiny Str. ae a 

Verlangt: Ein deutiches Mädchen für gemöhnlis 

be Hausarbeit. YO Indiana Ave. 

Verbamgt: _ Tüchtiges Mädchen TUr 

Hausavbeit. Kleine Bamilie. $3.50 Sohn. 
mont Str. — — ——— — ——— 
Berxlangt: Ein Mädchen, das deutſch und engliſch 

jpreden und jereiben Tann. Muk vom Engliihen 

in’® Deutiche überjegen können. Wm. Bradied, 32 

Walnut Sir. 

Verlangt: Gin gute Mädchen für Hausarbeit, in 

mittleren Jahren. 255 Centre Woe., 2. Floor. Dmi 

Berlangt: Ein Minden für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1165 Milwautee Ude. dmi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

yeah von vier Perjonen, 374 Sheffield Ave. 
iſchel. 

Verlangt Doeutſches erſtet Klaſſe Mädchen für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Muß gut lochen und waſchen. 

Referenzen. 54 Warhington Upe., U. U. Adams. 
dDndo 

A a EL Sa EEE Eat BD Er 

Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für die Küche 

und gewöhnliche Hausarbeit. 3H6 Wabajh Une. dın 

 Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. ‚Meine Warmilie: DIT, DR. it \._ 

— gr 2 — Da, —— 
Studert, 19 Urher Ave. 

Geſchit twaſchen. 
Rahrarbeit. 50 S. Klart Str., Baſemeunt. 

allgemeine 
209 dre 

Berlangt: Ein Mühen 

\ Pa Ein 6 eg für algemeine Hausat⸗ 

— — 

Verlangt: grauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieler Rubrit, 1 Eent das Wort.) 

Hausarbeit. 

Verlangt: Köchinnen, Madchen für Hausarbeit, 

goeite, Seüchen-, Leichte, Simmerarheit, Haus hälte⸗ 

kinnen, ndermädchen, Geſchäfts- und Priwa thau⸗ 

fer in allen Stapitheilen, Gounteh umd Schiffe, 

Stellen frei. „Weritas", Berein für Stellenvermitte 

lbung umd Nechtsſchutz. Rechtsſachen irgend welche; 

Urt vom Wereinganmwalt prompt bejorgt. HH N 

Chart Ztr., Tel. N. 18. Haplın 

‚ Verlangt: Frau orer Mädchen 
in der Süche zu helfen. 28 Sedswichk 

den Tag über 
Str, dini 

zutſches Mädchen; eines 

hat wird vorgezogen. 
Verlaugt: Ein 

das im Saloon 
S Willow Str. 

gutes. 
gearbeitet 

Verlamgt: Gin nettes junges Mädchen füt Haus— 

arbeit in ileiner Familie. Lohn $2. 388 Armitage 

Ave., oben, 

_Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 199 E. Huron 

Str., oben. 

Ein Mädchen für Hausarbeit. 161 

Hausarbeit. 25 Leips ‚Verlangt: Ein Mädchen für 
di 

359 Str, mahe Hamburg Sir. 

Berlangt: Gutes deutihes Mädchen in Meiner yüs 

Er 240 Yumpden Court, 1. Flat. Nehint Yimits 

Jar. 

Verlangt: Ein tiichtigesg Mädchen oder Frau für 

Küche und Hausarbeit, Guter Lohn. Borzujpredden 

Vormittig. 23 N. Clarf Str. 

Verlangt: 
anbeit 

Gutes Minen für allgemeine Haus⸗ 

1539 Diverſey Boulevard. dmdo 

Berlangt: 2 Mädchen für Küchenarbeit im Re⸗ 

ftaurant. 542 Lincoln pe. 

VBerfingt: Böhmijches oder ungariihes Mädchen 

zum Koden umd beim Waſchen um wugeln mitzus 

helfen. 974 Wıbaih oe. dmi 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit. 

81 W. Randolph St Dina 

Verlangt Tüchtiges Mädchen für Diningroom 
Reftaurant, 80 Sedgiwia 

dint 

BVerlhangt: Mädchen für Hausarbeit. 48 Maribe 

fied Wve., 2. Flat. 

Verlangt: 
Guter Lohn. 
worth Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für gewöhnli— 

che Hausarbeit. 21 Dayton Str. 

Mädchen für allgemeine SHausardei 

Doup Kimder gerne haben. BB % 

Berlangt: Ein autıS Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 5 Tell Place. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, in der Haus 

beit mitzuhelien. Kein Kochen. Mıs, Surtor, 

W, Divifion Str., Ede Xeavitt. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nähe: 

res Kohien=Office, 608 Milwaukee Ave. odmi 

Verlangt: Gute Köchin und 2. Mädchen. 

Lohn. 53 Dearborn oe. 

Verlangt: 100 Hausmddchen in kleinen PBrivatfar 

milien. Lohn 3 bis $. 3 Mädchen für leichte 

Hausarbeit. Lohn $2 bis 83. 55 N. Clark Str. 

Berlangt: Eine Haushälterin, die gut kochen bann, 

I einen nzelnen Seren, Zohn $t bis $. 545 

N. Ca tt. 

Guter 
dmdo 

Private 

Hö N. 
Gine eriter Kaffe Köchin, in 

Keine Würde, 
Verbangt: 

Familie. Lohn $7 bis 883. 
Clark Str. 

Verlangt: Gutes erfahrenes Mädchen für allge⸗ 

meine Haͤusarbeit. 545 WB. Monroe u 

$ 

St 

Doutſches Mädchen, das gut w 
Halſted 

das gut kochen, 
Ave. 

Verlangdt: 
kochen und bügeln kann. 61 S. 

Verlangt: in deutſches Mädchen, 

waſchen und bügeln tann. 5301 LasſSalle 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Suter Lohn. 192 Donots 

Diner Frau auf Tagelohn. 

Verlangt ä 
Braucht nicht zu kochen. 

Str., nahe Adams Sir. 

Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für Boards 

inghaus. 43 N. Clar Etr. 

Verlangt: Köchin in Heiner Familie, feine Wär 

ihe. 5. BEN. Clark Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

622 Green Str. 

Verlangt: Ein Mödchen für allgemeine Hausat⸗ 

beit. 308 Mohmwat Str., 2. Flut. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

arbeit. 518 W. Chicago Ave, Doug-Store. 

Berlangt: Ein Mädchen für Kinder. 312 GE. Nor 

Ave. 

500 Mädchen für Srusarbeit, FL um 
"Rerlangt: 

t 

für Mädchen. 82 Larrabee Str. 
85. Stellen frei 

Verlangt: Gutes 

Diningroom, umd Clert in Bächerei. 

951 N. Clark Sır. 

Mädchen zum Aufwarten im 
Gmpfohlungen. 

Köchin umd zweites Mäd- 
Ude. dmdo 

Verlangt: Deutſches oder böhmiſches Mädchen für 

Hausarbeit in feiner Familie. 024 Milmaufee Ave. 

Berlangt: 2. Mädchen. Muß deutih und engliih 

iprehen und telephoniven tönnen. 547 Mismautee 

Ave. 

Rerfangt: Ein Mädchen. 1161 W. North Ane. 
din 

Perlangt: Gine gute 

den. Guter Lohn. 403 Dearborn 

do 

Rerlangt: Ein Madchen für Sausarbeit. 7 ®. 

Divifion Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 89 MW. Divis 

fon Str, 3. Wat. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 

arbeit. Eingang von Garfield Ave. 153 LPincoin 

Ave. 
dmi 

Verbangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 

9 Yincoin Ave. 

Berkangt: Mädchen für Hausarbeit. 

1100 Milwaukee Ave. 

Ei Mädchen für leichte Hausarbeit. 

Str. 

Som 8.0. 
deni 

Verlangt: 
22 W. 

_ Verlangt: 
Hausarbeit. 

Gin gutes Mädchen für allgemeine 

0 E, Divifion Str. 

Gin Mäshen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. 305 Rhodes Ave. md 
: Be 2 

Gin Mädchen für Hausarbeit. Mub 

3%, 2. Str, oben. 
mdani 

Berlangt: 

i erlangt: 
wajhen und bügeln fünnen. 

j allgemeine 

Hausarbeit. 1332 Dunning Str. mdı 

Verbangt: 2 gute deutiche Mädchen, eines im Gros 

cernitore zu belfen und eines FÜR Hausarbeit. 206 

Waſhburn Ave. 
—X 

erlangt: Deutihes Münden. 4096 Eiate Etr. 
mdı 

erlangt: Gin gutes deutiches
 Madchen, muß auch 

gut waſchen und bügeln lönnen. Guter Lohn. 

Rachzufragen 3435 S. Bart Ave. moi 

Beriangt: Ein gut empfohlenes Mädchen zur Etüte 

ge der Hausfnau. 192 Rice Str., mahe Robey Str. 
mdı 

Eine geſetzte Perſon, die ſelb ſtſtãnd ig 

alt führen fann für ziel alte Damen. 

Str., eine Treppe. mdi 

Verlangt: Ein nettes Mädchen für Hausarbeit ın 

Heiner Familie. 816 N. Leawvitt dat. md Str., 2. 

Ein deutjches 
leichte 

Verlangt: 

einen Ha 
104 Wells 

Str 

Mädden für 
der Küche mitzuhelfen. 130 %. 

di 

Verlangt: 
Hausarbeit und in 
Randolph Str. 

Verlangt: Mädchen 
6701 S. Halſted Str. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen füt allge⸗ 

meine Suusarbeit. 3039 Bernon oe. mdı 

Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

8402 Foreſt Ave. 
mdmi 

Ein Mädchen für 
982 Grand Xbe., 

für allgemeine Hausarbeit. 
XR 

Berlandt: 
zweite Arbeit, im 
Gde Urtefian Ave. 

mdi Boardinghaus. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 

Hausarbeit. 86 WB. Chicago le. 

Nerlangt: Münden, für gewöhnliche Hausarbeit 

im Neftaurant. 4% Eleveland Ave. endi 

Perlangt: ine gute reinlihe Frgu für 3 Tage in 

der Woche. Stetiger Plas. 1203 Roteby Str., nabe 

galfted umd Adpijon SIT. 
mdmı 

kerlangt: Ein Mäpden für gewöhnlide Hausars 

beit. Outer Lohn wird dezablt und feine Waſche zu 

tyun. Privatfamılie. N. U. Berg, 89 N. Klart 

Str. 
und 

— —— 
= 

Verlangt: Dien ſtmädchen 

beit. Eei Wentworth Abe. 

Verlang: Ein gutes Madchen für 

Hausarbert. 3005 Acer Ave 

Berlangt: Biele Minden. Stellen frei. 

2. Str. 
s 1Oapiw 

erlangt: Köhinnen, Hausmädden, Kindermäd: 

den, Geſchitrwaſchetinnen
 Haushaͤlterinnen, Zun⸗ 

ermäddeg. 573 Narrabee Ott Ede Wisconfin Str., 

Etellenvermittlungsbu
reat. _  Hmdım 

erlangt: Ein Mädchen, welches out kdochen kann 

und allgemeine Hausarbeit verßehte, 3 Vrivatfa⸗ 

nrilie, Bieites Mädcen gebatten. 49 ontoe Str, 
a gm n 

up 

: öchi e Mädchen Dauspäls 

Verbangt: Köcdinnen, 310 ite Dia 5 | 

terinnen, jowie Mädchen * ar und Küdenars 

beit. Frau Schleis, 159 W. 8. Et, 

— 
ändern [ü Sarbeit und 

Veriangt: Ködinnen Madchen fut Hau a 

zweite beit, gauspälterinuen,
 eingewanderte Rad⸗ 

hen erhalten jofort gut Stellen bei bobem Xobn 

: Zur Das Ddeutide umd 

in jeinen  Brivarfamiliei, u bureau, 599 

ftandimapijche Stelfenvermittlung 
. Kun 

Str. nn 

Li adchen fur Haus 
Sofort Köhinnen, Mir Haub⸗ 

2 —* Arbeit, Kindermänden en ein⸗ 
— er Die en Pläge den 

fine, 5 ädden TU Süvieite, bei hohem Jopn. 

allgemeine 
wodm 

für gewöhnlihe Hausars 
mdi 

gewöhn liche 
moi 

39 ®. 

N Ki * „bei 

einen, Bamillen ap "&ır., nabe Indirne Wac_ dm 
—* 

SEienen de hohem Lohn. — 

gen fin gi, ge Bel Taemae 
te jofort untergebrab!- 7 KT Perne 

en 
münden Tür Sardeit 

2 en, > 
v 

— —* "Rindermönßen SF * foforr 

gute Eielen mit hohem Vodt ee —“— * 

vatfomilien der Nord» und ER, Kart Ei 
- Anftitut, 

peutihe Bermittelung? Jen Did 18 be, Tel: 408 

Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Wigeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 

Hausarveit. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für Countty. 84. 

ZN. Clark 

Verlangt: ‚Wachen für allgomeine Hausarbeit. 

Mub zu Haufe jchhafen. 506 Wells — 

Str Ir, 

‚ Yerlungt: Ein Mädchen für leichte 9 

in Yamilie. Keine Wäldhe. 32 

zen verlangt: Winterfeldt, * 

Flat. 
Mort 1 
Verlangt: 

Mädchen für Hausarbeit 

Familte. 1138 Milwaukee Ave. 

ehe Eine 
iner kleinen Yyamilie Den aussi 
Whr Nadmrittags. &03 Eifgt 

Verlangt: Ein d ches 
hat und alle Hausarboit 

Milwaukee Ave., 1. Treppe. 

Mädchen das 
verſteht. 

Berlangt: Eine Frau für gewöhnliche Hausa 

ann außer dom Nauje jehlafen. a4 State 

ö Fin ftarfes Mädchen, am Küchenofen 

en. WArcher Ave. 

Guter Lohn. 570 Ful⸗ zerlangt: Gutes Mädchen. 

— — — — 

Stellungen ſuchen: Maänner. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Geſucht: Guter 
| P., 150 NR. 

Gejuht: Ein ledige 
ſeht gutengeugniſſe 
Land. Adr. V 

Geſucht: Junger 

das Butchergeſchäft zu erlernen, Derſelbe ſieht ment 

auf ie \ wwdlung als auf hohen Lohn. Adr. R. 

66 Abemdpoſt. 

Mann, 20 Jahre alt, wünijcht 

Seuht: Gin Kmabe von 18 Jahren mwünjät_ das 

nberhandiwert zu erl 393 Deut» 

tr 

jucht 
Gerucht: Cardwriter, v Arbeit, 

Stelle. Geringer Xohn. 4 Throop Ett. 

iher, % ipricht deutſch, 

engliſch, ſucht Beihäftigung- 

300 Abendpoit. 

— — 
dahre alt, 
dauernde 

Geiuht: D 
polnisch, 
Wr. D. 

MWaiter, Worter, Bäder, But: 
Art foftentos duch 
Clart r 

Gefucht: Bartender, 
Hilfe irgendwelcher 

— 

Gefucht: Ein junget Mann juht Stelle ır 

chergeſchäft. Nondweitjeite vorgezogen. 128 

waufee Wo: 

Mil⸗ 

Bucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pferde zu 

beiorgen und fih im Hauje nüglid zu machen. S. 

32 Abendpoit. 
dmt 

Berucht: Gin Bäder fucht Arbeit als zweite Hand 

an Brot und Cafes. 225 Milwaufee oe. mdi 

Stellungen ſuchen: Frauen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle 

für allgemeine Hausarbeit. 306 Blaͤchhawt Strt. 

Geſucht: Wäſche in und außer dem Hauſe. Auch 

Neinmachen. 244 Homer Str. 
— Re 

juchen Arbeit zum Was 
Gesuht: Zwei Frauen 

230 Xarrabee 
hen, Schruppen und ausreinigen. 

Str., 1. Flat. 

Geiuht: Iunge Frau mit 

als Haushälterin. 309 State Str. 
Kind fuht einen Plag 

1. Flat, hinten. 

Gejuht: Eine Frau ſucht Beſchäftigung zum Wa— 

ſchen und Bügeln, oder als Buſineßluͤnch⸗Köchin. 

Adr. WS Archer Ave. 

Geſucht; Stelle zum Haustei 

Mes. Boſſerg, M Rees Str. a a ee 

Goſucht: Eine Frau, Jahre alt, ſucht Stelle als 

Haushpälterin. Nachzufragen 163 Yugufta Str. —M 

nigen und Wochen. 

Zu vermietben. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Sents das Wort.) 

Moderne Flat Zu vermiethen: 
a jeht Yanitor; $10 

Racine Ave, 4 und 6 Zimmer: 

bis 817. 
45) Wells Str, 5 Zimmer und Bad, $18. 

707 Wells Str, Gde, 1 Blod vom Part, 2 6 Bims 

mer, 53. 

290) Sat Str., 7 
65 Zell Eauct, 5 

5. Divifion Str., 
> 

198 Franklin Str, 7 Zimmer und Bad, 

77 Janſen Ave., 7 Zimmer und Bad, 

Frame Cottage, großer Gurten, 5». 

576 Glevehand Ave., 10 Zimmer und Bud, 

ſidenz, Brick Barn, +10. 

149 Montana Str., 6 Zimmer Cottage, $15. 

13aplmw Ernit Stod, 3% E. Divifion ESlr. 

Mohnungen, vorne, für 

976 Glybousn 

Zimmer, mobern, 22. 
g & 

Zimmer umd Bad, FW. 

— Gde, 5 Zimmer und Bad. 

82. 
moderne 

Und Res 

ziethen: 2 ſchöne 
Deering & Terracotta. 

t ne Gine ichöne Parter
re-Wohnung, 

Hillig, an gute Veute. DI Orham Oft. 13mglıv 

Zu miethen und Board aelucht. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents 90% Wort.) 

Sejuhbt: Logis, wenn möglih mit Frühſtüch und 

Abendeflen, bei einer Wirtwe, don einem 40 Jahre 

alten Wittiver, Majhiniit. Adr. 9. 95 Abendpoft. 

Zu miethen geſucht: Ein Store mit Badojen. 512 

N. Anand Ave., 3. alt. EEE 

— Geſucht: Möblirtes Zimmer bon reipeftubiom 

Seren, bei alfeinftabender Dame oder kinderloſen 

geuten. Nordjeite. Wor. T. 3%. 6 Abendpot. 

ruht: Koft umd Logis in deutiher Familie, 

{m der Nähe von 12. Sit, Blue Island umd Aſh⸗ 

{and Ave. N. 54 Adendpoit. 
mdı 

Nechtsauwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

gentpy. Gohen, RKechts anwalt. 

Praftizirt ın allen Gerichten. Abſtrakte unterjugt. 

Kollettionen gemacht, feine Bezahlung, wenn nicht 

erfolgreich. Hinumer %. 15 Laſalle Str. ılfebli 

Julius Goldzier. 
John 8. Rodgers. 

Goldzier & Rodgers, Kechtsanwãlte. 

Euite 20 Chamber of Gommerce. 

Saudoſt⸗Cde Waihington und LaSalle Str. 

Telephon 3100. 

Aerztliches. 

‚Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

| 
nn — 

e wäche, Rheu⸗ 

und Taub⸗ 
en Offices der 
Magnetic amd 

Halitev Str. 
Beha ds 

Alle, die an Nervenfran 

matismus, atarth 

peit leiden, ſollten 

Dr. Charlotte Bergmann 

Medical Auftituts, 1956 umd u 

Lollftänd:g neue umd mie nde 

lungsmiethode durch Eleltr. mus, unter 

der Leitung bon geſchickt gularen Aerzten. 

Sprechſtunden: 9 Uhr Morgens bis 0 Uhr Nachmit⸗ 

tag, 7 bis 9% Uhr Abends. Sonntags offen. _Kous 

fultation frei. E⸗ Ta pöm 

zranrentrantbeitgan 
erfolgtzich deban⸗ 

delt, Ziahrige Erfahrung. Dre Rd id. Zimmer 

380, 113 Adams Str., Ede von Glart. Speeditungen 

von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2. Ainbw 

einen Bandwurm? 

f. Daniels aus New Dort. Sts 

ur in ? Stunden oder Geld zus 

dgmwid Etr., un Divifion Er. 
Zimzlm 

— — 
a 5BR Mılls 

MS. ©. Kägi, egaminirie Hebamme. 5% N. Wels 

Etr. 
daplw 

uUnterricht. 

(Angeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

für Herren und Damen dt 

Buchhalten und Rechnen 

gelehrt, Nortbiweit 6.» 
Engliihe Sprade 

Kleinklaffen und privat; 
eic., befanntlih am beiten ‚8 

cago College, Brof. George Jenſſen, Prinzipal, 222 

Milwautee We, nahe YWibland Ave., Tags und 

Abends. Vorbereitung für Zivildiennprüfung. Breis 

je mäßig. Beginnt jeßt. lön, ddja, bie 

— Gefhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Went3 Das Bort.) 

E:n lediger Partner mit $200 bi 300 für eine 

Bäderei. 512 N. Aihland Ade., 3. Flat. be 

Alleinftehender Dann als Partner für eine Gärt: 

nerei. $50 erforderlich. Mr. K. 783 Wenppoft. 

Heirathsgeſuche. 

( Jede Anzeige unter diefer Rubrit toſtet fur eine 

einmalige Ginigaliung ermen Dollar.) 

Heirathsgefuh: Bin Wittwe, >0 Jahre alt, fhart, 

gefum, mit Vermögen von 84000 in Grundergen» 

tim, feine Kinder, bin Willens mih wieder zu 

verbeirathen. Suche einen soliden Dann mit guiem 

Gharalter und etwas Bermagen, niht unter 5 

Jahren. Am liediten ohne Kinder. Bitte refleftı- 

venide Männer, die Willens find mit mir anzufnüs 

pfen, ihre genauen Verhältniffe nebit Worefle bis 

yum 18, April unter GE. 33 Unendpof einyugesen. 

Werfhiedenes. 

(Mzgeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS dat Elort.) 
Wer ſchneil viel Geld verdienen will, ſpekulite in 

Weizen. —8* wenigitens *2 Gewifjenhafte, 

bil ührung.  Deutide iensGerellihaft, 

1 — Thieago. Amadeoja Un 

Geſchãftsgelegenheiten. 

(Ungeigen unter diefer Rubel, 2 Cents daS Sort.) 

Bu verfaufen: Da jeit WR Iabren 

che weſtattergeſchäft v 
zit 

8506 Baar und Grumdeig 

Serie. Deutihe Nachdar 
Abewdpiſt. 

u verßaufen 

3152 

Dei:fatel 
385 Elevelumd 

en: Grocerp: ud 

jegr big. 

Ay verd 
Ö 

wegen Seantheit, 

ale 

r 
n. 

dpoſt. — — 

ſofott. 
—— — — 

fen: Grocerpftore, billig. Kommt 

dpoſt. 

Brauerei. 36 
14alw 

it, ein Grocerpitore, 
it 2 Uder 

. Ügenten nicht 44 
l3aplw 

. guljted 

GelD. 

(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gent! das Wort.) 

Geld 3u verleihen 

auf Viöbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. w. 

Kleıne Unleiben 

von $W bis $4WV unjete Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen Die Möbel mit WEG, wenn Mir 

die Ünieıpe wmucden, ſondern lajjen Diejelben tm 

Ihrem Beſis. 
Wir baden das 

größte veutiidbe Beihäft 

in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutſchen, kommt gu uns wenn 

Ihr Geld borgen wollt. Ihe werdet es zu Eurem 

Northeil finden bei mir vorzuiprecgen ebe Ihr ans 

perweitig bingebt. Die fiberite und zuverläfigße 

Bedienung zugeihert. 
A. O. Frenuch, 

18 Lasalle Str, Bi 

au seiden 
„3 ferde, 

j.w., jprehr dot 

j elity Wortge 

Co. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 3m 

den niedrigiten Raten. Prompie Berienung, ohae 

Deifentligleit und mit dem Vorredht, daß Cuet &ıs 

genthum im Gurem Befig verbieibt. 

1deli:yg Mortgage Soan 6», 
Intorporıck. 

4 BWaihington Str, erfier Gier 

zwiſchen Clatt und Doarkorn, 

eder: Bl, 8. Str. Gnglewood. 

oder: 15 Commercial Une, Simmer 1, Columbia 

Blod, Sud⸗Chicago. 
_14ap, bin 

Ghicago Mortgäüge goan 6b, 

175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 

Geld in großen oder tleinen Summen, auf 
Bianos, Pierde, Wagen, 

ſowie Lagerhausſcheine, zu ſeht niedrigen Raten, 

auj irgend eine yewünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 

Theil des Darlepens Tann zu jeder geit zurüdgesap!t 

und dadurd die Zinſen verringert werden. Komme 

su uns weun Ihr Geld nötdig habt. 

gSeun Gn., 

verleiht 
Hauspaltungsgegenftände, 

Chicago Mortgage 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 

oder 185 W. Madifon Str., Nor dweſt⸗Ecke a 

Str., Zimmer X. XRXX 

Geld zu verleiben. 

Anleihen in allen Summen gemacht auf Haus hal⸗ 

tungegedenſtande, Pignss, Kutiben, Diamanten, 

Seal ESlin Kleidungsſtücke, Warehouſe-Quittungen 

dder andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedrigke 

Raten. — 
National Mortgaget Loan Go. 

Zimmer 502, 100 Maibington Str., zwiſchen Kart 

und Dearborn. Imaiig 

Wozunachder Südſelte 

ehen, wenn Ihr billiges Geld haben tönnt auf 

öbel, Pianos, Pierde und Wagen, Lagerhaus: 

feine von der Northweftern Mortgage 

Roan Cv., 519 Milwaufee Ave, Zimmer 5 und 

6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld rüdzaplbar in 

beiiebigen Beträgen. 
llmaibi 

Kann noch einige hundert Dollars Privatgeld auf 

9, Mortgage zu 7 Rrozent, auf erite zu 6 Prozent 

der! L. Kreutzin B0 Lasalle Ofs 
J Str, I 

fic en von 1 bis 3 Uhr. 

Louis Freudenberg, 302 W. Divifion Str, und 

Room 1614 Unity Yuilding, 79 Dearborn Str., bers 

feiht Geld auf Grumdbefis umd Gebäude dom 44 Pro» 

zent an, therls ohne Kommiſſion. Yumjim 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Bimen. 8. F. 

uirich. Grundeigenthums⸗ und Geſchäfts makler, 

Zimmer 712, 95-97 &. Gurt Str., Gde Wajhing» 

ton Eır. 
UNfebw 

Seid zu verleihen auf Mönel, Pianos und fon» 

fige gute Sicherheit. Niedrigite Raten, ehrliche Bes 

bamdlung. 534 Lincoln Wve., Zimmer 1,  Sute 

View. 
16mz1j 

BU — — — 
— 

Wir verleihen Geld an Leute mwelbe BausBereins 

Edhulden abbezahlen wollen. Zehr billig. ©. Freus 

denderg & Co, 192 W. Divifion Str., Gde Mil⸗ 

waukee Une. 
dmftbw 

Zu verleihen: $150,000 auf OGrundeigenthbum, 34 

niedrigen ins. Smith, MW LuSalle Str. 
4ap,jadidolin 

Perfönlidhes. 
(Ungeigen unter dieiet Rusrit, 2 Eents das Wort.) 

Uleganders Gebeimpolizgeiägem
 

tur, 8 und 9 Filth Ave., Zimmer 9, bringt es 

gend etwas in Grjahrung auf privatem Wege, uns 

terjucht ale unglüdlichen Familienverhältnifie, Ede⸗ 

ftandsjälle u.j.m. und jammelt Veweiſe. Dicbitähle, 

Räubereien und Echiwindeleien werden unterſucht 

und die Schuldigen zur Rehenihaft gezogen. Aus 

iprühe auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüd3: 

fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemacht. wreier Rath 

in Rechtsjagen. Wir find Die einzige deutjche Bolt: 

jeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 

Uhr Mittags. 
2) 

Miethben und jhlehte Schulden 

5 iclechte Miether, hina us⸗ 
: alle wäh: 

7 b Abends 

und 95 & jl Uhr. Engih und Deutid 

geiv en. Empfehlungen: Erite Rationalbant. 76— 

73 Fifop Une, Zimmer 8. Otto Reets, Konftadler. 
Yapim 

Löhne, Noten, 
se Art jofort folleitt 

Löhne, Noten, Miethen und Sähuls 

den aller Art jhnell und ficher follettirt. Keine Ges 

bühr wenn erjolgios. Ciien bis 6 Uhr Abends un) 

Sonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng= 

hen. l4mlı 

vreauoftamandGollection, 

Simmer 15, 167—109 Wajbington Str., nahe 5. Une. 

18. 9. Young, Wbvotat. Fris Schmitt, Gonftable, 

Teamſters und Kontraktors lönnen Sand zu bil 

tigen Preijen vo ter ırd3, Canal Str. Brüde 

nahe Gr Str. und North Ave. Brüde, kaufen. 

Alinois Zunb and Gravel Go., Zeieppone Main 
igapiw 

8 find noch vier Jnitoumente 

rt Alter von 11—15 Yahren jollen fih alzibaid meis 

_Aor. 3. Winkier Boy’3 Brigade Office, 158 

alle Sir. 

Löhne jchnell Tollektirt, Serisistoften vorgefreit, 

alle Rebtsgeihäite prompt beiorgt. Zall 

14 Waibington Str, Zimmer 47. 

Freie Pehandlung don Männerfrantyeiten, 6.30— 

9 Uhr jeden Wbend. 3101 State Str., — * 
p2w 

— — 

Kanfs⸗ und Verkaufs⸗ingebote. 

Unzeigen unter diefer 
Rusrit, 2 Gents das Wort.) 

billig. 
ltaplw Zu vertrufen: 

65 Arber Une. 

m verkaufen: Karouflel, bilfig für } 

Minn. Das jeimfte jeiner Art in der € 

nabzufragen 56 HFifih We, Zimmer 4 

Agenten. 

Spottbillig, gebrauchte Ginriehtungen für Gros 

cerde, Zigarren umd Deliksteleus- ore3, Gisbores, 

Top. und ofiene Wagen. WI N. Hallted Se. 

Ya verfaufen: Wegen Apreije, Möbel, eine kleine 

Wıihmajhine. 7 Zell Court, made R. Bart ve. 

Cawdy-Store-Einrihtung, 

Arten. von 
Muh verfaufen: Umzugs halber alle 

eu, Gonfectioucs 
BeihäftssCinrihtungen 

THL Grocerde, ıfeetio: 

ty, Bigarrenz, Autchers und Saloon-Öeigäfte. 

Geldihränte, Cisbores, Wagen u}. m. Als zu 

fpottbilligen Preiſen. 1024-180 Wabaih Un. mr 

Merry 90 round, enthulteid 6 

an Abzablung oder zu ders 
357 Eiybaurn Ye. —mi 

gu verfaufen : 

Shaulein, billig. Auch 

teihen für den Sommer. 

"perlaufen: 

gebraudier Gelpihrant, Bidig. 207 Mo: 

zu bejegen. Knaben | 

— — 

—— —— — — — 
— — 

Geundeiaenthum und Saufer. 
Ang eigen wer dicke Rubeil, 2 Cents dus Bart.) 

* Wisconjind 

Farmland, jrwätbuares jarmlaand 

von $ bis Hi der Adern 

Kleine Tangjührige Rutenzahlungen! 

Wir bieten — 
2 

biermit vorzüglich 

e Lot füt oder UT 350 faul, 

ahttatte von Chicago nah Neus⸗ 

oder ſchteibt um Pläne, Karden und 

t a Weberfiht zu befomimen do@ 

upläßen ı Stade Neilzville, und ungtsas 

genden Farmländersien, 

THU. 2 Adams Lan o. 
Simmer 6 und 8, 16l—Ik . Ramvoiph Str, Cde 

L e dicayo, Y0. 21myIm 

Donnerftags und ı 3 offen did 9 Uhr Ubends, 
an anderen Tagen bon 9-5 Ubr. 

€ 

9 

garmland! 
Yanyı! 

t 

t 2 

nd! 

T 

v 

vie oırı 

jihon ar 
‚„ twelde alle i 

peer o baden allein 

Fbicago über 100 Familien getauft. Auf Ber 

naen wird man Gubh Numen u Adrefien vomß 

en Leuten geben, damit Jhr Gud bei denen 
ndigen könnt. 
e Firma iſt jetzt noch im Beſitze von etwa 45.000 

Acker, welche auch ſebt ſchnel vecktauft werden. { 

Die Gegend ift gut beivohnt, von meiiteng deut 

en Leuten. 
er Boden beſteht aus eine dunfeln Xehmerbe, 

jehr geeignet ift für ale Sorten Farmpto 

D 

z Holz beſteht aus verſchiedenen Arten Laub 

holz und Hemloc-Tannen, welches an die zadl⸗ 

reihen Sägemühlen zu einem guten Preiie verfauf 

werden ann, und der Warmer dat Bau un 

Prennbolz Die Fülle, für welches er hingegen au 

Ländereien viel Geld ausgeben muß. 
geionnen ift, Xand zu Saufen, jollte iek® 

gehen, damit er nad Yand für den Somme 

vorbereiten fann. G$ bezabit fi, Auskunft üser 

dieje Ländereien zu bo! ehe Ihr anderswo tauft; 

man kann nicht ber übe ine Sadhe urtheilen, 0b 

fie gut oder jehlecht it, Di5 man genügend Auskun 

bat. Darum geht und überzeugt Gud. 

Der Preis der Kündereien it don 85.75 bis 98.008 

per Uder, je_ nah der Lage. Befigtitel perfelt, Bis 

dingungen: Gin Viertel Baar, Reft auf Abzahlung 

nerpald 7 Jahren. Einem jeden Käufer von 8 

mehr werden die Koſten der Dinteije 

weitere Auskunft und freie Landtarten 

ſchreidt oder deſſer ſprecht mi den Agenten J. O. 

Kgedbdler, welcher in Der Gegend auf einer 

Farm großgeworden ift und Gud daher genaue Auss 

funit geben fann. Office im fünften Stod, Kö 

467 Veilmaufce Ave, Ede Chicago Ave. Geihält: 

funden von 2 bis 6 Uditr Nachmittag, und am 

‚ Dienftug und Mittwody bis 9 ihre Abends. 

3.9. KRochler, Zimmer 55, N. 

47 Dlilmaufee Uve., Ehſeago. Illinois. 
mnzdoſadilm 
—— 

n Bten Ba 
n Glen Ba 

ri
 

Ah habe gerade meine meue Office eröffnet und 

vertaufe noch einige weitere Lots zu den obigen 

en, deshald ſjptecht vor und trefit Eure Aus: 

he Die Breije fteigen. Diele 2ots find E20 

erth umd biegen an ze Eiſenbahnen. 12 güye 

tüglih. Breis®illette für Die yahrt an irgend e;⸗ 

nem ag. $5 Anzahlung und $2 per Monat. Kerne 

Sinjen. 
j Zimy* 

ec.’ Williams, 

218 Mänlle Str, Zimmer DW. 

3u vertaufen: 

— Sehr billig, Peine Unzablung, — 

Keft monatlich, billiger als Miethe, Zitödige und Bıs 

jement Brid Häuier. moderne Einrichtungen, iM 

Garrolf Ave., mabe Kedzie Ave., ebenfalls zwei 9 

frödige und_ Brid Bajement yrame Mäujer, gL2Be 

Lot, an Sadett und Kart Ave., nabe Do. St. 

Boulevard. Ghenfalls verjchiedene Hiujer und Lois 

in der beiten Lage in Hegewiid. Spottpreile und 

jeher günftige Bedingungen. Auguſt Zorpe, 100 6. 

North Ave. 
Zimylar 

Häujer und armen. Boitgelegene Häuter un) 

Kotten (nabe Vierdebahn) jpottbillig. „Reine a 

sablung. Grundeigentyumsanleibe
n. armen zum 

Verfauf und zum Umtaufh gegen Staͤdteigenthum 

ſtets an Hand. John Henty Scherer, 1039 Roscoe 

Str. 
Miedojariim 

i Billig zu verfuufen: Gutes Yarmland ın Jacſſon 

und Clart County, MWisconfin, von $2 bis 36 per 

Ader, Kl per Ader Baar, der Reit in 5 Jahren. 

Einfacher Yabrpreis für die Rundfahrt am 6. April. 

Zu erfragen 68 N. Desplaines Str. 1Tınyddjalm 

Zu verkaufen: Hübſche. gemütbliche Wohnungen, 

die ein Mann mit fleinem Gehalte taufen fanız 

wegen mäberer Auskunft jprebt dor in der DOifiee 

und bejeht die Photo hien. 3. WU. Varty & So., 

192 LaSalle Str, Hummer 17. apın 

u verfaufen um jeden Preis: Neues_2 Flut 8 

Zimmer modernes Aridhaug und Lot, Ede, wegen 

Kränkiıchfeit und Abreije nah Deutihland. Kommt 

und bietet. 3147 R. Aihland Ave, Taubert. —ir 

gu verkaufen: Bilfig, ausgezeichnete Gerhäftsed:, 

feere Rot, nahe Humboldt Bart. Nahzufragen Dei 

AM. Meadien, 12 de 

Ave., Room 6 

Zu verkaufen: Gine gute Ede, nahe Humboldt 

Bart. Ein Burgain. Madien, 1242 Milmaufee Abe. 

| Zu verkaufen: Stödiges 17 Binumer Pridbauß, anz 

dertbalb Blod von Divifion Str. Gar. Preis BER. 

Baar 800. Nachzufragen 55 W. North Avbe. 

Milwaukee Ave., Rortd 

oder zu vermietben: Geſchãfts⸗ 
Eile zu verfaufen 

i 

19 S. Weitern 
haus zwijchen 4 großen Fabrifen, 

Ave. 

Zu verfaufen: Ein gutes Fra me Haus zum Mo: 

ven. 78 €, Nortb Ave. Nahzufragen bei Ernft 

& Schmig, AI E. North Abe. dint 

Zu verfaufen oder zu vertauſchen: 

Lotten. Nachzuftagen 697 S. Jefferion Str. 

Pianoß, 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 

2 Häujer und 
10apiıo 

Nur $50 Baar für ein feines Gamma Leg Knabe 

Biano. Großer Bargain. Bei Aug. Groß, 682 Wells 

Str. 
dDmdoja 

Rur Wo⸗ für ein elegantes Upright 
Zu verkaufen: ir € 

nahe Sedywid Str. 
Piano. & Schiller Str., 

Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

$15 fauft junges Pferd, Dünn im Blei, 

4 Fahre alt. 170 B. Divifion St. 

* er zu bertaufhen: Leichte 
Er Zu verbaufen oder 

und jdpwere junge Bherde, billig. BT Qws 

fen: Ein teichtes Pferd. $15. 237 

ertanichen: Ein Pferd gegen ein gut:3 

Hre altes. Muß guter Zäufer jeim. 

leichter geihloflener 
mit gutsm 

1416 Wontuna 

Billig, 
otywagen) 

p 
orzujprechen. 

‚n: Gin Bernhardiner-Qund, 7 Monate 

cobe Auswahl jpredender Papageien, ale Sp: 

ten Sıngdögel, Gotdfiiche, Aquarien, Käfige, Boye's 

futter. Billigfte Preije. Atlantic und Batifie 2:73 

Etore, 197 D. Mudiion Etr. Mn;dn 

Möbel, HSausncrätbe 1. 
>. Gens das Bort.) 

uihlamd noch ſjeht gut 
Wegen Abreiſe 

l billig. 239 
Möbei n 

Bieyeles, Raͤmaſchinen 26. 

Anzeigen unter dieſet Kubrit, 2 Ceats das Wori.) 

= Ein $I0O PVicheie (iüi Tan 

>25. Eihidt eine u I atet R 
—Wo— 

Idt bBunt alle Atzen Ribuid:nen 

WHoiejviepreijen „bei Alam, r2 Aruus 

fiderpkattirte Singer siu, Dı09 

Wiljon $IO. Epredbt vor, che IM tauit- . 

80 tauien gquie neue Hig dat ar⸗· Xa duaiſchae au 

fünf Edubiaden; fünf Yapır Gıramtın Domcitte 

25. Rem Home K5. Singer $I0. Woreler & Wilfen 

$10, Giaringe $I5, Woitt g15. TDomekic Chin. r 

Ban Purer Str, 5 Idürsm onlich mon in 

t., Ubends oilen. + 

mufitalifhe Infirumenter 

* 
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Verkaufsfiefen der Abenäpon. | Schwere Frage. 
Mordfeite, 

e Q. Beder, 223 Burling Ete, 
arl Lippmanı, 186 Beuter © Wirs. y Be ie « W. Basler, 211 Geuter Ste . 

genry Deinemaun, 24) Center Ste 
— Store, 41 Klarf Sir. 

Ms, Art Glan Er nn %, DE Reppo, 457 Clark Str. 
„eis Stote, 6G Clart Str, 
D. Becher, 5904 8. Klart Str, 
v. dr. staub, ur larf Str. 
v. D. Xiebl, 255 Cleveland Ape 
Xouis Voß, 76 Elybouen oe. 
Y. 0. Yauy, 249 Biybouri Une 
„de Weib, 323 Gipbourn Ave. 
9. Brube, 372 Eiybourn Ave. 
Soba Dobler, 406 Elybouen Ave. 
ganders Kersjiore, 157 Glvbourn Ave. 
St. Neinert, 200 Diviiion Str. 
x. 28. Zioluno, 282 Tivilion Ete, 
Honjon 4 iih, 317 Divifion Erk 
©. E. Reiſon, 334 Divifion Ste. 
Ü. G. Burke, 349 Divition Str, 
ib VBoyde, ui Vivilion Str, 
V. Valy, 467 Divijion Sir. 
>. Horsberg, 179 Elm Er. 
&. Weber, 115 Eugenie Str., Ede R, Bart Le. 
&. 9. Wiesarty, 00 Halſied Str. 
D. Weder, 195 Xarrabee Str, 
WU Bid, 4ut Xurrabee Etr. 
8 Verdaug, 491 Xurrabee Ste, 

. DOrdemaun, 517 Yarrabee Ste 
S. Werger, 571 Yarrabee Etr. 
Virs. Rindree, 629 Yarrabee Str 
3. 6. Uuiman, 602 Xarrabee Ste 
Yıs, Diller, 603 Xarrabee Str. 
Kiljeblad & Wagmmou, Sul N. Market Ste. 
D. Zeichler, 310 X. Wartet Str, 
Grant Schler, 375 N. Wartet Ste 
we. 9. Etyimpfli, 232 North Ave. 
E. 9. Beuder, 322 E. Worty Uve, 
“A. Ziehm, 389 E. Worth ve, 
Ü. Voepenad, 30 North Ave. 
Day News Store, 259 Nuih Ste, 
3. Stein, 294 Sedgwid Etr. 
U. 3. Ganteron, 536 Ecedgwid Ste. 
W. F. Meisler, 587 Sevgwid Sır. 
&. E. Sivuer, 605 Sedgwid Etr. 
9. DI. Birmow, 137 Sheifield Ave. 
Frau Ferian, YO Wells Etr, 
28. ee, 119 Wells Etr. 
G. Linjweid, 132 Wels Str. 
9. Xanıotte, 141 Well Str. 
G. 28. Bormann, 190 Wells She, 
ik Frlorfary, 231 Wells Str. 
Wrs. ZJohniton, 276 Wells Str. | 
W. A. Buſhuell, 280 Wells Stes 
B. M. Currie, 306 Wells Str. 
frau Gieje, 344 Wels Sir. 
Ms. Hidey, 309 Wells Str, 
©. Haller, 383 Wells Str. 

. Rutyjord, 509 Wells StE« 
$. erg" = Wells Str. 

. Woif, 545 Wells Etr. 
3. ©. Wittelfey, 655 Wells Gen! 
john Schmelz, 660 Wels Str, 
. 2. Sweet, 707 Wels Str. 
. Viller, 61 Willow Str, 
. &. Butnam, 66 Willow Ste, ereweenB 

Nordweſtſeite. 

G. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 
F. Decke, 412 R. Aſhlaud Ave. 
V. Lannefield, 422 N. Aſhland Ave. 
E. M. Lewiton, 200 Auguſta Str. 
— Hegaus, 256 W. Chicago Avbe. 

82. O’Connell, 259 W. Chicago Une 
Ülbert Wlozch, 3U3 23. Chicago Xlve. 
". Edward, 339 W. Chicago ve. 
x. Alhenberger, 348 W. Chicago 
Theo. Eberle, 332 W. Chicago _+ive. 
Dtto Diaas, 398 W. Chicago Nlve. 
“u. E. Amundoon, 418 W. Cyicago Ade 
E. Schulz, 440 W. Chicago Ape. 
Schulz Amborn, 446 23. Chicago Ude 
Ehas. Stein, 504 8. Chicago Ave. 
Dt. Nange, 740 W. Ghicago Ave. 
Frau Nojcher, 857 W. Chicago Ude, 

. Xevy, 116 WB. Divifivn_otr, 
V. 6. Hedegard, 75. W. Divifion Gr. 
5. Xuedtle, 234 W. Divilion Sir. 

. ©, Kreplin, Hl W. Divifion Ste, 
. d. Dittberner, 363 W. Divifion Ste 

3. Watjon, 518 %. Divifion Sir. 
Jojepp Miller, 722 W. Diviſion Str. 
&. Yuhoff, 192 Grand Moe. 
%. G. Naaheve, 194 Grand Ave, 
Uug. von Warihag, 220 Brand Ude, 
€. W. 2. Nieljon, 335 Grand Une, 
8. 3. Iewett, 431 Grand Ave. 
5. ©. Brower, 455 Grand Ave, 
W. 9. Diver, 609 Grand Ude. 
5. Midenberger, 429 Lincoln Gtr. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milwaufee Übe. 
B. 3. Heinris, 165 Milwaufee Ave, 
Eopyus Senfen, 242 Diltwautee Une. 
Sames Gullen, 309 Milwautee Ave. 
IR. Adermaunn, 364 Milwautee Ave. 
Severinghaus C Beilfuß, 448 Milwaukee Ave. 
Vhil. S. Levy, 499 Milwaukee UAve 
F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
M. Yiniberg, 893 Milwaulee Ave. 
— Kaiſer, 1019 Milwaukee Ave. 
Emilia Strucke, 1000 Milwautee Ave. 
A. Joachim, 1151 Milwaukee Ape. 
Frau Jakobs, 1559 Milwaulee Ave. 
BG. B.Xremöly, 10183 Milwaukee Ade. 
H. Dow, 1708 Milwaulee Ape. 
A. Dowe, 87 Maplewood Avbe. 
N. Nojenthal, 177 Wozart Etr. 
Frau Niedel, 63 Meiteynold Er, 
MB. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Auttonfhen, 407 WW. North pe, 
GE. Hanfen, 759 W. North Wpe. 
9. Moorhead, 905 W. North Xpe, 
Thomas Gillespie, 2283 Sanganıon Ste. 
G. Glikmann, 626 N. Paulina Str. 

Südwefeite, 

News Store, 109 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue Jsland ne, 
9. Patterfon, 62 Blue Jzlarnd Ave 
9. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
&. 8. Harris, 193 Blue Island Une. 
Grau Vlanuth, 210 Blue Jsland Ay, 
Khriit. Stark, 305 Blue Island Une, 
Sohn Peters, 533 Blue Jsland Une, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
Grau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchuidt, 90 Canalport Ave. 
W. V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
. Remhold, 303 California ve, 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodStr. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str, 
5. Engbauge, 5 ©. Halfted Str, 
5. Rojenbady, 212 ©. Halited Str. 

$. Witansti, 324 ©. Halſted Str. 
. Jaffe, 333 S. Halfted Str. 

23. Rojenthal, 354 ©. Halten Ste. 
D. ofen, 41 ©. Halfted Str. 
Seniy Schulz, 526 S. Halfted Str. 
U. Ezymansty, 666 S. Halfte Str. 
Sohn Neumanı, 706 S. Halfted Ste, 
Shdor Swisty, 776 ©. Halited Str, 
Frau Kubalia, 144 W. Harrifon Ste, 
S. €. Furrel, 1128 W. Harriion Str, 
&h. Leon, 1288 W. Harrijon Str. 
<. Thompjon, 845 Hinman Str, 
U, Perry, 193 W. Yale Str, 
Sohn Schnigler, 333 28. Yate Str, 
Senty Weterjon, 755 W. Late Str, 
5 %. Gansden, 117%. Madifon Ste, 
E&. B. Damm, 210 W. Madijon Str, 
Henry Faih, 516 W. Mapdifon Str, 
frau VBeder, 5 N. Paulina Str, 

rau 2. Greenderg, 12 ©. Paulina Ste. 
t. Lebler, 143 W. Bolt Str. 

Mt. E. Altwortd, 60 WW. Nandolph Str. 
8. 2. Palin, 3 W. Nandolph Etr, 
MWinslow Pros., 213 W. Van Buren Ete 
— Tanne, 308 De 
Srau Theo olzen, 12. S 
a" Sinden, 295 W. 12, Str. * 
Goldnetz; 660 W. 12. Etr. 
. #. Maliy, 139 W. 18. Str. 
3 affabın, 151 W. 18. Str, 
N. Briihl, 184 W. 18. Str. 
5. Vretb, 185 W. 20. Str. 
8. S. Sadie, 869 W. 21. Ste, 
9. Stoffhas, 2 W. 21. Str, 
— Wagner, IM. 21. Sir. 

Südfeite, 
5. Hoffmann, 2040 Ucher Une, 
—— Jaeger, 2140 Uccher ve. 
News Store, 2788 Cottage Grope Ang. 
u. Veterfon, 2414 Cottage Grove Une, 
&. S. Gofplin, 3113 Cottage Grove Ape, 
x, Waflermann, 3240 Gottage Grove Une 
I. Dayle, 3705 Cottage Grove pe. 
Hews Store, 3706 Cottage Grove Une. 
x. Bon Derjlice, 217 Dearborn Gte. 
28. King, 116 €. 18. Str. 
G. ©. Wendling, 53 ©. Halfteb Ste, 
9. Halit, 3108 ©. Halfted Str, 
M. Eruft, 3492 ©. Halfted Str. 
RB. Ohu, 343 ©. Halited Str. 

. Fuchs, 346 ©. Halited Str. 
€ frleiiher, 3519 S. Halfte Ste. 
1, Ehuidt, 3637 S. Hulited Ste. 
$- Weinftod, 3644 ©. Halfted Ste, 
&. ZTramws, 104 E. Harrifon Str. 
€. Landre, 111 E. Harriion Str, 
mr, Monrow, 486 ©. State Str. 
Frau FFranfien, 1714 S. State Ste, 
21. Cafbin, 1730 ©. State Str, 
G. Blad, 2131 S. State Str. 

rau Bommer, 2306 ©. State Ste, 
irchler, 2724 S. State str. 
Schneyder, 302 S. Etate Ete, 

5. Capehoft, 2455 2. Etr, 
News Store, 8 6. Etr, 
5. A. Wallace, 300 35. Gtr, 
9. Weinhold, DPF] Wentivorth pe, 

. Finninger, 954 Wentivortb Une 
5. Mieier, 2403 Wentwortb pe, 

. Beeb, 2717 Wentwortb ve. 
3. Wagner, 3933 Wentivorth Une. 

Sake View. 

Me.Hoffmann, &.:M.:EdAfhland u. Belmont Av. 
Mes. JIbde, A Belmont Ave. 
H. Hoeleles, 915 Velmont Ave, 
6. Kraufe, 1504 Dunning Sir. 
EC. %. Vearion, 217 Lincoln Ave. 
&. 5. Moore, 442 Lincoln pe. 
Donrolados News Store, 485 Lincoln pe, 
GE. R. Day, 549 Lincoln ve. 
5. Wagner, 597 Lincoln ve, 
Mrs. -Meters, 726 Lincoln Upe, 
&%. Munt, 755 Lincoln Ave. 

. Neubaus, 849 Lincoln ve. 

Guftav Wendt, 953 Lincoln Une, 

GE. Hemmer, 1039 Lincoln pe. 

A. 4 Stephan, 1150 Lincoln Aue. 

®. Mefhnast, 1181 Lincoln pe. 

Yirs. E. Diet, 1406 Wrightinoon ine 

Town of Sale. 

Nems Co., zu aus om. 
Nflugradt, 4 nion Ave. 
————— 4704 Wentworth Ade. 

Sefet die Sonntagsdeifage der Adendyof. 
€ 

— — ——— — — 
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Roman von A. von Gersdorff. 

(Fortſetzung.) 

„Mein theurer Sandy! Was wirſt 
Du nur ſagen, wenn Du hörſt, was 
ich gethan habe!? Ich konnte nicht an— 
ders. Sieh, alles Halbe iſt mir uner— 
träglich, und das Schlimmſte von al— 
lem iſt: mit halbem Muth, halbem 
Vertrauen bei einer ſchweren Arbeit 
ſein ſollen. Ich habe die Schauſpiel— 
kunſt aufgegeben und bin zur Muſik 
übergegangen; jedenfalls eine viel 
dankbarere lohnendere Kunſt. Daß ſie 
mir mehr zuſagte, kann ich nicht ſagen; 
ich mache mir perſönlich eigentlich aus 
dem Ton ſehr wenig, und ber drama— 
tiſche Ausdruck des Wortes für Em— 
pfindung und Situation iſt mir ſym— 
pathiſcher, liegt mir, möchte ich ſagen, 
näher. Indeſſen iſt es nicht immer 
wahr, daß man das am beſten kann, 
was man am liebſten thut. Das hat 
mir der berühmte Künſtler geſtern be— 
wieſen. Ich raffte alſo all meine 
Energie zuſammen und fuhr wieder 
nach D. hinüber, um nochmals mit ihm 
zu ſprechen und um einen ganz ent— 
ſchiedenen Rath zu bitien. Ich zagte 
nur, ob er Zeit haben würde, mich noch— 
mals zu empfangen, und war herzlich 
froh, ihn vor ſeiner Hausthüre zu tref— 
fen, im Begriff auszugehen. 
„Ah die kleine Bühl! 

freundlich. 
„Weißt Du, Sandy es kommt mir 

manchmal doch ſeltſam vor, wenn 
man ſo lange mit ſteifer Höflichkeit 
‚Meine Gnädige' oder , GnädigesFräu— 
lein' genannt wurde, und fremde Män— 
ner jetzt plötzlich mit dem größten 
Gleichmuth ‚Kleine Bühl' oder, wie der 
Regiffeur ‚Liebes Kind’ ſagen. Aber 
das iit ja Nebenjache. Der liebenziwür- 
dige Mann fahb meine Befangendeit 
und daß ich zuaerte, ihm meinen 
Wunſch jo leichthin auf der Straße 
auzzufprechen, und Tehrte fofort mit 
mir in’3 Haus zurüd, 

„Welche Güte und luaheit in fei- 
nen Scharf marfirten Geficht liegen! Ich 
fragte ihn nun ganz direft und fo ru= 
big wie möalih: ‚Rathen Sie mir, nad) 
der gejtrigen Probe unbedingt zur 
Bühne zu gehen?’ 

„Er a0q Die Nugenbrauen 
und zudie die Uchjeln. 

„Unbedingt, mein?yraulein, rathe ich 
feinem jungen Mädchen, diefen eigen- 
artigen und jehiweren Beruf zu ergreis 
fen. E3 gehörer. nicht nur fünftlerifche 
und Außerliche Anlagen dazu, fondern 
auch noch allerhand innerliche Cha- 
rafterbedingungen, um einen glänzen 
den Weg zu machen, Die man nicht nur 
fo vorausfegen Tann. Sie haben Ta= 
ent und fcheinen gebildet. Was Sie 
daraus zu machen berjtehen, fann ich 
nicht Jagen.’ 

„Er fchwieg einen Augenblid und 
fragte dann: ‚Haben Sie vielleicht Jonft 
noch ein Talent, das vielleicht mehr für 
die Zufunft verfpricht ?’ 
„Is finge. Doch glaube ih faum—’ 
„>, das ift rafch zu fonftatiren. 

Nur feine Zeit verloren. Man muß 
Ueberfchau halten über feine geiitigen 
Schäbe und den für diegeit am braud)- 
barften hzrausheben. Kommen Sie mit 
mir. Wenige Schritte von hier wohnt 
der berühmte ehemalige Oelanalehrer 
Gerdeni. Er ilt zwar jchon fehr alt 
und gibt feinen Unterricht mehr, aber 
prüfen wird er Ihre Stinime gern.’ 

„sc wollte Marino danten für fein 
überaus gütiges Sniereffe, aber er 
lehnte das lächelnd ab. 
„sh mwünfchte wirklich, Jhnen ir- 

genbivie zur Förderung Jhrer Pläne 
dienlich fein zu fünnen. Sie juchen mit, 
wie mir fcheint, großer Energie, Yır 
Leben felsititändig zu geltalten. Der: 
gleichen Beitrebungen haben immer 
meine Sympathie. E53 fragt fi) nur, 
ob zu der Energie Muth und Aus- 
dauer fommen. Sie jehen leidentchaft- 
lich und nervös aud. Da wird e3 man- 
chen Kampf gegen den Strom geben. 
Hier wohnt Profeffor Gardeni.’ 

„Daß ich’3 furz made, Sandy: Er 
ließ mich eine Arie und Tonleiter fin- 
gen und fagte in gebrochenem Deutſch: 
‚sa, Sie haben jhön:s Material, e8 
fann viel daraus aemacht werden, 
menn es in quite Hände fommt. Gehen 
Sie getroft zur aroßen Oper.’ 

„Nun, mehr konnte ich nicht eriwar- 
ten. Marino grabulirte mir herzlich 
und meinte, ich folle froh fein, daß das 
Gefhik und meine Energie mich fo 
rafch auf den rechten Weg geführt hät- 
ten. Sch weiß vor Freude und jeliger 
Hoffnung gar nicht, was ich tue! Wie 
will ich arbeiten! Wahrhaftia, an mei- 
nem Muth und meiner Ausdauer fol 
e3 nicht fehlen, und fo fcehmer fann e3 
ja nicht fein, was fo viel Hunderte ler- 
nen. Das werde ich Doch auch Fönnen! 
Bon meiner Lehrerfamilte ziehe ich 
fort! Es ift mir peinlich, die Berufs: 
änderung in biefer felben Familie 
borzunehmen. ch werde hier bei dem 
befannten Profeffor Leo Stunden 
nehmen und außerdem mit eimem jun- 
gen Kapellmeifter üben. Gott mit Dir, 
geliebter Bruder! Sei ein wenig froh 
mit mir. Deine lieben kurzen Briefe 
athmen jo viel Entjagung.. Woher 
fommt e3 nur, daß Du gar feinSelbit- 
vertrauen haft? Ich könnte Dir etwas 
davon abgeben. Wenn Du fo viel an 
Deinen Kompofitionen feilft, verlieren 
fie vielleicht alle Genialität, die fie ent- 
Ichieden hatten. Schidte mir doch einmal 
Deine Lieder, vielleicht läßt ich Hier 
etwas damit anfangen.“ — — — 

„Liebjter Sandy! JH habe fehr lan- 
ae nicht geichrieben, denn ich bin mit- 
ten in der Arbeit. Aber ich Fühl’s, es ift 
die rechte. Leo ftellt hobe Anforderun- 
gen. Meine Yortiritie find enorm, 
jagt er jelbft. Ach, es ift Ihön, fich auf 
dem reiten MWene zu miffen, ohne Zu- 
rückſchauen, ohne Schwanken. Ich ar— 
beite und übe viel, aber ich thue es mĩt 
Luſt und Liebe und Freudigkeit. Was 
der Menſch dann leiſten kann, iſt viel. 
Meine Wohnung habe ich gewechſelt. 
Man ließ mich ohne Sang und Klang 
ziehen. Ich Habe jegt ein ſehr hübſches, 

ſagte er 

empor 
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aber Heures Heim bei eimer Mitte, 
Hrau Klug. E3 ift eine ehrmürbige 
Matrone, mit grauem Haar und 
Ihlichtem Vlomderhäubchen. Sie hat 
eiiwas jo Liebes, Mütterliches, daß ich 
jehr gern mit ihr plaurdere, Sch glaube, 
fie muß viel gelitten haben. Manymal 
fest fie fo verweint aus, und fie war 
doch gewiß auch einjt voll Hoffnungen 
und goldener Wusfichten. E3 erfüllt 
mich oft faft mit Angjt, wenn id) hier 
in der großen Stadt fo viel umerfüllte, 
abgeſchloſſene Exiſtenzen, ſo viel zer— 
brochene Urnen, möchhe ich ſagen, fehe, 
die mir die Leute mit ſo eigenkhümlich 
todtem Lächeln. als ehemalige gefüllte 
Hoffnungsbdeher zeigen. Nun bowah- 
ren fie nur die Ajche der Erinnerung 
boll Bietät darin. Ach, Sandy, e8 mag 
wohl viel Herzen geben, die der Stolz 
mit harter, aber treuer Hand ftütt, 
aber ic) denke, aulebt mag do wohl 
einmal einer fommen, bor dem der 
Stolz mad;tios ift und wo man ftill 
geworden mit ehrlicher Thräne die leb- 
te Hand fejthält, die ung die Laft er- 
feichtern will, geſchickt oder ungeſchickt, 
und zum Freunde ſagt: Laß die Laſt 
nur liegen, die kannſt Du nich heben, 
und gib mir nur Deine Bruſt, mein 
müdes Haupt daran zu lehnen. Ich 
will's gowiß nicht mehr leugnen, daß 
ich unter tauſend Dornen leide! 

„Ich lebe hier ſehr ſtill und habe 
gar keine Anknüpſungspunkte. Man— 
chen langen Abend bin ich ganz allein 
und denke und überlege viel. Wenn ich 
ſinge und in meiner Kunſt arbeite, bin 
ich glücklich. Ich komme mit Macht 
vorwärts. Meine Lernkraft iſt groß, 
ſagen meine Lehrer. Aber wie arbeite 
ich auch! Gotilob, daß ich immer ge— 
ſund bin! Morgen bin ich ein Jahr 
hier. Wenn ich ſo weiber vorwrärts 
komme, brauche ich nur zwei Jahre bis 
zum glänzenden Ziel. Schreibe bald 
und recht heiter an Deine Manka.“ 

Wieder kamen eine Menge von Brie— 
fen, die ſie nach flüchtigem Einblick bei 
Seite begde. Sie trugen alle denſelben 
Stempel: Arbeit, Streben, Glück, ſiche— 
re Ausſichſen und immer wachſende 
Hoffnungen. Einzelne waren geradezu 
überſtrömend: „Ich beklage die Men— 
ſchen, die nicht den allein ſeligmachen— 
den Weg künſtleriſchen Arbeitens ge— 
hen können oder dürfen.“ — „Ich habe 
hier Anſchluß an verſchiedene Künſt— 
lerheimſtätten gefunden. Man liebt 
mich und verwöhnt mich und hält viel 
von meinem Talent. Protektion und 
— 
gegengekragen. An einſame Abende iſt 
nicht mehr zu denken. Ich bin viel in 
Anſpruch genommen. Neulich habe ich 
in einer Geſellſchaft geſungen. Es war 
ein großer Erfolg. Du mußt herkom— 
men, Sandy, hier iſt der rechte Boden 
für uns. Du wirſt hier Klarheit darü— 
ber bekommen. Neid und Mißgunſt 
ſcheint es hier nicht zu geben, nur 
Freude an allem Schönen und Guten. 
Sa, es ift ein fehr wahres Wort: ‚Ur- 
heit mit Ausficht auf Erfola tit eines 

214 der größten Geheimniffe des Glücks! 

„Lieder Sandy! Siatt mir Deine 
heißerfehnte Ankunft zu melden, bringt 
mir der heutige Morgen diefen trauti= 
gen, verzweifelten Brief. Sch jende Dir 
meine Antwort per Erpreb. Keine un- 
nüte Stunde foll em geliebtes Herz in 
ungemwiller Anaft verbringen. Gräme 
Dich Do nit um Geld, Sandy. Da= 
zu ift das Leben zu gut, zu reich in fich, 
in ung! E3 aeht auch mit weniger. Er- 
fchredt Kat mich Deine Nachricht, daß 
Du mir ferner nur die Hälfte meiner 
Zulage fenden fannit, nur in fo weit, 
al3 Du danad) in fehwerer Sorge zu 
fein fcheinft; win mich habe keine Angit, 
ih) bin ein Sonntagskind, mir fann es 
nicht feglen! ch weiß zwar nod) nicht, 
moie ich mich einrichden werde, aber ma= 
chen werde ich e3 Ion. Sch Gabe Doch 

nicht umfonft fo viele ause Freunde ges 
wonnen. ·Deine Manka.“ 

„Seltehter Sandn! Taufend Dant 
für Deinen lieben Brief. Aber den 
üsergroßen Dant. für meine „edle' 
Auffaſſung der Verhäliniffe kann ic) 
nicht annehmen. Ih kann ja nicpt da— 
für, daß Gott mir eine jo glüdlicye 
und leiöhte Natur gegeben bat. Ich 
wollt: nur, Du hätieft auch) etwas Da- 
bon. Fir’s erfte bin ich in eine recht 
billige Wohnung gezogen und babe 
meine hellfeidenen Süstver verkauft, 
Sch trage jeht der Einfachheit wegen 
immer Schwarz. Nur langmeilen mic 
die wiederholten Fragen: ‚Ste find in 
Trauer” Ich jaae dann zumerlen: 
‚Xa, en deuil eternel de mes sou- 
venirs.’ Ein liebenswürdiger Predi— 
ger ſagte mir neulich halb lächelnd, 
halb ernit: ‚Neden Sie ſich nicht mit 
dem Schidfal, mein Kind, x5 fann 
leicht zufchlagen.’ 

„Man hat mir den Nash gegeben, 
mich gleich jebt einmal auf einer 

Dpernbürhne prüfen zu laflen, ob ich 

nicht jehen bald ein Engagement Dr- 

fäme, weil e3 für uns beide jo drin— 

goend nokhwendig iſt, mein Bruder, 

daß ich auf eigene Füße komme. Geld 

hai eben kein Menſch, und dem wohl— 
habenden Mädchen, das nur aus Liebe 
zur Kunſt ſtudirte, ſtanden viele Thü— 

den und Herzen offen, die dem armen 
Mädchen, das arbeiten muß, um zu 

feben, mit rußiger Selditverjtändlich- 
#eit verfchloffen bleiben.“ 

Frau Mieger ließ den Brief finfen, 
Melch bittere Zeiten, tvelh- Furhtbare 
Erfahrungen bargen dife Zeilen! 
Welch niederträchtige Anerbiedungen, 
welche Beſchimpfungen ihrer Schön— 

heit, welchen Ekel ihres vornehmen 
Herzens! Was ſollte das dem armen 
Bruder, der fon in Sorge um ihr 

Fortfommen fich nicht zu helfen wußte? 
Mit weldhen Frauen hatte fie verichren 
müffen! melde Männer empfangen! 

Mie war fie in wenigen Wochen ge- 
reift und inmerlich gealtert! Die Ver: 
keumdung mar an fie heramgelrocdhen; 

Dinge, die fre nie arthan, nie gedacht, 
waren als felbjtwerjtändlich über fie er- 
zahlt worden, Man war ſohr erſtaunt, 
wenn ſie ſich empört vertheidigte. Wa⸗ 
rum ſich denn vertheidigen? fragte 
man. Es geht überall ſo zu, es iſt al⸗ 

— — 
urn un mer 

leg fehr natürlich, und wer-tann gegen 

den Strom ſchwimmen 2 

Veelleicht war die ſchuldlos erlittene 

Beleidigung der erſte Anlaß zur 

Schuld! 
Wer keine Anlagen hat, wer keine 

ſchlechten Impulſe hat, der geht daran 

nicht unter,“ jagte der Prieſter. Nun 

wohl, dann war alles, alles Fatum, 

denn wer kann für ſeine Anlagen? 

(Fortfegung folgt.) 

Eine nen entzifferte Sprade. 

Unter den zahlreichen, bis jebt erft 
zum geringjten Theile der Wiſſenſchaft 
erichlofjenen handſchriftlichen Schätzen 
der königlichen Bibliothek zu Berlin, 
die ſich auf die Literaturen der oſtaſia— 
tiſchen Kulturwelt beziehen, nimmt 

ſeit jüngſter Zeit ein großes chineſi— 
ſches Sammelwerk, deſſen Erwerbung 
F. Hirth einem glücklichen Zufall ver— 
dankte, eine hervorragende Stellung 
ein. Auf Grund einer der 24 Bände, 
welche jene werthvolle und wegen ihrer 
Vollſtändigkeit in Europa einzige En— 
cyklopädie umfaßt, iſt es dem Profeſ— 
ſor Grube an der Univerſität Berlin 
gelungen, eine bisher nur in flüchtig— 
ſten Zügen bekannte Sprache, die man 
ſich ſchon in ſanfte Ewigkeit hinüber— 
geſchlafen dachte, aus ihrem Scheintod 
zu neuem Leben zu erwecken. Und wer 
iſt dieſes nach ſo langem Schlummer 
wieder erwachende Dornröschen, dies 
Mädchen aus der Fremde, das da 
plötzlich in die Kreiſe der Wiſſen— 
ſchaft und ſomit des Lebens tritt, Blu— 
men und Früchte vertheilend? Drei— 
mal haben die Völker des ſogenannten 
runguſiſchen Stammes, die auf den 
Ebenen im nordöſtlichen Aſien von den 
Erträgen ihrer Jagd, Fiſcherei oder 
Viehzucht leben, in der Geſchichte eine 
bedeutende Rolle geſpielt, dreimal ſind 
ſie mit kühner Energie zu weitausgrei— 
fenden Eroberungen in Das hinejtjche 
Reich eingedrungen und haben auf fei= 
nemBoden große, weldgijtorifche Reiche 
gegründet. An befanntejten von die= 
ſen Thatjachen ift die jüngite, der Ein- 
fall der Mandichu, die im Jahre 1644 
ihreDynaltie begründeten, welche durd) 
die Ereignifje der legten Zeit jtark in’s 
Schwanten gelommen find. Das erjte 
Mal waren e3 die Sihitan, Die nad 
dem Zufammendruch der Thangdyna= 
jtie in China die Grenzen des Reichs 
überföpritten und im nördlichen Theile 
desfelben im Unfang des 10. Jahr: 
hunderi3 die Liao, d. 5. die eijerne 
Dynaftie begründeten. Bon ihnen er- 
hielt dag Zand den Namen, unter wel- 
chem e3 dem Abendland während des 
Mittelalter3 befannt war, Cathay. 
Doch der Beſtand dieſer Herrſchaf 
war nicht von langerDauer. Im Jahre 
1114 fand wiederum in der Mand— 
ſchurei eine Vöolkerbewegung ſtatt, aus— 
gehend. von dem Volke der Jutſchen 
oder Niutſchi, deſſen Wohnſitze im 
Norden vom Amur, im Oſten vom 
Ozean, im Süden von Korea und im 
Weſten vom Fluſſe Sungari begrenzt 
wurden. Unter ihrem Anführer Agu— 
ta gewaͤnnen ſie mehrere Siege über 
ihre Stammesberwandten, die Khitan, 
und breiteten ſich in China faſt bis 
zum Blauen Fluſſe aus. Der An— 
führer der Jutſchen gab der von ihm 
begründeten Herrſcherreihe den Na— 
men der Kin- oder Goldenen Dynaſtie. 
„Eiſen,“ ſo ſagte er nämlich, „roſtet, 
doch Gold bewahrt ſtets ſeine Farbe 
und Reinheit“. Doch das Gold ſollte 
ſich als noch vergänglicher erweiſen 
als das Eiſen: der Stärkere löſte auf 
diefem unlichern Schauplatz in raſchem 
Wechſel den Starken ab. Nach hun— 
dertjähriger Regierung erlagen die 
Kinherrſcher den ſtürmiſchen Angrif— 
fen der Mongolen unter Tſchinggis— 
Khan. Dennoch gingen die Jutſchen 
im wirbelnden Fluß dieſer Bewegung 
nicht völlig zugrunde, ſondern wußten 
ſich noch lange Zeit als Volk in ihrer 
Sprache zu erhalten. Im Jahre 1407 
wurde in Peking eine ſtaatliche An— 
ſtalt auf's neue organiſirt, deren Auf— 
gabe darin beſtand, die im diplomati— 
ſchen Verkehr mit auswärtigen Völ— 
kern vorkommenden Schriftſtücke in's 
Chineſiſche zu überſetzen und die zu 
dieſem Zweck erforderlichen Dolmet— 
ſcher gehörig auszubilden, eine Ein— 
richtung, die man annähernd mit un— 
ſern orientaliſchen Seminaren in Eu— 
ropa vergleichen könnte. Die Leiter 
und Hörer an dieſer Hochſchule erhiel— 
ten ein monatliches Stipendium in 
Reis außaczahlt; gelehrt wurden an 
Sprachen Tartariſch, Tibetiſch, Sans— 
krit, Arabiſch, Perſiſch, Birmaniſch 
und gleichfalls die Sprache jener Jut— 
ſchen. Jenes obenerwähnte chinefiſche 
Sammelwerk enthält nun Wörterbü— 
cher und Literaturproben aus allen 
dieſen und noch einigen andern Spra— 
chen und wurde wahrſcheinlich beim 
Unterricht an dem Pekinger Seminar 
zugrunde gelegt. Da dieſe Lexika in 
der Weiſe eingerichtet ſind, daß jedes 
Wort zunächſt in der einheimiſchen 
Schrift des betreffenden Volkes ge— 
ſchrieben, dann ſeine Lesart durch chi⸗ 
neſiſche Zeichen umſchrieben, endlich 
ſeine Bedeutung in chineſiſcher Schrift 
ausgedrückt wird, ſo dürfte der un— 
ſchähbare Werth jener Handſchrift für 
die Entzifferung der Schrift und 
Sprache der Jutſchen, die heutzutage 
in China gänzlich ausgeſtorben iſt, 
nunmehr klar zutage liegen. Wurde 
doch ſchon 1658 in Peking die Sprache 
der Yutfchen als Lehrfach in den Ruhe— 
itand verfeßt, weil ihre Literatur das 
mals völlig erlojhen war, die vordem 
ziemlich bedeutend gewejen fein muß, 
da Schon im 12. Jahrhundert die Hlaf= 
fichen und Hiftoriihen Werke der Chi- 
nefen in diefe Sprache überſetzt wor— 
den find, Troß aller Bemühungen 
einer Reihe hervorragender Forjcher 
mar e8 bisher nicht gelungen, bis e8 
Profeffor Grube vorbehalten blieb, an 
der Hand des erwähnten Jutihen-chi- 
neſiſchen · Wörterbuches zunächſt die 
Schriftzeichen zu erflären, die fih in 
ihrer Bildung unmittelbar an die hi- 
neſiſche Schrift anfhließen und ſich 
zum Theil aus bildlichen, zum Theil 
aus phonetiſchen Zeichen zuſammen⸗ 
ſehen ſodann etwa 870 Wörter ihrer 

den 14. April 1896. 
Lesart und Bebeutung nad Feitzuftel- 
len, ‚endlich den arammatifchen Bau 
der Sprache zu erhellen und eine Un- 
zahl in ihr verfaßter Urkunden zu 
überfegen. Die Jutſchenſprache erweiſt 
fih als eine mehrjilbige Sprache, die 
aufs enalte mit der der Mandichu ver- 
mwandt ijt, die fich ihrerfeit3 auch für 
die Nachfommen jener ausgeben. Sn 
Hinblid auf diefen eriten Erfolg darf | 
man ih nunmehr der Hoffnung bins | 
geben, daß meitere Schäße auf diejem 
Sebiete gehoben werden und dazu bei- 
tragen, die für die Entwidlunasge- 

| Zinderung 

ſchichte des Menſchengeſchlechts hoch- 
bedeutſame Kultur Oſtaſiens 
und lichtvoller aufzudecken. 
Rückert pflegte von ſich zu ſagen: „Mit 
jeder neuen Sprache, die ich erlerne, 
gewinne ich eine neue Seele.“ Nicht 
minder darf die Wiſſenſchaft von ſich 
rühmen, durch ihre Entdeckung eines 
neuen Elementes zur Erkenntniß des 
Menſchen ihren geiſtigen Gehalt er 
weitert und ihr ſeeliſches Vermögen 
vertieft zu haben. 

Der verhinderte Selbſtuord. 

Die Geſchichte einer gut dotirten 
Landſchullehrerſtelle erzählt die „Kö— 
nigsb. Allg. Ztg.“ aus i 
(Kreis Ragnit): Angeſich 
rathung des Lehrerbeſoldun 
ift die Unzulänglichkeit der © 
halter der oitpreußiichen Lan 
lehrerjtellen wiederholentlih 
worden. Sie gehören mit 
thatfählich nicht zu den fetten | 
den. Nur wenige Ausnahmen gi! 
hiervon. 
jtelle im Gute Raudonatfhen, deren 
Grundaehalt an 400 Mi. mehr be- 
trägt. Die gute 
ftammt noch aus dem vorigen Jahr: 
hundert von dem Grafen v. Ratte, dem 
Bater des unglüdlisgen Freund: 
Trriedrichs des Großen. Als 
de3 jungen Katte zu Küftrin v IE: 
ter3 Hand gefallen war, weilte der alt 
Katte, der damals General in Anger 
burg war, gerade auf feinem Shlo 
zu Rawdonatfhen. Tiefe Schwer 
muth ergriff jein Herz, jodaß feine 
Angehörigen um feinen Berjtand b:- 
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jorgt waren und den Trübfinnigen une | 
auffällig, aber ſorgſam bewachten. Ei- 

ging er allein zur Jagd. 
S begleitete 

nes Tages 
Ein treuer Diener, Seehaus, 
ihn unbemerkt. Im Waldesdunkel 
richtete der Graf das Gewehr auf ſich, 

Eine derſelben iſt die Schul- 

Dotirung derſelben 

tiefer 
Friedrich 

Krankheiten, indem 

feln u. ſ. w, erzeugen Blut und wenn die 
Verdauungs-Organe 

Krankheiten, 

um ſein Leben zu enden, doch der Die- 
ner ſprang herzu und ſchlug das Ge- 
wehr zur Seite. Den fußfälligen Bit— 
ten des Dieners, ſowie dem eindring— 
lichen Zuſpruche der Angehörigen und 
des Seelſorgers gab der Graf endlick 
nach und faßte wieder Lebensmuth. 
Dem Diener zeigte er ſich beſonders 
dankbar, machte ihn zum Lehrer der 
von ihm eingerichteten Schule, welche 
er für ewige Zeiten außer den bei an— 
deren üblichen Vorzügen mit einer 
Hufe beſten Landes dotirte, woher noch 
das heutige hohe Einfommen derStelle 
herrühtt. Ein einfacher Stein im dor= 
tigen Walde bezeichnet noch heute die 
Stelle der damaligen Lebensrettung. 

Der polniſche Kriegsſchatz. 

Der „KönigsbergerAllgemeinen Zei— 
tung“ wird aus Schillehnen (Kreis 
Pillkallen berichtet: Seit Jahren geht 
unter der polniſchen Bevölkerung die 
Sage, daß im Szyagllyer Forſt der 
über 100,000 polniſche Reichsthaler 

geblich, ſo daß die Erzählungen 
dem Kriegsſchatze ſchließlich in 
Gebiet der Fabel 
Sn vergangener Woche betrieben 
Bolen aus 

zwei 

| cexele (Dodenfranfh 

beriwiefen murden. | 

der Warfchauer Gegen), | 
deren Vorfahren 1831 dabei qewejen, | 
nochmal mit mehreren heimlih anges | 

| Bon dei 
worbenen Arbeitern die Schakgräberei 
und hatten aud) injofern Erfolg, als 
fte auf Grund von ihren Vorfahren herz | 
Itammender Notizen die Gtelle 
Schabniederlaae in einem mi 
beer- und Haſelnußſträuchern 
wucherten Hügel und nach kurzem 
Nachgraben auch eine Truhe darin 
kurzen ſchriftlichen Aufzeichnun 
vorfanden. Jedoch war die Tr 
leer. Es beſtätigt ſich ſo die unter den 
Anwohnern überlieferte Erzählung, 
daß der Kriegsſchatz nach ſeiner Ver— 
grabung alsbald von einigen Bethei— 
ligten geraubt worden ſei. 

Früh Morgens, 

fobald Dur dich erhebit, nimm ein wenig 
Karlsbader Sprudelialz in einem Glas 
vol Wafler. Das bringt umd erhält 
Dich in Ordnung, wenn Du an Biliofi- 
tät, Dyspepfie oder Hartleibigfeit leideft. 

Dit wundern fi) die Leute, warum 
eine Kur mit Rarlsbader Uafter oder 
Salz, dem anerfanıten Mitel gegen 
ronifche Verftopfung, and; gegen Diarr- 
boe und ähnliche Krankheiten empfohlen 
wird. Einfach deswegen, weil e3 den 
Magen und die Eingeweide auf natürliche 
Weife in gefunden Zuftand verjegt, was 
immer die Urjache ihrer Dienftuntangs 
(ichfeit fein mag, und nit durch übers 
mäßige Keizuag, wie dies bei den meiften 
Pillen und Abführmittel der Fall. 
Man bite fi vor Nachahmungen die 

als „fünftliches“ Karlsbader Salz ver- 
fauft werden. 

Das allein © Ste Karlabader Satz, in 
dem alle Eigenjchaften des Sprudelquells 
verdichtet find, trägt das Siegel der 
Stadt Karlsbed md den Namenezug 
der Eisner & Mendeljon Eo., 
Agenten, New Hork, auf jeder Flafche. 
Alle anderen find werthlofe Fäligungen. 

über= 

mil 

N 
miſtrümpfe, Leibbinden 

„Ueber Nerven.“ 
Hier iſt etwas Vernünftiges und Sollte 

uns alle intereſſiren. Dr. Schoop's Um 
terſuchungen haben gezeigt, daß wenn der 
Hauptnerv emes Armes oder Beines durch⸗ 
ſchnitten wird, oder wenn ein beſtändiger 
Druck auf dieſe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenſtärke beruhen 
und dieſes iſt die Urſache, daß ſogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 

gewähren. Er fand ebenfalls, 
daß gewiſſe Nerven die Thätigkeit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe kontrolliren. 

»Dr. Schoovs's Wiederherſteller iſt 
ein Heilmittel file Magenz, Leber- und Nieren⸗ 

derjelbe zur Stärkung 
end Ernährung Diejer Werven beiträgt. 
Dieje Medizimiit fein Nervine oder giftiges | 

‘ aufzıchen nnd geht Abends mit neuen nad Daufe. — Heroenreizmittel. — Brod, Fleiih, Kariofs 

geſchwächt find, 
muß al3 natürliche Folge der Uebergang 
von Speiien in Blut ein ſchwacher ſein und 
aus demſelben Grunde hört die Thätigkeit 
der Verdauungs-Organe auf, wenn die 
Nerven geſchwächt ſind. Iſt dieſes nich 
einleuchtend? Dr. 
herſteller verhindert und 

indem 
— 
wart 

} heilt Dicje 
1 derjelbe Die nöthige 

Nerventraft fe und erhält 
Verjuch wırd dic) hiervon überzeugen. 

In Upsthefen oder franco per Erprei für $1.00. 

meiler zur Gelundheit“, 
weicher die Behandlung 
nit Diejer Medizingenau 

werden an irgend eine 
Adreffe frei veriandt 
Dan fchreibe an 

Kurz erz 
Es war ein plötzlicher 

üb! at. 
Ein Seihäftsmann eilt nach Hause, einen 

leichten Anfall von Schüttelfroſt 
erſpürend. Am nächſten Morgeu iſt er 

fteberiſch. Seine Gattin jagt ihn, er 
habe ſich erkältet. Er hat keine Zeit 
die 

Warnung zu beherzigen. 
An einigen Tagen wird er mit einem irris 
tirenden Durftess geplagt. Seine Waıs 
gen befoimmen eine 

hektiſche RKöthe 
und er erwacht in dem furchtbaren Be⸗ 
wußtſein, daß er laugſam aun der 

Schwindſucht 
dahinſiecht. 

Schüttelfroſt verſpürte, das bei Hu⸗ 
ſten und Ertältungen, ſowie al⸗ 
len Arten Lungenleiden, nie ver—⸗ 
fehleude Mittel angewandti hätte, wel— 
ches in der ganzen Welt bekannt 
iſt als 

HALE’S HONEY 
HORENSUND & TAR, 

fo hätte fein Leben vicheicdht ges 
reitei werden Fönnen. Nehmen Sie 
fi) die Warnung bei Zeiten zu Herzen und 
vergejjen Sie nicht, dag dieje uufhäß« 
bavc Medizin in allen UpotHeten 
su haben iſt. 
TE RER 

WoRLD’S Mi 
INSTITUTE ’ 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
‚Die Nerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Epes 

zialiſten und betrachten c5 ai eiıte Ehre, ihre Ierdenden 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründtlich unter Garantie, 
alle geheimen Hraukheiten der Manner Frauen: 
Leiden und Menftruationsftörungen 
Zyeration, Sautfranfheiten, Folgen don 
ESribjtbejledung, peristene Maunbarkeit rc. 
Operationen dan eriter Klaffe Dverateuren, für radts 
fale Hetiung vom Brıiben. Arebs, Tumoren, Paris 

en) x. SKonfultırt uns bevor 
Ihr heirathet. Wenn nötbig, placiren wir Batienten 
tm unser Privatboipital. Franen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Tame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen. 

nur Drei Dollars 
den Monet. — Edhneidet Dies aud. — Stun 
den: 9llhr Morgens bıs 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr, bw 

rs 

rc ⸗ 

Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 

rei) eines 

Folgen von Seloſtbefleckung in früher Ju— 
end und geichlebtlihen Yinsichweifungen im jpätern 

!te. Dies ut eine fihere KHeiluug für ere 
eme Aervofität. rägtlihe Erguffe u. f. wm. bei Alt 

sung. Göreibt heute, fügt Briefinarfe bei. 
toreife: j 

Brüde. 
m Meine Brudhbänder über» 

a treffen ale anderen. eis | 
lcug erfolgt pofitid im | 
Ihlimmiten Yale Sowie 
ale Apparate für DVerkrüps 
pelungen des Körpers, Gumts 

borrathig beim qröhten be — ren ht; um größter vtichen Tyabrifanten Dr. 
ROB'’T WOLYFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift für Brügge und Krüppel. — Sonntaas offen von 9 biä 
12 Uhr, Damien werden vou einer Dame bedient. 

Sruchbãnder, Tragb 
auf Lager oder auf Beſtellung angefertigt zu den 
niedrigften Preifen. 25jährige Erfahrung. 263ddjlm 

J. V. EPPLE, 53 N. Clark Sir., nahe Michigan. 

Die beiten n. billigften Bru 
—ı Bänder tauit a beim aber 

daaten OTTO KALTEICH. Zunmer 
% 183 Clark Str. Ede Dadijom 

| Gas und feiue Gefahr. 

| arbeit eine Spezialität. 

| Offen Ubend9 und Sonntags. 

io | 

Schoop’ Wieder: | 

und et | 

! Konsultationen frei. 

| Abends, 

r Witterungdmed | 
fel. Das Thermometer fiel zwanzig Grad. 

Denn er, als er den erften | 

EDIGAL. 

ohne | 

einfachen Hausmittels fenden, welches mich 

2ipij ! 

© | THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 

Reine Furht mehr vor dem Stuble 
des Zahnarjich. 

dir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; Teim 
1 Volles Gedik 85; teine beffes 

ren zu iogeud einem Vreife. Goldfronen und Bridges 
2Msfarät. Goldplatten 

Wir garantiren fie patiend oder feine Bezahluug. 
10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern dee 

Arbeiter-Unious und ihren Familien erlaubt. Habe 
| ausziehen frei, wenn andere Arbeit getban wird, Wiie 
geben 8ICOQ, wenn Jemand mit unfereu Preiien und 

Arbeit foufurriren fann. Gold- Füllung 50c aufwärt 
Spredt vor un 

Ihr werdet Alles finden wıe aunoncirt. 

| NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Sta 
Tel. Main 2895. 

Kommt und laßt Euh früh Morgens Euere bne 

Volles Gebiß 86. löipbdibre 

Private, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 

page alle Saut-, Blut: und Gefhleitäfrants 
a) ertiche Min ı heiten uuo die ſchlunmen Folgen inaendliher Auge Der bdeutjhe „Wege | Ihweifungen, Nervenihwäde, verlorene ans 

| ne:frait und al wrauenfraufheiten werden ere 
folgreih von deu asia etablirten deutichen Aerzte de® 
lilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 

5 \ * rautie furimumer kurirt. 
beſchreibt, nebſt Proben, oßfeissti in den metiten yällen angewande 

Flekkrizitüf muß werdeit. um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wirx haben die größte elettriſche Baiterie die 
ſes Landes l Spreis ıft jehr bilia.— 

vrige werden brieflich be⸗ 
= 2:30 Worzens big 6 Ube 
Eomutrgs von 10:30 bis 12:30, Adreſſe: 

lilinois Medical Dispensary, 
Zimmer 1109, Boyce Bidg., 112-114 Dearborn $tr., 

CHICAGO, ILL. . 
Nehmt Elevator zum 11. Floor. 118, ddjbin 

Manneskraft 
leicht, ſchnell und 
dauernd wieder 

hergeſtellt. 
Schwäche, Nervoſi⸗ 

tät, Kräfteverfall und 
alle olgen von Ju⸗ 

gendjünden, Ausjchweis 
fangen, Ucberarbeitung m. 
\. m. gänzlich und gründe 
lich bejeitigt. Sedem Orte 

: gar und Körpertheil 
vird die volle Kraft und 
— 

infaches, natür⸗ 
liches Verfahren, keine Magenmediein. Em 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
nifjen und Gebraudhsanmeifung wird per 
Por frei verjandt. Man jchreibe an 

Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York, 

bandelt. — Epreditunden: ® 

8500 Belohnung, 
a Yeun der Boftonian 

elettriihe Gürtel nit 
der beite in der Welt iſt. Er 
beilt alle Leiden der Nieren, 

Bat Veber. Yungen und Herz, fere 
ner NHeumatidmus, Nere 
ven ſchwache, Kopfichmerz. 
Rückenſchmerz. verlorene 
Draunestrait, alle yrauene 
leiten und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht geholfen 
haben, diejer Gürtel wirb 

Mr Such ficher helfen, 
; Preis ift 85 und $1O 

d beim Fadritanten. 

Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
6o Filth Ave., Chicago. 

Audh Sonntags ofjen bis 12 Uhr, 

EShwade, — En 
fette bon Gewijjensbijien, Chlofstebit. nme 

“ 

ini 

Hlehten Träumen, Gliederreißen, Rü 
opfichmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz» 

tlopfen, Aen ftlichkeit, Unentigploffenheit, Trübfiun 
und erigöpfenden Ausflüfler, erfahren auß 
Jugendfreund“, wie einfah und billig @es 
fchlcchtsfrantheiten und Folgen der Iugendfünden 
ründlich gebeilt und die volle Geiundheit und ber 
rohftun toiedererlangt werden fünnen. — Ganz 

neues Heilverfahren. eder fein eigener Yrzt. 
Shift 25 Cents in Stamps und ihr befommt das 
Zud erjiegelt und frei zugej&bidt von der „‚YBrivas 
—— Dispenfary,‘’ 23 Keil 11, Str., Neo 

ort, N.9. 

Zür Rheumelismus, 
den Glüdftörer unzähliger Familien, habe ich da befte 
aller Drittel. Wer mit dieier jchrecfiihen Krankheit be= 
haftet ift. vem überjeide ich eite Padet frei. Diefes koſt⸗ 
liche Mitte: heitte einjt wich, jeitber Hunderte von derale 

| terten Fällen, auc) foldye, die 15, 20, 22 u. 33 Jahre das 

mit behaftet und von Aerzten aufgegeben waren. Man 

adrejjire: JOHN A. SMITH, Milwaukee, Wis. bdfabe 

Brüche geheilt! 
Das verdeiierte elaftiiche Brucdband ift da3 einzige, 

mweldrS Tag und Nact mit Bequemlichteit getragen 
wird, indem eS den Bruch auch bei der ftärfiten Nörpers 
bemweguüg zuricdhätt und jeden Bruch heilt. Katalog 
auf Verlangen frei zugeiandt. u 

Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 

Dr. J. KUEHN, 
(früher Ajtiitenz- Arzt in Berlin). 

Spezial-Arzt für Haut: ward Geihledhtä-Mranks 
heiten. Stirifturen mit GEleTtrizität geheilt. 

ı Office: 78 State Str., Room 29.—Spregftun —— 
1W—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11, Wodd 

DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str., nahe Ohio Ste. 

| Spreßftunden: ur 12—2 und nad 6 Uhr Abendbi, 
onntags 11—2. 

Cpezialarzt für Geiälehtslrantheiten, nerbdfe 
Sen, Haute, Bluts, Nieren» u. Unterleibätran 

0229.15 

Dr. H. C. WELCKER, 

deutjcher Augen- und Ohrenarzt. 
Spredftunden: 34 Washington Str., 10 bi 2 Uhr. 

1lobw 463 E. North Ave. 3 bis 4 Uhr. 

WASHINGTON 

€8 RANDOLPH 8T,, 
CHICACO, ILL. 

> Sonfultirt deu alten Arzt. 

a INSTITUTE. 
Der medicini 
Boriteher e 

dirirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift PBrofeflog, 
— Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und 

OR Iung geheimer, nervöfer und hrenifer Krantheis 
gen. Teauiende von juiigen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettek, 
deren Marındarkeit wieder hergeftelt und zu Vätern gemadt. Xejet: „Der Ratbgebes 
für Mänser“, frei per Exrprei zugefandt. 

Beriscene Maunbarkeit, 
neigungn genen Sejelichait, Energielofigkeit, 
und 
Ihr möget i e 
entgegen gebi. Let Euch nicht durch falſche 

nervöſe Schwãche, Mißbranuch des Syſtems, er» 
ihöpite Yebenstraft, eh Gedanten, Abs 

übgeiliger Berfall, Baricseele 
Unvermögen. Ale find Tachfolgen von Jugendjünden und Hebergriffen. 

; erjten Stadium fein, bedenfet 2 daß 
cham oder 

Ihr raſch dem leßten 
Etolz abhalten, Eure 

hredlichen Leiden zu bejeitigen. Mancher fhmude Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Bujtand, bis es zu foät war und der ZoDd jein Opfer verlangte. 

Anftekkende Braukheiten wie Syphilis in allen ihren jhred» 
> lidyen Stadien — erfien, zweiten 

und driiten; geigwärartige Arelte der Kehle, NRafe, Knochen und Aus» 
gehen der Hazre jowohl wie Samenfiuh, eitrige aber anftedende Ergiehun- 
gen, Strilturen, Eifiti3 und Orhitis, Folgen von Blokfielung und un- 
reinem limgange werden Ihach ud vollftänbdig geheilt. ir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kinderung, jondern aud) permanente Heilung jichert. — 

Bedenket, wir gerantiren 8500.00 für 
gahien, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. 
werden ftreng geheim gehalten. rzeneien tverden jo verpadt, da fie 

jede ime Kranfheit zn be» 
—3 —* onſultationen und Corrrſp 

erweden und, wenn genane Bejchreibung deöfyalles gegeben, per 
wird eine perjönliche Zufammenktunft in allen Fällen 

Ofiicc- Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 UNe Abds. Gomtags uur vom 10-12 Uße 
vorgezogen. * 

8 



(Für d die „Abendpoft*.) 

508 aus Natur: nnd Seilfunde. 

Lichtbild oder Schall 5:18? 

Dbihon Nöntgen von vornherein 
darauf aufmerfjam machte, daß die 
Don ihm entveiten X=Strahlen feine 
Rihhtitrahlen fein fünnen, von denen 
fe fid; in geroiffen Bunkten mejentlich 
underjceiden, jo fährt man doch fort, 

Die Durch die X=Strahlen auf einer 
photsgraphiichen Platte erlangten, 

"sjWattenartigen Abbildungen (Schat- 
‚tentbilder) Yöntgenjche Photographien 
d, h. aljo Röntgen’fche Lichtbilver. zu 
nennen. Wach Tesla wäre e3 jedoch) 
weder das Licht, noch irgend eine an= 

Er Dre der befannten zen Strahl: 
- Kräfte, durch welche jene Abbildungen 
- heiorgerufen — ſondern einfach 
die außerordentlich beſchleunigte 
Schallbewegung in der, vermittels der 
Apparate in hohem Grade verdünnten 
Luft. Durch die angewandten Vor— 
richtungen ſoll die letztere, ſtatt wie 
beim gewöhnlichen, dem Ohr vernehm— 
baren Schall eine ſehr begrenzte An— 
zahl Schwingungen oder Wellenbewe— 
gungen in der Sekunde auszuführen, 
in ſolche Bewegungen, oder „Erzitte— 
Bungen“, von fabelhafter Gejehwindig- 
keit verjeßt werven und in diejem Zus 
ftand die Eigenfchaft erlangen, durch) 
Mebertragung der Bewegung auf die 
Stoffe der photographiichen “Platte 
und jelbjt andre Sioffe die Abbildun— 
gen zu erzeugen. Für gewöhnlich 
nimmt unfer Ohr die rajchen Schwin⸗ 
gungen oder Wellen in der Luft nur 
dann als Schall wahr, wenn dieſelben 
zwiſchen 24 und 20,000 bis höchſtens 
40,000 in der Sekunde liegen, obſchon 
es fefiſteht, daß Thiere und ſelbſt ein— 
zelne Menſchen für höhere Schwin— 
gungszahlen, und demgemäß „höhere 
Töne“, empfänglich ſind. Tesla ſelbſt 
glaubt in ſeinen Elektrizitätsexperi— 
menten mitunter viel höhere Töne ver— 
nommen zu haben, die ihm deutlich 
wie klarer Glockenklang aus der Ferne 
klangen und eine ſeltſame, beruhigende 
und einſchläfernde, Wirkung auf ſein 
Gehirn äußerten. Die Röntgen'ſchen 
Vorrichtungen ſollen nach Tesla we— 
ſentlich die Wirkung haben, die Hin— 
derniſſe für die außerordentlich ra— 
ſchen Schallſchwingungen hinwegzu— 
räumen und ihre Fortpflanzung auf 
die photographiſche Platte oder andre 
Gegenſtände zu unterſtützen. Als Be— 
weis für dieſe Anſicht führt Tesla u. 
A. die Beobachtung an, daß auch der 
Blitz zuweilen Abbildungen hervor— 
ruft, was nur den, von ihm bemerkten, 
außerordentlich taschen Luftichwin- 
gungen zugejchrieben merden fünne. 
Die weitere Entmwidelung der Rönt- 
gen’ichen Entdedung ijt daher nad 
Tesla in der Richtung der Herjtelung 
fol’ außerordentlih rafcher Schall- 
mwellen, jelbjt ohne Elektrizität, zu fu- 
hen. Sogar eine Stimmgabel, die 
in einer Sekunde hunderttaufend 
Schmingungen ausführt, oder eine 
Glocke von derſelben Tonhöhe, wür— 
den, wenn man ſie herſtellen könnte, 
die Röntgenſchen Bilder hervorvufen, 
die alsdann, d. h. wenn Teslas Spe— 
kulationen richtig ſind, zu dem neuen 
Namen Schallbilder ſtatt Lichtbilder 
berechtigt wären. — Röntgen ſelbſt 
hat übrigens die, durch die X-Strah— 
len erlangten, Abbildungen niemal3 
Mhotographien genannt. 

Menfchliche und thierifche Anlagen. 

— on den Gegnern der Annahme, 
daß die Thiere ein Denfvermögen be= 
Nien, das fih mur dem Grade nad 
don demjenigen des Menjchen unter= 
jcheidet, wird jebt auf eine merfwür= 
dige Thatjache aufmerfjam gemadıt, 
Die aus den, in neueren Zeiten mit 
Vorliebe gepflegten Beobachtungen des 
Affenlebens hervorgehen fol. Selbit 
den intelligenteiten Affen joll e3 nie- 
mals einfallen, ein im Erlöfchen be- 
griffenes Feuer durch Zufammenjchie- 
ben der einzelnen Brände, Holz oder 
Bmeige, zu unterhalten. Gie genießen 
mit Vergnügen die angenehme Wärme 
de8 ausgehenden Tyeuers, ohne jemals 
auf das, allen Wilden befannte und 
Durch die einfachjte Erfahrungs-Be- 
obadhtung an die Hand gegebene Mit- 
tel zur Verlängerung diefer Wohlthat 
verfallen. Gleichzeitig wird au 
beitritten, daß die Sinnesorgane des 
Menſchen in ihrer urſprünglichen An— 

lage hinter demjenigen derThiere theil— 
\meife zurüditehen, wie dies u. W. vom 
Geruchsſinne behauptet worden ift, in 
beifen gemöhnlichen Leiftungen der 
Hund den Menjchen weit zu übertref- 
fen pflegt. WVerjchiedene neuere Beob- 
achtungen ſcheinen zu bemweilen, daß die 
menjchliche Nafe von Haufe aus ebenfo 
fein ift, wie diejenige des Hundes„und 
nur durch die überwiegende Gebrauch3= 
thätigfeit des Auges und des Ohres 
in der vollen Entwidelung ihrer na= 
fürlihen Fähigfeit zurüdgehalten 
wird. Außer einer Anzahl beglaubig- 
ter einzelner Beobachtungen über wun= 

— 

derbare Leiſtungen des menſchlichen 
Geruchsſinns werden für dieſe Anſicht 
zwei Thatjachen von allgemeinerTrag- 
weite vorgeführt. Erjtens ift e3 die, 

durch fachmänniſche Unterfuhungen 
> Feitgeftellte, auffallende Feinheit des 

- Beruhäfinns bei allen Taub-Blinden, 
bie filh im Gefolge des mangelhaften 
Buftandes von Gehör und Gelicht ein- 

elt hat und die jeßt fogar als ein 
ilfsmittel für die Erziehung der 
aub&Blinden benüßt wird. Und 

zweitens ift e3 die wundervolle Ge- 
— — der auſtraliſchen Wilden 

m Auffinden von Fährten, inſofern 
dieſelbe ſich nur aus einem, von Natur 
aus kraftvoll veranlaaten, Geruhafinn 
erklären läßt. Der zivilifirte Menfch 
hat leider wenig Gelegenheit, fein Ges 
— durch Uebung zu entwi— 

und unſre ſpäten Nachkommen 
erden allem Anſcheine nach — vor— 

zgeſetzt, daß es mit der Entwicke— 
angslehre feine Richtigteit hat — das 
Bemen einmal zu ven „verlorenen 

j * zählen müllen! 

Allerlei.⸗ 

ſchnellſte Wind, von — 5— 

weiß, iſt während der furchtbaren 
Stürme, die vom zweiten auf den 
fünften März I. 3. in New —— wü⸗ 
theten, beobachtet worden. Seine Ge— 
ihmi ndigfeit betrug ieiunbadhtzig 
Meilen in der Stunde, zwei Meilen 
mehr, als die fchnellite bis dahin ver- 
zeichnete Windgefchroindigkeit, und 
das Dreifache der Gefchwindigfeit ei- 
nes gewöhnlichen Eifenbahnzuges. r 

Die genaue Unterfuchung der, auf 
der Höhenfternmwarte bei Arequipa in 
Beru angefertigten, Photographien der 
merkwürdigen, dort mwahrnehmbaren 
Sternhaufen oder Sternzulammens 
ballungen, die fi dur Die große 

Zahl der in ihnen enthaltenen „ers 

änderlichen“ auszeichneten, hat erge= 

ben, daß nicht weniger als fiebenund- 

achti g ſolcher „Veränderlicher” an eis 

ner verhältnigmäßig kleinen Gtelle des 
Himmelsgewölbes dort zufammenlie- 
gen. Mehrere diejer beränderlichen 
Sterne zeigen einen Größenmechlel, 
oder Wechfel der Lichtitärte, um zwei 
rg d. h. ihre Leuchtkraft ſchwankt 
n längeren oder fürzeren Perioden 
zwifchen dem Einfachen und Sechsfa— 
chen hin und her. — Aehnliche Reſul— 
tate hat einer, ſeitdem erfolgten Unter⸗ 
ſuchung verſchiedener, auf der Stern— 
warte zu Pulkowa aufgenommener, 
Himmelsphotographien aus den Jah— 
ren 1894 und 1895 ergeben. Auch 
dort zeigte fi) die Häufigkeit der „Vers 
änderlichen” als eine charakteriftifche 
Eigenthümlichfeit der fogenannten 
Sternhaufen, die möglichermeife eine 
Uehnlichkeit des Urjprungs und ber 
Zujtände zwifchen den, in einem Haus 
fen zufammenliegenden, Sternen an- 
deutet, 

Nach einem forafältig angeftellten 
Erperiment beträgt die Tiefe, bis zu 
welcher das Sonnenlicht in’3 MWafler 
eindringt, 533 Fuß. Bei diefer Tiefe 
erlitten eingefentte photographifche 
Platten feinen Lichteindrud mehr. E3 
herrfchte dort ungefähr eine ähnliche 
Dunfelheit, wie diejenige einer Klaren, 
mondloſen Nacht. 

Die Menge des jährlichen Regen— 
falles in den Ver. Staaten zeigt je nach 
den Oertlichkeiten große Verſchieden— 
heiten und liegt zwiſchen Null oder 
völliger Trockenheit und etwas über 
zehn Fuß. Der regenreichſte Ort in 
den Ver. Staaten iſt Neah Bay im 
Staat Waſhington; dort fallen in je— 
dem Jahr durchſchnittlich 123 Zoll 
Regen. Der trockenſte Ort, ſoweit aus 
regelmäßigen Beobachtungen bekannt 
iſt, rühmt ſich Fort Garland in Co— 
lorado zu ſein: dort fallen im ganzen 
Jahr nur ſechs Zoll Regen. Freilich 
gibt es in Arizona, Nevada und Utah 
Gegenden, aus denen niemals ein Re— 
genfall gemeldet worden iſt. 

Abermals iſt eines jener großen Rie— 
jenthiere entdedt worden, die unter 
unfren Augen im Ausiterben begrif- 
fen find, jei es, daß die Zuftände der 
Planeten ihnen nicht mehr zufagen, 
jei e3, daß fie der Yeindfeligfeit ihrer 
Mitgefchöpfe, namentlich desMenfcen, 
erliegen. Auf einer kleinen, zur In— 
fel Mauritius gehörenden, infelgrups 
pe, die einjt von einer riejigen Schild- 
frötenart wimmelte, fand unlängjt ein 
franzöſiſcher Nalurforfcher nur noch 
ein einziges Pärchen des gewaltigen 
Thieres übrig und da das Weibchen 
bald darauf ſtarb, ſo war wenig Aus— 
ſicht auf die künftige Erhaltung der 
Art vorhanden. Das jetzt vereinſamte 
Männchen wurde gewogen und ge— 
meſſen: ſein Gewicht betrug fünf und 
einen halben Zentner; ſeine Füße ma— 
ßen anderthalb Fuß im Umfang und 
zwanzig Zoll in der Länge; um den 

Leib herum hatte es zwölf Fuß im 
Umfang. Sein Geſchlecht wird wahr— 
ſcheinlich bald den Weg des gewaltigen 
Vogels Jodo gehen, der noch vor zwei— 
hundert Jahren auf Mauritius maſ— 
ſenhaft umherlief und jetzt ebenfalls 
ausgeſtorben iſt. — Die Zeit der Rie— 
ſenthiere zu Land, zu Waſſer und in 
der Luft, von denen uns verſteinerte 
Ueberreſte und alte Sagen oder dum— 
pfe Spekulationen früherer Men— 
ſchengeſchlechter erzählen, iſt entſchie— 
den vorüber, — und ſelbſt die Pflan— 
zenwelt hat nur noch wenige, ebenfalls 
dem Untergange entgegengehende, ihrer 
ehemaligen Rieſenformen aufzuweiſen. 

„Arbeitertinbs,‘‘ 

Schon lange ehe das neue Schank⸗ 
ſteuergeſetz in's Leben trat, hatte man 
in New Mork die Unterfchriften von 
zweihundert Perfonen — „Arbeitern“ 
— gejammelt für eimen „Arbeiterflub”, 
der auf der Djtfeite der Stadt zwifcyen 
der 40. und 80. Straße fein Heim 'ha= 
—* ſollte. Die Ziele des Klubs ſollten 
ein: 

1. Den Arbeitern eine Gelegenheit zu 
geben, ihr Glas Bier zu trinfen, des 
Sonntags wie alle Tage, ohne in eine 
Kneipe gehen zu mülfen.“ 

2. „Einen Vergnügungsplaß zu 
ichaffen, wo fich die Kohnarbeiter un- 
tereinander beffer und billiger vergnü- 
gen fönnen, als andern in den ih- 
nen jet zugänglichen Vergnügungs- 
plätzen.“ 

3. „EinenOrt zu ſchaffen, wo ſich die 
Lohnarbeiter über ſtädtiſche Verwal— 
tungsfragen unterhalten und lernen 
fönnen, Intereffe zu nehmen an der 
Stadt, in der fie leben und die ihnen 
gehört.” 

4. „Einen Unterftühungsfondg für 
die Mitgliever zu bilden.“ 

Man beabfichtigte in dem Klub Bier, 
leichte Weine, Thee, Kaffee, Zigarren 
u. f. m. zu verfaufen (nur Whisiy war 
ausgefchloffen) und rechnete für Kaffee 
und The auf einen Profit von 15 Pro= 
zent, für Bier und Wein auf 100 bis 
150 Prozent, und für Zigarren auf 
100 Prozent Gemwinnft. Für eimgeführ- 
te Gälte follten die porherrjchenden 
Breife gelten, die Mitglieder follten ei- 
‚nen fleinen Rabatt betommen, und die 
Ueberfchüffe jollten zur Bildung bon 
Kranfen- und Altersunterftügungs- 
Yonds, Skerbefaffen x. j. iv. verivendet 
werben. Das zum Bau oder Antauf 
eine eich —— wenn 

vendpoſt Chicago, Dienftag, den 14. Mpril 1896. 
Kapital follte durch die Ausgabe —* 
prozentiger Bonds beſchafft, und die 
Zinfen und Verwaltumgsunfoften foll- 
ten au3 den monatlichen Beiträgen Der 
Mitglieder — 50 Cents — gedeckt 
werben. Sache der Verwaltung würde 
e3 jein, für Bergnügungen und Un: 
terhaltung im Klub zu forgen, auch 
ſollte ihr das Recht zugeſtanden ſein, 
ihre Thätigkeit weiter auszudehnen 
und an die Mitglieder Medizinen und 
Lebensmittel zu verkaufen. Frauen 
ſollten unter gewiſſen Beſchränkungen 
aufgenommen werden können, und mm 
übrigen ſollen nur Leute, die einen gu— 
ten Charakter beſitzen, fleißig und 
nüchtern und keine Handwerkspolikiker 
ſind, in den Klub un —— 
den dürfen, Die Mitalreverzahl follt 
womdalich auf 500 bis 600 — 
werben, da die in England gemachten 
Erfahrumgen lehrten, daß Klubs von 
diefer Mitgliederzahl am erfolgreich» 
jten find. Ein Gebäude für einen jol- 
chen Klub hoffte man für $10,000 bis 
$15,000 erwerben und einrichten zu 
können. 

Das iſt in großen Zügen der Plan, 
der ſich, wie ſchon aus den Schluß⸗ 
ſätzen hervorgeht, im großen Ganzen 
an das engliſche Arbeiterklub-Weſen 
ankehnt. Man hoffte bald nach Er— 
Öffnung des erften Klubs in allenThei= 
len * Stadt andere ähnliche Klubs 
ins Leben rufen zu können, da man — 
d. h. die Befürworter des Planes — 
an dem Erfolg nicht im Geringſten 
zweifelte. 

Darüber ſind nun Monate vergan— 
gen. Die Auswahl des Platzes machte 
Schwierigkeilen, und andere Verzöge— 
rungen traten ein, bis ſchließlich die 
Annahme des neuen Schankſteuergeſe— 
tzes —ſo hieß es —den ganzen Plan zu⸗ 
nichte machte. Eine Schankſteuer von 
8800 kann ein „Arbeiterklub“ nicht be— 
zahlen, ſagte man, und ſeitdem hat 
nichts mehr darüber verlauket. 
Man hat nun entweder die Flinte zu 

früh in's Korn geworfen, oder es lagen 
andere Urſachen vor, und das neue Ge— 
ſetz mußte nur als Sündenbock die— 
nen. In der That dürften gerade unter 
dem neuen Geſetz, wie jüngſt darge— 
Hhan, die Klubs ganz befonders be= 
gümftigt werden, indem rach der Ent- 
Tcheidung des Nam Morfer Appellge- 
richtshofes die Klubs nicht gehalten 
werden fünnen, Schanfjteuern zu be: 
zahlen. Die $800 das Jahr, die an— 
goblich die Durchführung des Planes 
unmöglich machten, werden alſo von 
Klubs gar nicht gefordert werden. 
Trotzdem iſt es ſehr fraglich, ob der 
mit ſo großer Zuverſicht entworfene 
Plan je zur Ausfühvung kommen wird, 
und thatſächlich werden ganz andere 
Gründe als der angegebene das Fal— 
lenlaſſen des Planes veranlaßt haben. 
Die Thatſache, daß ſolche Klubs in 
England beſtehen und blühen, ſagt 
nicht, daß ſie auch hier werden beſte— 
hen können, und wer die hieſigen Ver— 
hältniſſe kennt, wird letzderes ſehr be— 
zweifeln. Schon die Bezeichnung „Ar⸗ 
beiterklubs“ klingt zu ſehr nach Klaſ— 
ſen- und Kaſtengeiſt. „Arbeiterklubs“, 
was ſoll das heißen? Faſt alle geſelli— 
gen Vereinigungen ſind von Arbeitern 
gebildet, wir find alle Arbeiter, Der 
amerifanifche Arbeiter will da verfeh- 
ren fönnen, wo e3 ihm gefällt, er will 
die Urt der Arbeit, die er thut, nicht 
als Schranfe gelten laffen, die ihn vom 
Zutritt in die Kreife von Leuten, bie 
andere\frBeiten verrichten, abhält. Das 
Wort Arbeiter in diefem Sinne ange- 
wendet, jcheint etwas Billigeres, Ge- 
ringmwerthigeres anzudeuten. Der ame- 
rifanifche Anbeiter aber gefällt fich in 
dem Glauben, daß für ihn das Beite 
gerade qut genug ift, und man fann es 
ihm nicht verdenten, wenn er nicht — 
— auch nur jcheindbar — feinen Ver— 
gnitgumgsfreis als „zweiter Klaffe” 
etifettiren will. Statt einem Arbeiter: 
Hub, tritt er Iteber eimem Gejangver- 
ein, eimem „Ölee Club”, einem Turn— 
verein oder fonit einem Verein mit ei= 
nem ausaefprochenen Charakter bei, 
je nach feimem Geichmad. (Und die 
fönnen genau daffelbe erzielen, was 
die Urbeiterflub3-Befünvorter anitre- 
ben.) Arbeiter ijt er des Yagos über, 
in feinen Mußeftunden ift er Menfd, 
Bürger, al® ſolcher vergnügt er 
Ti, und nicht als „Arbeiter“. 

Iroß jener dem Klurhmefen fo über- 
aus günftigen Entfcheidung wird es 
doch nicht viel werden mit den „Arbei- 
terflubs“. Die Oefangvereine werden 
Hlühen, und die fchönen „Social 
Club3“ merden in ungeahnter Fülle 
auffiprießen, aber „Arbeiterflubs"? 
— Danach iſt glücklicherweiſe noch kein 
Verlangen hierzulande. 

Cleveland und Columbus via der 
Baltimore KOhio⸗-Eiſenbahn. 

Die einzige Bahn, die auf ihren Linien zwi— 
chen Chicago und Gleveland PBullman’iche 
Schlaiwagen mit Veitibule laufen läßt. 
iter — von Chicago nach Cleveland nur 
88.50. Durchgehende Ziige und Schlafwa- 
gen —* Veſtibule nach Columbus, W heeling 
und Pittsbura. Ticket Office: 193 Clark 
Str.; Bahnhof, Grand Central Paſſagier— 
Station, Harrijon Str. und 5. Ave. ° dmi 

— Ah im Leben wird Hinter’ den Komliffen 

mehr gejpielt als auf der eigentlichen Bühne. 

EURALGIA und achnliche Leiden 
olg der unter den strengen 

GEUTSCHEN BESETZEN 
prasparirta, be 

utzmarke 
Orr 215 Poarl $ 

OLD zo. MEDAILLEN, 
12 Filialhaenzer, Eigene Glashustton. 
25c u. 500. Zu habeı in Shica * Fuller 
* Ange — ——— 

r 200 Randol t., 
* Peter Van Schaack ge 

138 Late Etr. 

NIEREN 

Er: ' 

HR: 
70 WABASH AVENUE. 

Wir wollen dies zu einer geihäftigen en Woche in ı in unferm Laden machen und bieten deshalb 
Bargains wie nie zuvor, 

Beſtes friſches Jowa Rolled Oats, das Pfund 
Frigte Ginger Snaps, das Pfund 
Nahtiih JavazKaff:e, das Brund 

(Diejer Kaffee gefällt mehr Leuten. al? — eine andere Sorte in der Stadt.) 
Pid.»Büchie Freanftin Tomatoes, die Büchle. 

3 Pfpd.- Buchſe Hoofier Tomatoes, die Büchie... 
Beites Ylindis gelbes Eorıı Meal, das Bund. 
Neue Erute ungefärbter Japan Thee, das Wiund.. 

. 414 Gent3 
51, Ernt3 
37 et 
19 Gent? 

(D ies iſt wirklich ein guter trinkb arer Thee. vw 
Sranulirtes Sal Soda, das Pfund......... ............ 
Vene London Layer Tafel-Roſinen, das Pfund 
Fancy extrang ſiebte frühe Juni-Erbſen. die — 
Kamburger frühe Inni— — n, die Büchſe.. 
Quartflajche Wort cefterfh ire Sauce 
Bulk Aunt Jamima 
Kirks Eos Maichpulver, ' 
Fairbaufs Wajchputver, y DAS 

Getrodnete Früchte. % 
Gebroch. 
Palete 

Patete d. Pfd. 
Rofinen, California, London Layers, 

20 Pfd.»Riite, 1895 7 4 
Rofinen, Ealifornia. London Kayers, 

gute Qualität, 4 Büchien 

3: Crown Galifornia loſe Muscatel 
Rofinen, 75 %fd. im Sad 

4: Crown California Iofe Muscatel 
Rofinen, 70 Bid. ım Sad 

California Sultana kernloje Rolinen, 
Erute d. 1895, Kifte von 50 Pid. 

Ertra fancy importirte Sultana te 
loje Rofinen, Auswahl.. 

en 

Englifhe Rorinthen, Grute von 1895, 
ungefähr 370 Bid. im Faß 

Prachtvollſte engliſche Korinthen, ge— 
reinigt und gewaſchen, kein Dreck 
oder Sand, 25 Pid. in der Kifte... 

PBilaumen,. 

Zürfifhe Pflaumen, von 1895, unges 
fähr 250 Pfd. im Fa 

Galifornia Pllaumen, v. 1895, ungef. 
70 Pflaumen 3. Pfd, 80 Pfd. i. Sack 

Galifornia Pflaumen, d. 1895, große, 
Ihöne Frucht, uugef. TO Pd. 1. Sad 

Aprikoſen. 
Aprikojen, Ihöne Amber Farbe, Mes 

dinmSorte, in Süden. ungef. s0Pfd 5 

Gedörrte Arrow Brand Aprikoien, 
Auswahl vd. 1895, 80 Rfd. im Sud. 9 

Fancy Moore Park Aprikosen, große 
Ihöne Frucht, Kıfte von 25 Pid.. 

Birnen. 
Galifornia Bartlett Birnen, %j, feis 

ner Flavor, Säcke dv. ungef. 75 Pid 34 

Fancy hellfarbige aedörrte — 
gepadt, 25 Pfd. in der Ktiite.. * 

Blaaberries 
Blackberries, gedörrte, von 1895, in 25 

oder 50 Pfd. Kiſten 

Pfirſiche. 
Old⸗faſhioned Michigan, Pfirſiche, 

nicht geſchält, 1880 Erute, — don 
etwa 90 Pid.. : . 24 

Ealifornia ungefehälte Pfirfiche, ah 
mittlere Größe 4% 

Galifarnia Pfirfiche, mit ven Schalen, 
„gerade fett genug zum Schlachten“ 

White Heath California geichälte 
Pfirfiche, 1895 Ernte 

Himbeeren. 
Fancy gedörrte Himbeeren, 25 Pfund 

in der Kiite 

Entjteinte Kirſchen. 

Pitted Kirihen, bejte Qualität, 25 
Pfund in der Kijte 

— 

Roſinen. 
Volle 

12% 

Unfer 9. R. Eagle & Eo.3 
wird don einer der beiten 
ſchließlich für uns hergeſtellt. 

Pfannkuchen-Mehl, das Piund.. , Eent3 

Y Gent 

Bühjenwaaren: Dept. 
Wenn wir don der Vorzüglichfeit eines Departes 

ments überzeugt find, jo it e3 das Bücjienwaaren- 

Departement. Wir faufen diefe Wa areı ı in größeren 
Quantitäten als irgend ein Geigätt in Ehicaqy, direkt 
bon den PBacke ud wir wiſſen daß z wir, Qualitäten 
in Betracht gezogen, Jedermann im Lande unterbieten. 

Gemuüſe in Büchſen. 
Ver Ver 

(Zwei Dutzend in der Kin te. ) Büdie Tu. 

3 Pfd.⸗Büchſen Hooſier ö 
: Vid.⸗Büchſen Larſon 
3 Pfd.Büchſen Extra San 

Zomatoeg ‘ S 

Sallonen-Büchlen Tomatoes.cccceneenee 16 
E Pd. Büchien Baby: Korn 8 
2 vid.⸗Büuchſen Yuder- Korn EEE 5 
2 Pid.-Büchten I 1 Kor. 3 
2 fo. Bi hie z 
2 Vfrd.⸗B be V 
3 Pid.: Bücher n ertva | 
2 Bid. Bihler Dar 
Ki d.= Biichien frühe 5 es 
2 Pd.» Büchien geliebte BE en 24 

ı — it Pumotin. 
u Pie Plant. 
* rd Euce otafh.. 

Bo 

3 Pid.-Büdien Hub 
3 Bid.-Büchien Ha ucd Spargel... un. 
3 Pid.⸗Buchſen Boſton Baled Beans. 
Imporurie tranzöjifche 6 
Extra fa uch 1 jraı 130 fire 6 

( > 

3 Pfd. Büchſe 
Gallonen Bü 
2 Pid.⸗Büchſe 
2 Pfd.⸗Buchſe ue 
2 Pfd.⸗Büch en Str am berri 

Vfd.⸗Büchſen prüj erdit te Strambei rries. 

— Bi ü den u Be califorı niiches 
ten caltforniiche Apriko 

Bid) er ertra cal. Aprifojen ......15 
üchien @alifornia Zranden...... 12 

Biichien Standard cal. Birnen.... 1214 
Ben er va Ealitor:sia Birnen..15 
«Büc dien cal. E ier⸗ »Pflar —— 

a“ ww RER TRIERER 22* 
ses 

ie 

„Büchfe n ‘Die Piir fich 
si tönen Bücien Pie Pfirlihe........... 20 

Büch. Del. weiße Tafel⸗Pfirſiche. . . 8 
St Bild, Tel, aelbe Tafel: PBfirit : 9 

3 Vfd.Büchſen B inton gelbe Pfirſiche.. 
3 Pid.⸗ Sant en cal. gelbe Ffirliche 
3 BD. Bd bien ertva cal. Pi vfiche. 

* vi J D. Flitinger , J 

"üchien Salı forn ia Ertra Lemon 
& ng Pſirſiche 

2 Vfd.⸗Buͤchſen geſchnittene Ananas! 
2Pfd.Büchſen fancy — Ananas 15 
2 Pid.⸗Büchſen ger e 10 
2 Pfd.⸗Büchſen extra fane ge ri ebene 
Een a da Kae EEE 5 

3 Pfd.⸗Büchſen extra Qual:tät aeichnittene 
Pfirficde für „Peaches aud Eream“ 19 

Mehl. 
„Beſt“ Minneſota Patent— u 
Mühlen in Wtinnejota aus 
E3 wird aus fernjtem No. 1 

hartem Weizen gemacht und wir garautıren es als da3 
feinte Mehl im Markt und das es im je= 
dem SFalle dvollite Zufriedenheit —— 
Preis, das Faß. 53.69 

H. R. —* c Co.'s Beſt — in Sücken. 
98 Pfund»Sad .. a 

MR SIERERMENER 

2414 Pfund Sad 

Beflellungen von $1.50 und — werden nach allen 

81.85 
..94 Gent? 

47 Cents 

Staditheilen abgeliefert. 

FH.R.HBagle & Co,, 
70 WABASH AVE. 

— 

Zum Scheuern, einigen 3 Buben von 

Bar Fixtures, 
Drain Boards 

fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Wücen: und plattirten Geräthen, 
Blas, Sol;, Marnor, Porzellan u.f.tv. 
a in allen Apotheken zu 25 Et3. 1Pid. Bor. 

bicago Office: 220ddflj 

119 Di Maditon St., Zimmer). is 
ee ee! ee 

Auf nah Deutfchland! 
Mit Erprefzünen und Schnelldampfern nimmt die 

Reife von Chicago nad) Deutihland blos ca. 
9 Tage. Obaleih die Bılletpreiie im Allgemeinen 
momentan ziemlıch ftetig find, bin ic) Do‘ — dur 
meine audgezeichneten Verbindungen — im Stande, 
meine Kunden 

Ertra billig 
au bedienen. 
Man wende fich deshalb gefälligit direft an mid 

wegen Kajüten- und Zwiſchen decks-Scheine. ſowie die 
biltigften Eijenbahnbillete nach allen piazen in Ame⸗ 
rita. 

Bitte meine Adreſſe genau zu bemerlen. 

R. J. TROLDAHL, 
Paffage- und Wehiel-Geiäft, 

171 0. Sarrifon Str., Ede Hiith Ave. 

EFF Offen Sonntag Vormittag. ldmaim 

— HH 
Du glücklich fein? 

Wünſch ſt eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen?-- Schliche Die der deutichen 

Germania Colonie in California, 
bem gelobten Lande Amerita’s an — mit Obit, — 
Sonnenſchein und Geſundbeit. Obſtland zu 340. 00 den 
Ader. Nur 10 dis 20 Ader nötbig eine Familie zu 
erhalten. Yand fann ratenmeiie bezablt werden. Da 
bift Du felbititändig; wenig Mühe mit ü O Base berrs 
liches Klima; Eiferbabn, Schulen, u. j. w.; keine Bes 
wäfjerung nöthig. Obft das beite im ganzen Staate und 
erzielt ftets die beiten Mreife. Schreibe um Auskunft; 

Schretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Beriammlungen 

jeden Donnerftag. bis zum 15. Mat, Abend® 8 Uhr, 
in dem Zimmer der deutichen Geiellibaft.49 Ka CaleSt. 

Schußverein der Hausheſthet 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larradee Str. 

Terwilliger, 794 Milwaukee Ave, 

. Weiss, 614 Racine Ave. 

F. Lemke, 99 Canalport Ave. * 
Dr. SCHROEDER. 

Anerkannt der befte. auderläffigfie 

la= Eh * 

Dean 
1864 

159 6. u Een 

4 

(geiegluh inforporirt) vegulirt 

Erbfhafts:, Millär: und Prozehfachen, 
62 So. CLARK STR. 

Auskunft gratis. Offen Sonntag3 Borm. 

ALBERT MAY & C0,, 
Nachfolger von 

— 
Gegründet 1847. 

Riltigfie Valage-Bilette 
über alle Linien. 

Wech- 

sel. 

Erbschaf- 

Kredit- 

ker briefe. 

 Vollmach- 

82 so. SOLAR: 2. STR. 
DOffen Sonntags Vorm. 

sch — 
Optikus, E. ADAMS STR. 

Genaue Unterfughung von Augen und Anpaffung 
von Gläjern für alle Wiängel der Sebkrajt. Konjultirt 
uns bezügli Eurer Augeit. 

BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Office, 

$20 
für obige Majchine, mit fieben 

Schubladen, 
und Sjähriger Garantıe. 

Retail:Office Eldridge B 
Naãh⸗Maſchine 

* 275 Wabash Av. 

Bett-Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 

find uingezogen nad 

167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Sir, 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes | 

bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welde 
die von uns fommenden Sädcen tragen. bbjbıw 

Wenn Sie Geld jparen wollen, 
taufen Sie Jhre 

Möbeln, Teppiche, Ocfen 
und Saus- Ausftatiungswaaren von 

i 279 und 281 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 

Deutide Firma bw 
85 baar und 35 monatliey auf 850 wertb Möbeln. 

IH 1 ES a ATENTE — ae 13.3 
Sc 05 EEE — 

N. WATRY, 
99 E. Randelph Str. 

I DeutiherVOptiler. 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 

Unterfugung für paſſende Gläjer frei. 

| Samestomn & Buffa lo.. 
| Nort! 
| New Yort & 8 
| Columbus & ) 

alen Apparaten | 

ucabo — — 

| Minneapoti — 
Kar 

928-930—-932 MILWAUKEE AVE, 
Mittwochs Preis:Rotirungen! 

Sateen Windior-Fied in allen Farben und Mu 
Stern, reg. Preis dc, Piorgen ı — —J 

I Große Aus wat bt von bel Be 3 ‚beite Aualie 
u  tä it, pratvolie Mufter, mie c verkauft 

1 > 

Ealel in gro 
gony nud 

Das einzige Geſchäft 

JToiletten⸗Geſchirr engliſches P Bo 
| scher Dekoration, Werth 8 50, mu 

Eine büubihe Auswahl — 
hoch: le — Muster we 

Höfen, von.... de aufm. 

Groceriss. 
Mittr — haben wir wieder bitlige 

r Weizen- 

Petrolen um Ko 

> Brod; alle 
toggen⸗ und gemiſchtes Brod 

seinc und Zpirituoten. 
Saliiors —J esitit die Flaſche. —* 

t. die Flafche 

vMaih........ 2360 
— 

89e 

— 

dieſer Art 
in den Vereinigten Staaten. 

APOLLO 

heinkleider-Sahrikanlen 
i61 FIFTH AVE. 

Holen anf Bellellung gemacht für $1.00. 
Nicht mehr, Nicht weniger. 

Mir berechnen Jeder Zeit den — Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemadter Hojen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Saden. 

Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 
161 FIFTH AVE. 

SOLMS MARCUS & SON. 

KEMPF & LOWITZ 
General-Agentur, 

155 0. WASHINGTON STR. 

Schiffskarten! 
über alle Linien zu billigiten !Breijen. 

Erbſchafts-Einzichungen. 
Vollmachten ausgefertigt. 

Echſchaſts-, Mililür- und Prozeßſachen, 
hier und in allen Welttheilen. 

Deutſches 

Jonfular: und hoclshurean, 
Ofäce: KEMPF & LOWITZ, 

155090. Washington Str. 

Sifeubat-flaprptäne; 

JIllinois Gentral:Gifenbahn. 

Alle durdfahrenden Züge verlaflen den Gentral-Bahıt- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Küge nad „den 
Süden können ebeı fall3 an der 22. Str., 39. Str.» 
und Hyde P es tatıon beitiegen werdeit. Stadt 
TidetsDiftce: v9 Adanıs Str. und Auditoriumg tel. 

Abjaprt 
New Orleans Limited & Memphis | 2.10 9 
Atiauts, Ba. & Xi F anni e, Fia.. SION 
= u amo 
Ca St. Lor JJ & 
Springnei 1 Pr 9. 
New Orleans Bo era 308 
Bloomingtion, Decarur & Spıiinge 

field .210N 
Chicago & New Orleans Erorep . ON 
Gilman KENankalee ....22 022020... ı L HR 
Nodford, Dubuaue, Eivur Eity & 
Sioux Falls Schnellzug 12208 

Rockford Dubꝛ ique &Sioux City. all.35 N 
Roctford Vanfagi erzug, 13. 00 N 
Rodford & greevort & Dubuque..* >“ ‚0 N 
Rockiord & Freevort Ernreß. .. .. 
Dubuque & Ro ford Exvr er 
aSamſtag Nacht ur bi3 Dubugue Räglıq, “Täge 

ld, ausgenommen Sounta, 48. 

Burlingtonszinte. 
Chicago⸗ Burlingt on» und Quincy-Giienbahn. 

Dffices: 211 Elarf Str. und Union Pa 
hof, Canal Str.. zwijhen Madıjon und 9 

3 ige Abfah 
GSalesburg und Sireator.. 
Rockford ünd Forreſton ... —* 
a * Puukte, — u. ı Jora.. 

Ticket⸗ 
agier-⸗Bahn⸗ 

Adams. 
Ankunft 
+6.15N 
+2.15R 
*215R 
110.08 
t10.20 3 
* 9. 20 B 
* 9. 20 B 

*8. 0B 
* 9.00 B 
"54593 

* *8.20% 
ON +02 

N ı eapolis *11.20 N *10,303 
Zä ich, aus Jenommen Sonntags. 

iffs u. Neb — “6 
d Minneapolts an 6.257 

eu. Neade worth. “103 l 
d Dei iver. 0.3 

rt 

CHICAGO & ALTeN- umOn PASSENGER STATION. 
Canal: Street, atwe son and Ad 

Tic! — s Stree 4 

; Leave. Arrive, 
tl 2.40 PMI 2.0 

..* 6.0 PMi 9.35 A 
“ 11.30 PM 3 

...% 7.00 AM| 9.10 

...* 11.00 AM 5 
* 900 PM 7.3 

—X 11.30 PM AM 
+ 

* 11.30 PM! 7.30 AM 

— & Grie-Gijenbahn. 
Tidet-Dffices: 

242 ©. Glart. - av. 
Dearboru⸗ Station — u. Dea 

ahrt. An ntunf it, 

Meorion Local TO B ti. 7 N 
KHerv York & Bofton *2.55N OR 

255 * 
LION 

- EWR 
8. 0 B 

men Sonntags. 

udſon? u mo dation 

.: 

*; 

*9 

7. 
7. 

‚0: R 
08 
5B 

t. 85 B 
* Züglih. + Ausgen 

“The Mapie Leaf Route.” 

Brand Gentzat Station. 5. Ape und Harriion Etr, 
eity-Cifi 115 Adams. evhon 235 Main. 

S .  Mofahrt 
I J. 15.153 

* 6.00 N 
1. 4 N 

Ankunft 
+10.03R 
»9.10% 
9108 
10 25 N 

harles, Excar more, Defalb — Abi fahrt +5.158, 
N 13.35 NR N "11.40 a Ankunft 

al + 

| 17.50 2. 108 3 +10 SID, #5.05R, FION 

Baltimore & Ohio, 
Bahnhöfe: Sraud Ge afnel Aufagien- Station; Stadt 

Office: 19 art 

Reine ertra yahrpı etie verlangt auf * 
den B. KO. Limited Zügen. Abfahrt 

Rocal ... 7 6.053 
New York und Waſtinaton Beſn 

buled Limited. ....*10.15 8 
Bittsburg Lrr mited. 

Fe ss Solumbu3 und Mheeling Erprei...* 6: SR 
New York, Waihingtoi. viits burg 

und Cleveland Veſtibnled Limitedee 6.25 N 
Taglich. + Ausgenommen Sonntags. 

Nidel Plate — Die New HYorf, Chicago und 
St. Zouis:@ijenbahn. 

Zwölite Str.-Biaduft, Ede Elarf Str. 
abi. Ant. 

+E.5B TOR 

Bahnhof: 
Taglich Taglich =. —— 
Chicago & Cledeland Poſt.. a ( 
New Hork & Bolton Eryrep. LION 2OR 
New Hort & Bolton Expreß ION 7 —J— 

ür Raten und Schlafwagen Akkommodation precht 

MM, oder addreifirt: Henry Ihorue, Tidet-Agent, 111 

Adams Str., Chicago, Il. Zelepbon Main 3989, 

vevot: —— Station 
BB Zidet-Cifices: 232 Elari St. 

ee „ud Muduonı am Hotel. 
Abfahrt Ankunft 

Sublenapohl uud Eincinnati.... “SON 
Audianapolis uud Eincinnati.. +*7208 
Lafayene und Louisville *00 * 
Xafavette und Konisville * 7108 
Kajayetie Uccomodatıon 

ms Sts, | 

111.00 Am| 4.55 PM | 
* 6.00 PM 10.55 AM | 
*| 5.00 PM) 10 55 AM | 

un Hot el und | 

MO | 

Sch reibt wegen Samples. —Xùu 

WITZ, A. Boenert & Co. 
92 LA SALLE STR. 

Agenten für Hamburg, Bremen, Ned 
Star u. Rotterdam Linien. 

 Kaiferlic, Deuliche Reihspofl 
Boft: und Geld: Sendungen 

mal wöchentlich. 

Deutfche Nünzforten ge- ge- und verkauft. 

Anton Boenert, Jeneralagent 
der Hana Linie, 

Rechtstoniulent und Notar, 

Eröfhafls: a. Voſſmachlsſachen 
Spezialität 

Real —* & Loanns. 

Deutſche Sparbankfk. 
Man beachte den alten wohlbekannten Platz: 

'92 La Salle Str. 

9 

General: Bafjagier: Agent. 

14% Waslineten Str. 
ı Nach Dentihland. Sram une Sams 

Don New York oder Baltimore nah) Bremen oder 
Hamburg: 1. Hajüte $45, Rundreiie 895. 
Nah dem 1. Mai: 1. Hajüte 850, Nundreife 
8100, Für die Rücdfahrt 1 Jahr giltig. 

Baltifche Zinie, 
Zwiſchendeck New Dork-Stettin $25.00.. 

EI Belegt Pläße jeßt, ehe Preife erhöht werden. 

147. — STREET. 
Eeit 18755 im Dampfihiffsgeigäfe 

Finanzielle. 

‚Western State Ban 
Kapital &300,000. 

S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 

Ge 1d eigenthum. Niedrigſte Aaten. 

Bei hochfeiner Sicherheit bieten wir ſpe⸗ 
zielle Raten mit dem Recht der Rückzah⸗ 

lung vor Verfall, Yadbdilm 

' Hotd-Supolfeken zum Verkauf, 
welde 6 Brozent Zinjen tragen. 

Bank Geſchäft 

verliehen auf Chicago Grund 

— ou — 

Wasmansdorff & Heinemann, 
245—147 Oft Raudelph Str. 

[2.20 Binfen bezahtt au auf Spar · Einſagen. 

Erbfchaften ot, san za ou 
Depofiten angenommen. — Bollmadten auße 

getitellt. — Bafiage-Scheine von und nad) Europe, 

Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 

Fleischer, Weinhardt & (o., 
79-81 Dearborn Str., 

Unity Gebäude, zu ebener Erde 

| @eld zu verleihen auf Chicago Grunde 
| eigentbum, in beliebigen Summen, 
| Erite Sypotheten zum Bertauf ſtets 

au Hand. Tuıabdfiz 

GELD 
gm verleihen in beliebigen Eummen don 8500 aufwärtd 

auf erjte Hypotbef auf Chrago Grundeigenthuun. 

| Bapiere zur jiheren Kapital-Anlage immer vorräthig, 

E. S. DREYER & CO. en 
Südwel-Ede Deardorn & Wajbingion St, 

E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 

| 


